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NEBST  EINEM  ANHANG. 
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AUKTION  IN  MÜNCHEN  IN  DER  GALERIE  HELBING 

FREITAG,  DEN  9.  UND  SAMSTAG,  DEN  10.  JUNI  1911. 


b 


Sammlung 

Carl  (Adelmann  (,  (Würzburg 

nebß  einem  (Anhang  aus  verfchiedenem  cPrivatbefify. 


(Keramik,  (Arbeiten  in  Sias,  Silber,  Zinn, 
verfchiedenem  Uletall,  AJlöbel  und  Ginrichtungsgegenßände,  (Kolzfiguren, 
(Arbeiten  in  (Holz,  Textilien,  Gemälde,  Stammbuchblätter,  Zeichnungen, 

föücher  und  illußrierfe  (Serke. 


(Auktion  in  SKüncßen  in  der  (Galerie  Sfelbing 

‘Wagmüfferßraße  15 


Sreitag,  den  9.  und  Samstag,  den  JO.  fjuni  J9JJ 

vormittags  10  QJßr  und  nachmittags  3 QMr. 


CBelichtiauna  ' C^>iensta9’  den  6.  guni  bis  Donnerstag,  den  8.  (Juni  1911  vormittags 
----- — — von  10 — 1 2t hr,  nachmittags  von  2 — 5 2ihr. 


Bedingungen  umfiefend. 


BEDINGUNGEN. 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher 
Reichswährung  und  erfolgt  unter  der  fachmännischen  Leitung  des  Unterzeich- 
neten durch  einen  von  diesem  beauftragten  Auktionator;  die  Ersteher  haben  auf 
den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von  zehn  Prozent  zu  entrichten.  Sollte  durch 
erfolgtes  Doppelgebot  eine  Meinungsverschiedenheit  entstehen,  so  wird  die 
betreffende  Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

Das  geringste  Gebot  bis  zu  Mk.  100.—  ist  Mk.  1. — , von  Mk.  100.—  an 
Mk.  5.—. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  vereinigen  oder 
trennen,  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau  einhalten  zu  lassen. 

Da  durch  die  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  von  der  Eigen- 
schaft und  dem  Zustande  der  einzelnen  Gegenstände  zu  überzeugen,  so  können  Rekla- 
mationen nach  erfolgtem  Zuschläge  in  keinerlei  Weise  berücksichtigt  werden. 
Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben  und  Beschreibungen  der  zum  Verkauf  ge- 
stellten Gegenstände  werden  nicht  gewährleistet. 

Die  Ansteigerer  haben  ihre  Ankäufe  nach  jeder  Vakation  zu  übernehmen 
und  den  Steigerungspreis  hiefür  inkl.  des  Aufgeldes  an  die  Firma  Hugo  Helbing 
zu  leisten,  widrigenfalls  sich  der  Versteigerer  das  Recht  vorbehält,  die  an- 
gesteigerten, nicht  in  Empfang  genommenen  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr 
des  Ansteigerers  wieder  zu  verkaufen. 

Für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann  in  keiner  Weise  eine 
Garantie  übernommen  werden.  Eventueller  Transport  der  erstandenen  Objekte 
hat  ausschliesslich  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers  zu  erfolgen  und  über- 
nimmt die  Unterzeichnete  Firma  keinerlei  Haftung  für  eventuelle  Verluste  oder 
Beschädigungen. 

Die  Sammlung  wird  Dienstag,  den  6.  Juni  bis  Donnerstag,  den  8.  Juni  1911 

vormittags  von  10—1  Uhr,  nachmittags  von  2—5  Uhr  zur 

Besichtigung  in  der  Galerie  Helbing,  Wagmüllerstrasse  15 

ausgestellt;  es  ist  nur  den  mit  Katalogen  und  Einladungskarten  versehenen  Per- 
sonen die  Besichtigung  der  Sammlung  gestattet,  wie  dies  auch  bezüglich  der 
Teilnahme  an  der  Auktion  der  Fall  ist. 

Bei  der  Besichtigung  wird  bestmöglichste  Vorsicht  empfohlen,  da  jeder 
Besucher  einen  von  ihm  angerichteten  Schaden  zu  ersetzen  hat- 

Aufträge  werden  von  den  bekannten  Buch-,  Kunst-  und  Antiquitäten- 
Handlungen  des  ln-  und  Auslandes  übernommen  sowie  von  dem  Unterzeichneten, 
der  auch  jede  die  Versteigerung  betreffende  Auskunft  gerne  erteilt. 


v, 
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CD 
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HUGO  HELBING 

Kunsthandlung  und  Kunstantiquariat 
Liebigstrasse  21  München  Wagmüllerstr.  15. 


VORWORT. 


Was  in  alten  gutsituierten  deutschen  Bürgers-  und  Patrizierfamilien  an  gediegenem  Hausrat 
des  18.  und  des  beginnenden  19.  Jahrhunderts  noch  vorhanden  ist,  muss  immer  von  neuem  mit 
Erstaunen  erfüllen. 

Einer  solchen  Familie  angehörig  und  von  mütterlicher  Seite  aus  einem  der  seit  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts  in  Würzburg  ansässigen  hochangesehenen  italienischen  Handelshäusern  stammend, 
kam  der  vor  kurzem  verstorbene  Carl  Adelmann  schon  durch  das  Erbe  der  Vorfahren  in  den 
Besitz  zahlreicher  kunstgewerblicher  und  künstlerischer  Gegenstände.  Die  soliden,  in  sich  voll- 
endeten Einrichtungsstücke  führen  grösstenteils  ihren  Ursprung  auf  die  glänzendste  Zeit  für  Kunst 
und  Kunstgewerbe  in  der  alten  Bischofs-  und  Herzogsstadt  Würzburg  zurück,  als  unter  dem  Mä- 
cenate  der  Schönborns  und  ihrer  fürstbischöflichen  Nachfolger,  sowie  unter  der  kurzen  Regierung 
des  Grossherzogs  Ferdinand  von  Toskana  (1806 — 1814)  die  schönste  Residenz  in  deutschen  Landen, 
sowie  zahlreiche  Landschlösser  und  Abteien  der  Fürsten,  des  fränkischen  Adels  und  der  Klöster 
entstanden  und  eingerichtet  wurden.  Damals  blieb  auch  der  reiche  Bürger-  und  Handelsstand  im  künst- 
lerischen Verständnis  nicht  zurück.  So  dürften  einige  der  gediegenen  Empiremöbel  der  Sammlung  von 
dem  grossh  erzog! . Hofarchitekten  Sali  ns  de  Mont  fort  aus  Paris  selbst  oder  doch  wenigstens 
unter  seinem  Einfluss  entstanden  sein,  da  sie  sehr  an  die  von  ihm  in  der  Residenz  gefertigten  Ein- 
richtungsgegenstände erinnern.  Ein  Rokokoschreibtisch  stammt  sogar  nachweislich  aus  der  Resi- 
denz selbst.  Die  übrigen  Einrichtungsgegenstände  verstand  Carl  Adelmann  dem  schon  Vorhande- 
nen stilvoll  anzupassen,  Aber  selbst  ein  feinsinniger  Kunstfreund  und  Kunsthistoriker,  der  noch  kurz 
vor  seinem  'Tode  eine  zusammenfassende  Monographie  über  den  grössten  Würzburger  Bildhauer 
Tillmann  Riemenschneider  abschloss  (Walhalla,  Band  VI,  1910),  ging-  er  in  freudigem  Sammlereifer 
einigen  besonderen  Spezialgebieten  nach.  Unter  seinen  zahlreichen  Fayencen,  die  teilweise  interes- 
sante Marken  aufweisen,  ragt  ein  sog.  Hirschvogelkrug  hervor,  der  sich  durch  gefällige  Farben- 
wirkung auszeichnet.  Gute  Gläser  und  Kristalle,  Silbergerät  hauptsächlich  der  Empirezeit,  Rokoko- 
zinn in  den  verschiedensten  Formen  und  Bestimmungen,  zahlreiche  Metallarbeiten,  darunter  zwei 
hervorragende  französische  Empirebronzeuhren,  schliessen  sich  an.  Bei  den  Holzfiguren,  dann  aber 
vor  allem  bei  den  Arbeiten  in  Holz  und  den  Gemälden  kommt  das  Lokalkolorit  am  stärksten  zum 
Ausdruck;  unterfränkische  Arbeiten  des  Barock  bis  zur  Biedermeierzeit,  unterfränkische  Künstler- 
namen sind  zahlreich  mit  charakteristischen  Beiträgen  vertreten.  Eine  ganz  besondere  Wert- 
schätzung brachte  C.  Adelmann  alten  Stammbuchblättern  entgegen,  die  in  einer  reichhaltigen  Kol- 
lektion mit  guten  und  -interessanten  Stücken  des  16. — 18.  Jahrhunderts  zusammengestellt  sind. 
Seltene  und  vorzügliche  Exemplare  sind  die  französischen  und  englischen  Stich-  und  Lithographie- 
werke des  ausgehenden  18.  und  beginnenden  19.  Jahrhunderts. 

Der  Anhang  enthält  Antiquitäten  und  Bilder  aus  verschiedenem  Besitz.  Besonders  erwähnens- 
wert sind  einig-e  sehr  gute  fränkische  Arbeiten  dei  spätgotischen  Holzskulptur,  italienische  Truhen 
und  von  neueren  Bildern  eine  Studie  von  Wilhelm  Busch  und  Schleich. 


Dr.  phil.  GEORG  LILL. 


Keramik. 


1 Sog.  Hirschvogelkrug.  Bauchige  Form.  Die  massige  Ausschweifung  steigt  vom  Boden  bis  zur 
grössten  Ausdehnung  Dis  kurz  vor  der  Achsel  an.  Ringförmig  eingezogener  Hals.  Wenig 
vorspringender  Rand  mit  fünf  Randleisten.  Die  Dekoration  des  Kruges  ist  in  vier  horizontale 
Zonen  eingeteilt,  drei  davon  am  Leibe,  eine  auf  der  Achsel.  In  jeder  Zone  wechseln  Figuren- 
felder auf  blauem  Grunde,  die  durch  weisse  Rundbogenleisten  abgetrennt  sind,  mit  braunen, 
resp.  gelblichgrünen  Zwickelfeldern,  die  von  einem  reliefierten  Balusterstab  mit  drei  Eicheln 
geschmückt  sind.  In  der  untersten  Zone  steht  in  den  fünf  Relieffigurenfeldern  je  eine  nackte 
Frauengestalt,  die  einen  Apfel  in  der  Hand  hält  und  von  einer  Hirschkuh,  resp.  einem  Löwen 
begleitet  wird.  In  der  zweiten  Zone  in  einem  Felde  drei  Fanfaren  blasende  Pagen.  In  den 
fünf  anderen  Feldern  je  ein  Patrizierpaar  in  reicher  Renaissancetracht.  In  der  dritten  Zone 
vier  Churfürstenporträts  in  verschiedenen  Lebensaltern  und  Kostümen.  In  der  vierten  schmalen 
Zone  an  Stelle  der  Figuren  Löwenköpfe ; in  den  Zwickelfeldern  Vasen  mit  Eicheln.  Ein 
schmaler  Streifen  mit  gebuckelten  Knöpfen  schliesst  die  Achsel  gegen  den  Hals  zu  ab.  Ein 
aus  drei  verschlungenen  Schlangen  gebildeter  Henkel  verbindet  die  Achsel  mit  dem  Rand. 
Gelb,  grün  und  braun. 

Die  bisher  Hirschvogel  zugeschriebenen  Krüge  sind  nach  der  neueren  Forschung  in  der  Hafnerwerkstatt  der 
Preuning  in  Nürnberg  entstanden.  (Vgl.  Alfred  Walcher  Ritter  von  M o 1 t h e i n,  Bunte  Hafner- 
keramik der  Renaissance,  Wien  1906,  S.  32  f.) 

Diam.  am  Fuss  20  cm.  Grösster  Diam.  31  cm.  Diam.  am  Ausguss  12,5  cm.  Gesamthöhe  des  Kruges  52  cm. 

Abbildung  Tafel  T. 

2 Mayolikauntersatz.  Fragment.  An  den  Ecken  geflügelte  Frauenleiber.  An  den  Ecken  bemalt. 
Gelb  und  grün. 

3 Untersatz.  Mit  bewegtem  Rand.  Im  Fond  lilafarbige  Blumen  und  Vögel.  Ebenso  auf  dem 

Rande.  Malermarke  H.  Deutsche  Arbeit.  Höhe  7,5  cm,  Breite  48  cm,  Tiefe  5,5  cm. 

Abbildung  Tafel  II. 

4 Topf  auf  drei  Füssen.  Gehenkelt.  Mit  kleinen  blauen  Blumen  auf  weissem  Grunde. 

Diam.  18,5  cm. 

5 Zwei  Blumentöpfe.  Mit  Architekturstücken  und  Bäumen  blau  bemalt.  Vermutlich  tirolisch. 

Höhe  20  cm,  Diam.  17  cm. 

6 Krug.  Bauchige  Form  auf  rundem  Fuss.  Schlangenhenkel.  Origineller  Schnauzenausguss. 

In  gelben  Umrahmungen  auf  rosaweissem  Grunde,  blaue  Akanthusranken.  Auf  der  Vorder- 
seite lilagesprenkelter  Doppeladler.  Marke  - Deutsch.  Höhe  18  cm. 

7 Apothekervase.  In  der  Mitte  eingezogen.  Rot,  gelb,  blau  bemalt.  Inschrift  Eletlenit.  Italie- 
nisch. 17.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

Abbildung  Tafel  II. 

8 Apothekervase.  In  der  Mitte  ringförmig  eingezogen.  Mit  blauen  Blattornamenten  bemalt. 

Mit  Inschrift:  Lhi  aposolol.  Italienisch.  Höhe  20  cm,  Diam.  9 cm. 

8a  Eine  fragmentierte  Kanne,  mit  Sphinxen  und  Blumen  blau-gelb  bemalt. 
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Höhe  8 cm. 


ol  Sitzender  Windhund.  Tn  lilabrauner  Bemalung.  Auf  Gras. 

52  Zwei  Tonreliefs.  Brustbild  eines  Fürsten.  Auf  dem  Kopf  Barett.  Spitzbart  und  Mantel.  Um 

den  Hals  Interimskette  des  goldenen  Vliesses.  — Brustbild  einer  Fürstin  mit  Barett  'und 
Halsschleier  um  das  volle  Gesicht.  Ausgeschnittenes  Kleid,  Halsband  mit  Kreuz.  Terracotta. 
Naturfarbig.  Um  1550.  15c  15  cm. 

53  Vier  Kachelfragmente.  Adam  und  Eva  unter  dem  Baum;  die  Kreuzigungsgruppe;  Lucretia 
und  eine  andere  Frauengestalt  in  Patriziertracht.  Bunt  bemalt.  In  gelben  und  blauen  Tönen. 
Renaissance.  Um  1550. 

54  Ofenkachel.  Nackte  Frau,  ein  jonisches  Kapital  tragend.  Eisenfarbig  angestrichen,  Renais- 
sance. Um  1550.  Höhe  44,5  cm. 

55  Bunt  glasierte  Kachel.  Auf  gelbem  Grunde  das  Kruzifix,  darunter  Maria  und  Johannes.  In 

reichbewegten,  lila-braunen,  blauen  und  grünen  Gewändern.  Von  einem  grünen  Blätterkranz 
umgeben.  Barock.  17-  Jahrhundert.  Fränkisch.  Höhe  30  cm,  Breite  20  cm. 

Abbildung  Tafel  II. 

56  Drei  glasierte  Ofenkacheln.  Unter  einem  Arkadenbogen  mit  Renaissanceornamenten  befindet 

sich  das  Brustbild  Gott  Vaters.  Darunter  Tafel  mit  Bibelspruch.  Dunkelbraun  glasiert.  Um 
1650.  Wohl  Nürnberger  Fabrikat.  Eine  defekt.  Höhe  45  cm,  Breite  33  cm. 

57  Grüne  Ofenkachel.  In  der  Mitte  der  big.  Jakobus  unter  einem  Arkadenbogen.  Rechts  und 
links  symbolische  Männerfiguren  und  Putten.  Auf  dem  Architrav  Putten.  Mit  Jahrzahl  1655. 

Höhe  31  cm,  Breite  26  cm. 

58  Zwei  Ofenkacheln.  In  ovalem  Feld  Kruzifix  mit  den  beiden  Assistenzfiguren,  resp.  schmerz- 

hafte Muttergottes.  Umrahmung  in  Knorbelwerk  und  Engelsköpfchen.  Eisenfarbig  glasiert. 
Um  1680.  Höhe  45  cm,  Breite  39  cm. 

59  Drei  Ofenkacheln  und  eine  Eckkachel.  Eine  mit  Brustbild  eines  Fürsten  in  Allongeperücke. 

Die  zwei  andern  mit  dem  Bildnis  einer  Fürstin  mit  Allongeperücke  und  weit  ausgeschnittenem 
Kleide.  In  reicher  breitblättriger  Akanthusumrahmung.  Eckkachel  mit  zwei  Putten  zwischen 
Blumen.  Schwarz  glasiert.  Barock.  17.  Jahrhundert.  Höhe  52  cm. 

60  Ofenkachel.  Auf  einer  Vase  steht  die  Gestalt  der  Gerechtigkeit,  umgeben  von  Blumenranken 

und  Vögeln.  Eisenfarbig  angestrichen.  Um  1720 — 30.  Höhe  57  cm,  Breite  35  cm. 

61  Ofenkachel.  Mit  Streifen  und  Kanelliiren.  Medaillonbild  einer  Römerin.  Eisenfarbig  ange- 
strichen. Louis-seize.  Länge  47  cm,  Breite  27  cm. 


62  Pfeifenkopf.  Porzellan.  Darauf  gemalt  Friedrich  der  Grosse,  vor  einem  Bataillon  Grenadiere 

stehend.  Höhe  10  cm. 

63  Raubvogel.  Auf  grünem  Grassockel  sitzt  der  braune  Vogel.  Frankenthal.  Blaue  Löwen- 
marke und  C.  T.  Höhe  9 cm. 

64  Sitzende  Bulldogge.  Porzellan.  Sich  mit  dem  Hinterfuss  das  rechte  Ohr  kratzend.  Mit  schwar- 
zem Kopf  und  Rücken.  Schellenhalsband.  Höhe  6 cm. 

65  General  Wellington-Biiste.  Auf  niederem  Louis  XVI. -Sockel.  Etruskerware.  Wedgwood. 

Höhe  12  cm. 


Porzellan-Service.  Das  ganze  Service  zeigt  auf  weissem  Grunde  blaue  Bemalung.  Als  Haupt- 
stiick  im  Fond  Blüten  aus  dem  Wasser  hervorragend;  darüber  ein  fliegender  Vogel.  Als 
Nebenstück  vier  kleinere  Blumenbuketts.  Der  bewegte  Rand  trägt  bei  sämtlichen  Stücken 
Flechtbandmuster  und  ist  wellenförmig  geriefelt.  Marke  Tournay. 

66  Eine  grosse  ovale  Terrine,  gehenkelt  und  gedeckelt.  18:24  cm. 

67  Eine  grosse  ovale  Terrine,  gehenkel  und  gedeckelt.  18:23  cm. 

68  Zwei  ovale  Terrinen,  gehenkelt  und  gedeckelt.  13:18  cm. 
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69  Eine  grössere  runde  Terrine,  gehenkelt  und  gedeckelt. 

70  Zwei  runde  Terrinen,  gehenkelt  und  gedeckelt. 

71  Zwei  kleine  runde  Terrinen. 

72  Vier  grosse  tiefe  Teller. 

73  Ein  flacher  Teller. 

74  44  flache  Teller. 

75  15  tiefe  Teller. 

76  Sechs  flache  Teller. 

77  17  Dessertteller. 

78  Sechs  kleine,  runde,  tiefe  Teller. 

79  18  ovale  Platten  verschiedener  Grösse. 

80  Vier  ovale  Platten. 

81  Sechs  ovale  Plättchen. 

82  Fünf  rautenförmige  Plättchen. 

83  Grosse,  runde,  tiefe  Platte. 

84  Zwei  runde  Platten. 

85  Fünf  runde  Schalen. 

86  Zwei  runde  Schalen. 

87  Sechs  quadratische  Schüsseln. 

88  20  kleine  quadratische  Schüsseln. 

89  Vier  Körbe  mit  durchbrochenem  Rand. 

90  Zwei  Körbe  mit  durchbrochenem  Rand. 

91  Sieben  runde,  niedere  Schalen. 

92  Vier  niedere,  runde  Schalen. 

93  Sieben  niedere,  runde  Schalen. 

94  Zuckerdose,  gehenkelt  und  gedeckelt. 

95  Zwei  runde  Butterdosen,  gehenkelt  und  gedeckelt. 

96  Drei  ovale  Döschen,  gehenkelt  und  gedeckelt. 

97  Sechs  Sauciers. 

98  Fünf  Senftöpfchen,  gehenkelt  und  gedeckelt. 


Diam.  21  cm. 
Diam.  18  cm. 
Diam.  11  cm. 
Diam.  29  cm. 
D’iam.  27  cm. 
Diam.  23  cm. 
Diam.  23  cm. 
Diam.  24  cm. 
Diam.  21  cm. 
Diam.  18  cm. 
23:30,5—35:44  cm. 

28 : 37  cm. 
15,5:20,5  cm. 

17 : 24  cm. 
Diam.  42  cm. 
Diam.  35  cm. 
Diam.  25 — 29  cm. 
Diam.  24  und  27  cm. 
Diam.  26'  cm. 
Diam.  17 — 20  cm. 
Diam.  21  cm. 
Diam.  25  cm. 
Diam.  23,5  cm. 
Diam.  21,5  cm. 
Diam.  201  cm. 
Höhe  14  cm. 
Höhe  9 cm. 

8,5 : 13  cm. 
Höhe  9 cm. 
Höhe  8,5  cm. 


Porzellan-Service.  Das  ganze  Service  zeigt  auf  weissem  Grund  blaue  Bemalungen.  Als  Haupt- 
stück Blüten,  aus  dem  Wasser  hervorragend.  Als  Nebenstück  vier  kleinere  Blumenbuketts.  Der 
bewegte  Rand  ist  bei  sämtlichen  Stücken  wellenförmig  geriefelt.  Marke  Tournay. 

99  Eine  grosse  ovale  Terrine,  doppelt  gehenkelt  und  gedeckelt. 

Höhe  22  cm,  Länge  32  cm,  Breite  17  cm. 

100  Zwei  kleine  ovale  Terrinen.  Mit  zwei  Blättergriffen  und  Deckel. 

Höhe  16  cm,  Länge  24  cm,  Breite  14  cm. 

101  Eine  grosse,  runde,  tiefe  Platte.  Diam.  48  cm. 

102  Drei  runde  Platten.  Diam.  35  cm. 

103  Drei  ovale  Platten.  Diam.  41:33  cm. 

104  Sechs  flache  Schalen.  Diam.  20  cm. 

105  Ein  grosser  Teller.  Diam.  26  cm. 

106  Drei  grosse  Teller.  Diam.  28  cm. 

107  20  tiefe  Teller.  Diam.  23  cm. 
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108  10  kleine,  tiefe  Teller. 

109  38  flache  Teller. 

110  Fünf  flache  Teller. 

111  Drei  flache  Teller. 

112  18  kleine,  flache  Teller. 

113  Fünf  ovale  Plättchen. 

114  Sechs  Körbchen.  Verschiedene  Grösse,  mit 
Reliefblumen. 

1 15  Zwei  bauchige  Zuckerdosen.  Gehenkelt. 

1 1 (»  Fünf  Senftöpfe.  Gehenkelt  und  gedeckelt. 
117  Zwei  Sauciers.  Doppelt  gehenkelt. 


Diam.  18,5  cm. 

Diam.  23,5  cm. 

Diam.  24  cm. 

B'iam.  25  cm. 

Diam.  20  cm. 

Länge  21! — 25  cm. 

durchbrochenem  Rand,  auf  den  Uebersclmeidungen 

Diam.  15 — 18  cm. 

Höhe  13  cm,  Diam.  11,5  cm. 

Höhe  8,5  cm. 

Höhe  8 cm. 


Fragmente  eines  Services. 

118  Eine  runde  Schüssel. 

119  Vier  quadratische  Schalen. 

120  Vier  tiefe  Teller. 

121  17  flache  Teller. 

122  Sechs  flache  Teller. 

123  Ein  kleiner,  flacher  Teller. 


Uebereinstimmend  mit  dem  Vorigen.  Nur  gröbere  Steingutmasse. 

Diam.  25  cm. 

Diam.  21 — 24  cm. 

Diam.’  23,5  cm. 

Diam.  23  cm. 

Diam.  28  cm. 

Diam.  20  cm. 


Wedgwoodservice.  Geriefelter,  gewellter 

124  Sechs  tiefe  und  fünf  flache  Teller. 

125  Fünf  ovale  Platten. 

1 26  Vier  runde  Platten. 

127  Sechs  tiefe  Teller. 

128  Fünf  flache  Teller. 

1 29  Eine  tiefe  Schüssel. 

1 30  Eine  ovale  Schüssel. 

131  Eine  Sauciere 


Rand  mit  blauen  Spitzen  und  blauem  Zwiebelmuster. 

Diam.  25  cm. 

Diam.  45:35  cm. 

Diam.  35 — 39  cm. 

Diam.  24,5  cm. 

Diam.  24,5  cm. 

Diam.  25  cm. 

30:  31  cm. 

17:9  cm. 


132  Kleiner  schwarzer  Bierkrug  in  Form  einer  spätrömischen  Vase.  Auf  dem  niederen  runden  Fuss 
erhebt  sich  der  eiförmige  Körper;  enger  Flals  mit  Blattausguss  und  gebogenem  Henkel.  Mit 
Girlanden,  Satyrköpfen  und  Flechtbandornamenten.  Wedgwood.  Etruskerware. 

Höhe  20  cm. 

133  Kleine  Vase.  Auf  quadratischem  Sockel  erhebt  sich  die  doppelt  gehenkelte  Vase  mit  einge- 

zogenem  Fuss  und  Hals.  Kelchdeckelchen.  Ornamentiert  mit  Girlanden,  Satyrköpfen,  Pal- 
metten und  Akanthus.  Wedgwood.  Etruskerware.  Höhe  20  cm. 

134  Kleine  schwarzfigurige  Vase  in  Form  einer  apulischen  Amphora.  Niederer  Fuss  mit  zwei 

hochgezogenen  Henkeln.  Auf  dem  Mantel  reliefierte  Frauen  und  Männer  unter  Bäumen  aus 
einer  Tragödie.  Schwarz  auf  rotem  Grunde.  Der  Deckel  durchlöchert,  um  die  Vase  als. 
Räuchergefäss  benützen  zu  können.  Wegdwood.  Höhe  20  cm. 

135  Doppelt  gehenkelte  Vase.  Auf  niederem  Fuss  der  hohe  Körper.  Weiss-blaue  Kannelierung. 

Wedgwood,  Höhe  24  cm- 
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136  Vase.  Auf  niederem  Fuss  der  hohe  Körper.  Weiss-braune  Kannelierung.  Wedgwood. 

Höhe  17  cm. 

137  Tintenzeug.  In  einem  runden  Teller  steht  ein  Globus  mit  Meridianeinteilung.  Der  obere  Teil 

ist  abnehmbar  und  dient  als  Streusandgefäss  ; mit  den  zwölf  reliefierten  Zeichen  des  Tier- 
kreises. Schwarze  Ornamente  auf  blauem  Grund.  Wedgwood.  Höhe  14  cm. 

138  Niedere,  zweihenkelige  Schüssel  mit  hohem,  durchlöchertem  Deckel.  Rot  mit  bunten  Emaille- 
blumen. Wedgwood.  Höhe  11  cm,  Diam.  17  cm. 

139  Medaillon.  Auf  blauem  Grunde  das  weisse  Halbrelief  eines  Mannes  in  Spätrokokotracht. 

Wedgwood.  8,5:11  cm. 

140  Tasse  und  Untertasse,  gehenkelt.  Auf  weissem  Grunde  die  schwarz  reliefierten  vier  Jahreszeiten 

in  Gestalt  von  Putten.  Wedgwood.  Tasse  Höhe  6 cm,  Teller  Diam.  14  cm. 

141  Unterteller.  Auf  blauem  Grunde  weiss  reliefiertes  Akanthus-  und  Flechtbandmuster.  Wedg- 
wood. Diam.  12  cm. 

142  Achtteiliges  Wedgwoodservice.  Grüne  Jasperware  mit  weissen  Reliefs.  Griechische  Frauen, 
dem  Amor  Brandopfer  darbringend.  Lustwandelnde  Frauen. 

Bestehend  in  einer  niedrigen,  cylindrischen  Teekanne,  g'ehenkelt,  gedeckelt,  mit  Röhren- 
ausguss. Höhe  10  cm. 

Bauchige  Milchkanne,  gehenkelt,  gedeckelt,  mit  Schnabelausguss.  Höhe  11  cm. 

Bauchige  Zuckerdose  mit  zwei  Griffen  und  Deckel.  Höhe  10  cm. 

Konischer  Krug  mit  Henkel.  Höhe  19  cm. 

Kleiner  Krug  mit  Henkel.  Höhe  10  cm. 

Kännchen,  cvlindrisch,  gehenkelt.  Höhe  7,5  cm. 

Napf,  konisch.  Höhe  7,5  cm. 

Kleine  V ase.  Höhe  9 cm. 


143  Wedgwoodservice.  Schwarze  Etruskerware.  Mit  Streifen-  resp.  Flechtornament.  Auf  dem 

Deckel  sitzende  Frauengestalt  in  Mantel  gehüllt.  Bestehend  in  zwei  Kannen,  gedrücktkugel- 
förmig, gehenkelt,  gedeckelt,  Röhrenausguss.  Höhe  16  cm.  Zwei  ähnliche  Milchkannen,  ge- 
henkelt. Höhe  12  cm.  Zuckerdose,  gedeckelt.  Höhe  12  cm. 

144  Ein  Kaffeeservice.  Bestehend  aus  Kaffeekanne.  Bimförmig,  gehenkelt  und  gedeckelt.  — Milch- 
kanne, gehenkelt  und  gedeckelt.  — Zuckerdose,  urnenförmig,  gedeckelt.  — Konfekt-Schale. 
Dekor  mit  goldenen  Streifen.  Empire. 

Höhe  der  Kanne  27  cm,  der  Dose  18  cm,  der  Schale  10  cm. 

145  Ovale  Platte.  Im  Fond  Blumen  und  am  Rande  Streublumen.  Blau  auf  weiss.  Marke  Franken- 
thal C.  F.  mit  Krone  und  Jahrzahl  83  (?).  Diam.  35:26  cm. 

146  Tiefe  Napfschüssel.  Im  Fond  ein  Japaner  auf  einer  Gartenterrasse  sitzend.  Auf  dem  Rande 

innen  und  aussen  mythologische  Darstellung.  Höhe  16  cm,  Diam.  37  cm. 

147  Vase.  Auf  rundem  Fuss  erhebt  sich  eine  konische  Vase  mit  ausladendem  Rand  und  Widder- 

kopfgriffen. Blütendekor  in  Gold  auf  weissem  Grund.  Auf  zwei  Seiten  Medaillons  und 
Früchtestilleben.  Mit  Fabrikmarke.  Biedermeier.  Höhe  21  cm. 

148  Dose.  Gelbe  Masse.  Auf  dem  Deckel  Relief  des  Farnesischen  Stieres.  Wedgwood. 

Diam.  7,5  cm. 

149  Tasse  mit  Untertasse.  Mit  Volutenhenkel.  Auf  gelbem  Grund  Stickmuster.  Innen  vergoldet. 
Marke  Wien  und  H.  H.  in  Gold  eingeprägt:  815 — 60.  Empire. 

Höhe  der  Tasse  10  cm,  Diam.  12  cm. 

150  Tasse  mit  Untertasse.  Cvlindrisch  gehenkelt.  Mit  goldenem  Blätterdekor  auf  weissem  Grund. 

Biedermeier.  Höhe  der  Tasse  6 cm. 

151  Tasse  mit  Untertasse.  Cylindrisch.  Goldene  und  blaue  Streifen  mit  bräunlichen  Blumen. 

Biedermeier.  Mit  Marke.  Höhe  der  Tasse  6 cm. 

152  Tasse  mit  Untertasse.  Cylindrisch  gehenkelt.  Auf  chokoladebraunem  Grund  goldene  Orna- 
mente und  Girlanden.  Mit  eingeprägten  Marken.  Empire.  Höhe  der  Tasse  7,5  cm. 

153  Zwei  Beinglastassen,  Gehenkelt,  Bemalt,  Hei-v  und  Dame  in  Rokokolaube. 

Höhe  der  Tasse  5,5  cm, 
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154  Teetasse.  Darauf  gemalt  Ente  unter  Blumen.  Ansbach.  Höhe  6 cm. 

155  Sechs  Messer.  Porzellangriffe  mit  japanisierendem  Muster  in  Blau,  Rot  und  Grün.  Messer- 
schmiedmarke G.  und  Schwert  (?).  18.  Jahrhundert.  Länge  32,5  cm. 


156  Satsumavase.  Sechseckige,  gedeckelte  Form.  Kriegerdarstellungen  und  Ornamente  in  Gold, 

blau  und  grün.  Höhe  16  cm. 

157  Grosse  japanische  Platte.  Im  Fond  blaue  Blumen.  Am  Rande  radiale  Felder,  rot,  resp.  lila 

gemustert.  Aus  ihnen  weisse,  geometrische  Felder  ausgespart,  die  mit  Blumenvasen  und 
Fabeltieren  gefüllt  sind.  In  der  Unterseite  des  Randes  blaue  Blumen.  Diam.  57,5  cm. 

158  Grosse  japanische  Vase.  Szenen  aus  dem  Frauenleben  in  rocailleartigen  Umrahmungen.  Auf 

dem  Halse  reliefierte  Eidechsen.  Höhe  45  cm. 

150  Chinesische  Teetasse  mit  Untertasse.  Gehenkelt,  auf  weissem  Grund  blaue  und  rote  Blumen. 

Höhe  der  Tasse  6 cm,  Diam.  des  Tellers  12,5  cm. 

100  Drei  japanische  Untertässchen.  In  der  Untersicht  Blumlen.  Marke  sitzender  Hase. 

Diam.  9 cm. 

101  Chinesische  Tasse  mit  Unterteller.  Weisse  Felder  auf  blauem  Grund  ausgespart,  Blumen  in 

Rot  und  Gold.  Mit  Marke.  Diam  .der  Tasse  5,5  cm,  Diam.  des  Tellers  13  cm. 


Arbeiten  in  Glas. 

102  Glaskrug.  Konisch  sich  verjüngende  Form.  Gehenkelt.  Mit  eingeschliffenen  Ornamenten, 

Blumen  und  Vasen.  Monogramm  J.  M.  Iv.  Vergoldet.  Um  1820.  Höhe  14  cm. 

103  Becherglas.  Konisch.  Vorne  eine  Wappenkartusche  mit  dem  Monogramm:  J.  G.  eingeätzt. 

Daneben  auf  einem  Fasse  steht  ein  Putto,  der  eine  Traube  hält.  Auf  der  Rückseite  steht:  „ge- 
b o e r t i g von  Schweinfurt  h.“  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

104  Becherglas.  Konisch.  Auf  der  Vorderseite  eingraviert:  Fünf  alte  Jungfrauen,  die  sich  um  eine 

Flose  schlagen.  Darüber  steht : ,,D  er  j u m p f e r n hose  n K r i g“.  Auf  der  Rückseite  : 

„Sieben  J u m p f e r n schlagen  sich  — Umb  ein  p a r hose  n j ämmerlich  — 
Weil  sie  keinen  man  kinen  k r i g e n — müssen  die  hosen  sie  vergnüge  n.“ 
18.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

105  Becherglas.  Konisch.  Mit  gravierten  Gehängen.  18.  Jahrhundert.  Höhe  8 cm. 

100  Becherglas.  Sechzehnkantig.  Bemalt  mit  einem  Gärtner,  ein  kleines  Bäumchen  tragend.  Da- 
neben Baum  und  kleines  Haus.  Goldrand.  Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Höhe  7,5  cm. 

107  Glas.  Auf  rundem,  niederem  Fuss  erhebt  sich  der  rechteckige  Kelch  mit  abgeschrägten  Ecken. 

Am  Rand  geschliffene  Blumen.  18.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm. 

108  Kelchglas.  Auf  niederem  Fuss,  in  dem  ein  gedrehter  Faden  läuft,  erhebt  sich  der  Kelch,  auf 

den  eine  satyrisch-symbolische  Handlung  geschliffen  ist:  Ein  Fass,  in  das  eine  Hand,  die  aus 
Wolken  ragt,  aus  einer  Kanne  Flüssigkeit  giesst.  Darüber  steht:  „Tune  vitium  ap- 
paret.“  18.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

10!)  Kelchglas.  Fuss  mit  weissen  und  roten  eingeschmolzenen  Fäden.  Auf  dem  Kelch  Blumen- 
ranken geschliffen.  18.  Jahrhundert.  Höhe  14,5  cm. 

170  Sechs  niedere  Kelchgläser.  Abgetreppter  runder  Fuss.  Konische,  nach  unten  sich  verjüngende 
Form.  Eingeschliffenes  Monogramm  mit  Krone.  Zweite  Plälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  11,5  cm. 

171  Fünf  Kristallgläser.  Vielkantige,  konische  Form.  Auf  der  einen  Seite  Monogramm  und  Fürsten- 
hut mit  Jahrzahl  1770.  Jägerszenen  und  Schäferidyllen  in  Rocailleumrahmung.  Gold. 

Höhe  9 cm. 
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172  Fünf  Kristallgläser.  Vielkantige  konische  Form.  Schäferjagd  und  Rokokoszenen.  Mit  Rocaille- 

rahmen.  Gold.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  9 cm. 

173  Drei  Stengelgläser.  Auf  hohem  profiliertem  Fuss.  Konischer  Behälter.  Eingeschliffenes  Mono- 
gramm mit  Krone.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  15  cm. 

174  Glasflakon.  Geripptes,  weiss-rot  gestreiftes  Glas.  In  Messing  montiert.  Durchbrochene  Blumen- 
ranken. Biedermeier.  Höhe  10  cm. 

175  Butterdose.  Auf  quadratischer  Platte  erhebt  sich  der  profilierte  Fuss,  der  die  halbkugelige 

Schale  trägt.  Halbkugeliger  Deckel  mit  Knopf.  Diamantschliff.  Weisses  Glas  mit  bläulichem 
Ton.  Biedermeier.  Höhe  23,5  cm. 

17G  Butterdose.  Rund.  Deckel  mit  Knopf.  Diamantschliff.  Weisses  Glas  mit  grünem  Ton.  Bieder- 
meier. Höhe  14  cm. 

177  Teedose.  Oval.  Mit  Diamantschliff.  Silberner  Verschlussdeckel.  Höhe  8 cm. 

178  18  Kristallmesserbänkchen.  Sechskantiges  Mittelglied  mit  zwei  runden,  geschliffenen  Enden. 

Länge  13  cm. 

179  Liqueurgarnitur.  In  einer  schwarz  lackierten  Holzkassette  mit  Boulearbeit  befinden  sich  zwei 
rechteckige  Liqueurflaschen  mit  Glasstöpsel  und  (jetzt  noch)  sieben  geschliffenen  Liqueur- 
fläschchen  auf  quadratischem  Fuss. 

180  Liqueurgarnitur.  In  einer  braunen  Holzkassette  sechs  rechteckige  Flakons  mit  Glasstöpsel, 
einer  Tablette  und  zwei  geschliffenen  Liqueurgläschen.  Mit  Goldornamenten  geziert.  Biedermeier. 

181  Schnapsflasche.  Bemalt  mit  Jäger  und  mit  einem  Hund.  Auf  der  Rückseite  steht:  ,,J  agen 
bringet  1 u s t“.  Metallverschluss.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  11  cm. 

182  Ein  Zierboxbeutel  mit  langem  Hals.  Mit  Blumen  bemalt.  Grünes  Glas.  Höhe  34  cm. 

183  Hinterglasmalerei.  Ein  Liebespaar.  Grisaillemalerei.  Oval.  Diam.  3 cm. 

184  Lüster.  Sechsarmig.  Mit  Messingmontierung'.  Oben  ein  schmaler  Ring,  unten  ein  breiter 

Ring.  Durch  Glasketten  aus  ovalen  Kristall  gliedern  verbunden.  Eiszapfenförmiges  Gehänge. 
18.  Jahrhundert.  Diam.  des  unteren  Ringes  45  cm. 

185  Gaslüster.  Mit  0 Armen.  Am  oberen  schmalen  Ring  mit  aufgesteckten  Glassternen  führen 

Glasgehänge  mit  Diamantschliff  zum  unteren  breiten  Ring.  Um  ihn  eiszapfenförmigs  Ge- 
hänge. Weissmetallmontierung.  Diam.  des  unteren  Ringes  35  cm. 

18G  Zwei  Glaswandlüster.  Mit  zwei  halbkreisförmigen  Ringen,  einem  grösseren  und  einem  klei- 
neren. Verbunden  durch  Glasketten  mit  sechseckigen  Kristallgliedern.  Am  unteren  Ring  sechs 
gebogene  Arme  mit  vasenförmigen  Tüllen,  zwischen  jedem  ein  Stern.  Unter  dem  grossen  Ring 
vier  weitere,  sich  verengende  Kreise,  an  denen  Glaszapfen  hängen.  Weissmetallmontierung. 

Höhe  70  cm. 

187  Verschiedene  Teile  eines  Venezianerspiegels. 

187a  Grünes  cylindrisches  Glas  mit  Wellenreliefstreifen.  Renaissance.  Höhe  36  cm. 


Grosse  Kristallgarnitur.  Sämtliche  Teile  sind  mit  reichem  Diamantschliff  versehen.  Weisses 
Glas  mit  grünlichem  Ton.  Biedermeier  1820 — 1830. 

188  Grosse  Punschbowle  mit  12  Gläsern.  Auf  dem  runden  Untersatz  mit  gezahntem  Rand  steht 
in  einer  Vertiefung  die  Bowle.  Der  profilierte  Fuss  trägt  die  halbkugelige  Schale.  Kegel- 
förmiger Deckel  mit  Knopf.  Die  Gläser  haben  quadratischen  Fuss,  sowie  Kelchform. 

Höhe  der  Bowle  44  cm,  Höhe  der  Gläser  11  cm. 

189  Zwei  Vasen.  Auf  quadratischer  Platte  erhebt  sich  der  profilierte  Fuss  mit  dem  kelchförmigen 

Behälter.  Hoher  Deckel  mit  Knopf.  Höhe  34  cm. 

190  Ovale  Schale.  Mit  gezähntem  Rand.  Höhe  9,5  cm,  Diam.  21  cm. 

191  Zwei  ovale  Schalen.  Schiffförmig.  Höhe  11  cm. 

192  Fünf  Salzfässer.  Auf  rautenförmigem,  resp.  ovalem  Fuss  erheben  sich  die  schift'förmigen  Be- 
hälter mit  zahnartigem  Ornament,  Höhe  7 — 8 cm. 
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193  Zuckerdose.  Rechteckig.  Mit  abgeschrägten  Ecken.  Deckel  mit  Knopf.  Höhe  10  cm. 

194  Becher.  Fassförmig.  Mit  Griff,  Deckel  und  Knopf.  Höhe  17  cm. 

195  Milchkanne.  Bauchig.  Mit  Henkel.  Höhe  14  cm. 

196  Senftopf.  Auf  rundem  Fuss  erhebt  sich  der  fassförmige  Behälter.  Deckel  mit  Knopf.  Silberner 

Löffel.  Höhe  14  cm. 

197  Butterdose.  Oval.  In  Form  eines  Zubers.  Deckel  mit  Knopf.  Höhe  12  cm. 

198  Zwei  Karaffen.  Für  Essig  und  Oel.  Mit  langem  Schnabelausguss  und  rechteckig  gebogenem 

Henkel.  Höhe  21  cm. 

199  Waschbecken  mit  Kanne.  Ovales  Becken.  Flache  Kanne  mit  ovalem  Fuss.  Mit  rechteckig 


gebogenem  Henkel. 

200  Terrine.  Halbkugelig.  Deckel  mit  Knopf. 

201  Wandspiegel.  Kristallglas.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 


Höhe  23  cm. 
Höhe  24  cm. 


Arbeiten  in  Silber  sowie  Schmuck. 

202  Renaissancebecher.  Auf  vier  Kugelfüssen  erhebt  sich  der  halbkugelige  Fuss.  Konische  Kuppa. 

Mit  getriebenen  Reliefs:  Putten  auf  Delphinen  und  Akantluts.  Mit  Marke.  Teilweise  ver- 
goldet. 17.  Jahrhundert.  Höhe  13,5  cm.  Silbergewicht  165  g. 

203  Kleine  Schale.  Gebuckelt.  Auf  drei  Füssen.  Am  Boden  ein  Taler  der  Herzoge  Johann  Kasimir 

und  Johann  Ernst  von  Sachsen.  Mit  dem  Spruche:  Frid  ernärt,  Unfrid  verzert. 
Renaissance.  Höhe  3 cm.  Silbergewicht  65  g. 

204  Becher.  Konisch.  Mit  gotisierenden  Buckeln.  Innen  vergoldet. 

Höhe  11,5  cm.  Silbergewicht  107  g. 

205  Becher.  Konische  Form  mit  Buckel.  Innen  vergoldet.  Höhe  10,5  cm.  Silbergewicht  112  g. 

206  Becher.  Konisch.  Innen  vergoldet.  Höhe  9,5  cm.  Silbergewicht  95  g. 

207  Empirekessel.  Auf  vier  Kugelfüssen  ruht  eine  viereckige  geschweifte  Platte.  Auf  ihr  steht  mit 
vier  schlanken,  kantigen  Klauenfüssen  ein  annähernd  halbkugeliger  Kessel.  Nach  vorne  kan- 
tiger Ausflusshahn.  Nach  zwei  Seiten  Löwen  köpfe  mit  Ringen.  Flacher  Deckel  mit  sitzendem 
Löwen.  Unter  dem  Kessel  Oelbehälter.  Mit  Marken. 

Abbildung  Tafel  III.  Höhe  35  cm.  Silbergewicht  2450  g. 

208  Kaffee,  und  Milchkanne.  Bimförmig.  Auf  beiden  Seiten  Medaillonrelief  mit  griechischen 

Frauenfiguren.  Schnabelausguss  auf  Schwane nkopf.  Ohrenförmiger  Holzhenkel,  der  in  einem 
Schlangenkopf  endet.  Flacher  Deckel  mit  darauf  sitzendem  Löwen.  Beschauzeichen  Nürnberg. 
Meistermarke  S.  Empire.  Höhe  28  resp.  22  cm.  Silbergewicht  725  g resp.  4-25  g. 

Abbildung;  Tafel  III. 

209  Milchkanne.  Eiförmig.  Auf  niederem  Fuss.  Akanthushenkel  und  Schnauzenausguss.  An  der 

Schulter  Palmettenfries.  Empire.  Höhe  21  cm.  Silbergewicht  270  g. 

210  Butterdose.  Rund.  Henkel  mit  zwei  getriebenen  Reliefs:  Frauenköpfe,  Abtropfeinsatz.  Halb- 

kugelförmiger Deckel  mit  getriebenen  Blumen,  Frauenreliefs.  Mit  Jahrzahl  1868.  Im  Em- 
pirestil. Höhe  20  cm.  Silbergewicht  630  g. 

211  Empirekorb.  Mit  Glaseinsatz.  Gehenkelt.  Getriebene,  durchbrochene  Weinlaubranken,  Pal- 
metten und  Amoretten.  Höhe  20  cm.  Silbergewicht  159  g. 

Abbildung  Tafel  III. 

212  Hulier.  Rechteckige  Form  mit  abgekanteten  Ecken.  Auf  vier  Füssen.  Durchbrochener  Rand. 
Vier  geschliffene  Flaschen  in  Silbermontierung.  Empire.  Höhe  27  cm.  Silbergewicht  582  g. 

213  Zwei  Zuckerstreuer.  Bimförmig.  Auf  niederem  Fuss.  Mit  Blumen  und  Rocaillen. 

Höhe  13  cm.  Silbergewicht  je  86  g. 

214  Salzfass.  Oval.  Gewellter  Fuss.  Rokoko.  Höhe  4,5  cm.  Silbergewicht  84  g. 

215  Salzfass.  Oval.  Gewellter  Fuss.  Rokoko.  Höhe  4 cm.  Silbergewicht  50  g. 
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216  Silbernes  Salzfass.  Oval.  Gewellter  Fuss.  Rokoko.  Beschauzeichen  Augsburg  mit  Jahresbuch- 
staben V (=  1771 — 1773).  Meistermarke  J.  C.  N.  im  Dreipass.  Höhe  4 cm. 

217  Zwei  Salzfässer.  Oval.  Mit  gewelltem  Fuss.  Rokoko.  Höhe  3 cm.  Silbergewicht  16  g. 

218  Salzfass.  Oval.  Gewellter  Fuss.  Rokoko.  Höhe  4,5  cm.  Silbergewicht  95  g. 

219  Sechs  silberne  Salz-  und  Pf  eff  erlöff  eichen.  Länge  5,5  cm.  Gesamtgewicht  27  g. 

220  Löffelgestell.  Auf  niederem  Fuss  ovale  Schale.  Profilierter  Mittelstab,  bekrönt  von  einem 
Possenreisser.  Mit  12  Kaffeelöffel  und  einem  Zuckerstreuer.  Biedermeier.  Mit  Marken. 

Höhe  20  cm.  Ges.  Silbergewicht  500  g. 

221  Löffel.  Mit  breiter,  flacher  Laffe.  Rückwärts  mit  Akanthus  graviert  und  Buchstaben  N O P. 
Auf  dem  Stiel  reliefierter  Akanthus  mit  Putten.  Um  1700. 

Höhe  17,5  cm.  Silberge wicht  50  g. 

222  Löffel.  Auf  dem  Stiel  graviert:  Rokokokartusche  und  Jahrzahl  1772. 

Länge  18,5  cm.  Silbergewicht  40  g. 

223  Kaffeelöffel.  Mit  Rocaille.  Mit  Marken.  Rokoko.  Länge  12,5  cm.  Silbergewicht  15  g. 

224  Kaffeelöffel.  Stiel  in  Rocailleform.  Mit  Marken.  Spuren  von  Vergoldung.  Rokoko.  Graviert. 

Länge  12  cm.  Silbergewicht  22  g. 

225  Kaffeelöffel.  Stiel  in  Form  eines  Blattes.  Marke  Nürnberg.  Biedermeier. 

Länge  12  cm.  Silbergewicht  12  g. 

226  8 Liqueur-Etiketten.  Segmentbogen  mit  den  Bezeichnungen.  An  Kettchen  aufzuhängen. 

Gesamtgewicht  60  g. 

227  Jardiniere.  Oval.  Durchbrochener  Rand.  Empire.  Höhe  7 cm.  Silbergewicht  195  g. 

228  Lichtscherengestell.  Auf  vier  Füssen  geschweifte  Schale  mit  Riefelungen.  Rokoko. 

Länge  19  cm,  Breite  11  cm.  Silbergewicht  170  g. 

229  Wachsstockgestell.  Niedriger  Fuss.  Fterzförmiger  Mittelteil.  Löschhorn  an  Kette.  Mit  Märken 

und  Jahrzahl  1807.  Höhe  16  cm.  Silbergewicht  139  g. 

230  Zündholzbüchse.  In  Form  eines  flachen  Fasses.  Biedermeier. 

Länge  6 cm.  Silbergewicht  12  g. 

231  Kleine  Glocke.  Am  Mantel  Efeufries.  Empire.  Höhe  10  cm.  Silbergewicht  75  g. 

232  Drei  Münzen.  Eine  2 0 Kreuzer  münze  des  Churfürsten  Maximilian  Josef  vom  Jahre 

1765.  • — • Bamberger  Gedächtnis  m ii  n z e.  Das  Wappen  des  Fürstbischofs 

Franz  Ludwig  zu  Bamberg  und  Wiirzburg  ctc.  Revers:  Bamberg.  In  einem  Lorbeerkranz: 
Zum  Besten  des  Vaterlandes.  1795.  Zehn  eine  feine  Mark.  — Taler  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  III.  vom  Jahre  1795. 

233  Kopf  eines  Putto.  Vollrund,  leicht  vergoldetes  Haar.  Diente  als  Schmuck  eines  Möbels. 

Höhe  5,5  cm.  Silbergewichl  55  g. 

234:  Zwei  Spindelkolben.  Ritter  St.  Georg  und  Souvenir.  Gold. 


235  Kleine  Bibel.  Mit  der  Jahrzahl  1 5 5 5.  X 1.  S e p.  und  N u p t i a e,  Renaissance. 

236  Granatherzchen.  In  Metallfassung. 

237  Zwei  Anhänger.  Kleine  Medaille  mit  Reliefs  der  Maria  Verkündigung  und  der  Wundmale 

Christi  mit  den  Buchstaben  D.  E.  C.  Diam.  2 cm. 

238  Filigrankreuz.  Silbervergoldet  mit  Türkisen. 

239  Silbervergoldetes  kleines  Kreuz.  Mit  vier  Diamanten.  Zum  Anhängen.  Länge  3,5  cm. 


Arbeiten  in  Zinn. 


240  Kokosnusspokal.  In  Zinnmontierung, 
lungen.  Mit  Marke. 

Abbildung  Tafel  III, 


Gedeckelt,  Hoher  Fuss  und  Deckel  mit  gewellten  Riefe- 

Höhe  30  cm. 
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241  Zunftzeichen  der  Schneider.  Zwei  Löwen  halten  eine  Schere.  Vollrund.  Unten  auf  der  Platte 
die  Namen  der  Zunftmeister  eingraviert : C h r.  Schumacher  — < Jos.  Georg'  Hof- 
m a n n — Jacob  Iv  i e s z — J o h a n M i e h a e 1 W a c k e r.  Auf  der  Rückseite  : Michael 
Kiesz  — Johan  Georg  Ada  m.  Mit  drei  Marken.  Höhe  36  cm,  Breite  44  cm. 

Abbildung  Tafel  III. 

248  Taufkanne.  Auf  profiliertem  Fuss  gewellte  Riefelung.  P>reiter  Ausguss.  Henkel  in  Rocaille- 
form.  Rokoko.  Eingraviert  B.  S.  L.  — N.  L.  B.  Höhe  20  cm. 

244  Zwei  Kaffeekannen.  Gedeckelt.  Bimförmig.  Gewellte  Riefelungen.  Langgezogener  Ausguss. 

Griffe  mit  Stroh  umwickelt.  Rokoko.  Höhe  23  cm,  resp.  28  cm. 

245  Kaffee-  und  Milchkanne.  Bimförmig.  Gedrehte  Riefelung.  Spitzschnabeliger  Ausguss  mit 
Rocaillen.  Deckel  mit  seitlichem  Scharnier.  Gehenkelt.  Spätrokoko.  Mit  drei  Marken. 

Höhe  24  cm,  resp.  21  cm. 

240  Kaffee-  und  Milchkanne.  Deckel  mit  seitlichem  Scharnier.  Gewellte  Riefelungen.  Schnabel- 
ausguss. Henkel  ehemals  mit  Leder  umwunden.  Höhe  25  cm,  resp.  18  cm. 

247  Tee-  und  Milchkännchen.  Kugelförmig.  Gewellte  Riefelungen.  Rechtwinkelig  abstehender  Holz- 
griff. Schnabelausguss.  Scharnierdeckel.  Rokoko.  Höhe  18  cm,  resp.  8 cm. 

248  Teekessel.  Gedrückte  Ivugelform.  Gewellte  Riefelung.  Deckel  mit  seitlichem  Scharnier.  Bügel 
mit  Holzgriff.  Langgezogener  Ausguss  mit  Scharnierverschluss.  Mit  Marke. 

Höhe  28  cm. 

249  Drei  Teekannen.  Gedrückte  Birnform  mit  gewellten  Riefelungen.  Deckel  mit  seitlichem  Schar- 
nier. Langer  profilierter  Ausguss.  Flechthenkel.  Rokoko.  Mit  Marken. 

Höhe  J5  cm,  resp.  17  cm,  resp.  18  cm. 

250  Drei  Chokoladekannen.  Cylindrische  Form.  Gewellte  Riefelung.  Kurzer  Röhrenausguss.  Recht- 
winklig abstehender  Holzgriff.  Scharnierdeckel.  Rokoko. 

Höhe  22  cm,  resp.  17  cm,  resp.  14  cm. 

251  Milchkanne.  Bimförmig.  Gedeckelte  Riefelung.  Schnabelausguss  mit  Scharnier.  Scharnier 

deckel.  Holzgriff.  Höhe  18,5  cm. 

252  Milchkanne.  Bimförmig.  Gedrehte  Riefelungen.  Schnabelausguss.  Deckel  mit  seitlichem 

Scharnier.  Rokoko.  Höhe  14,5  cm. 

258  Grosse  Terrine.  Mit  tellerartigem,  gewelltem  Rand.  Deckel  mit  Knopf  und  Dampfaus- 
schnitten.  Mit  Marken  und  Stempel:  J.  B.  Schott.  Rokoko.  Diam.  32  cm. 

254  Terrine.  Auf  drei  Klauenfüssen  runder  Kessel  mit  gewellten  Riefelungen.  Deckel  mit  Knopf. 

255  Rechaud.  Auf  einem  Untergestell  mit  einem  Napf  für  Oel  ruht  ein  kugelförmiges  geriefeltes 

Gefäss  mit  drei  gebogenen  Röhrchen  zum  Auslassen  des  Dampfes.  Gesamthöhe  16  cm. 

250  Kleine  gedeckelte  Terrine.  Rund.  Geriefelt.  Mit  zwei  Akanthushenkeln.  Mit  drei  Marken  und 
der  Inschrift:  J.  Baibach  1804.  Höhe  9 cm,  Diam.  14  cm. 

257  Tiefe  Schale.  Gewellte  Riefelungen.  Niederer  Fuss.  Mit  Marken.  Rokoko. 

Höhe  9,5  cm,  B'iam.  6,5  cm. 

258  Drei  Schalen.  Mit  gewelltem  Rand.  Rokoko.  Diam.  LI — 14,5  cm. 

259  Doppelt  gehenkelte  Schale.  Auf  drei  Kugelfüssen.  Griffe  mit  Köpfen.  Gewellt.  Mit  Jahrzahl 

1741.  Diam.  20  cm. 

260  Ovales  Becken.  Mit  bewegtem  Rand  und  Riefelungen.  Mit  Marke. 

Diam.  36  und  28  cm. 

261  Aufsatzschale.  Mit  Riefelungen.  Auf  niederem  Fuss.  Mit  Marke.  Höhe  7 cm. 

262  Kleine  Zinnschale.  Mit  Griff.  Rokoko.  Höhe  3 cm. 

268  Schälchen.  Mit  Griff.  Rokoko.  Diam.  8 cm. 

20-1  Vier  kleine  Schüsselchen.  Ohne  Rand.  Mit  Marken.  Rokoko.  Diam.  17  und  20  cm. 

265  Flaschenuntersatz.  Durchbrochen  mit  Girlanden.  Auf  vier  Füsschen.  Louis  seize. 

Höhe  6,5  cm,  Diam.  9 cm. 

266  Flache  Schüssel.  Im  Fond  Gravierung:  Wappen  des  Plerzogtums  Franken,  von  Blumenranken 

umgeben,  und  Jahrzahl  1780.  Mit  Marke:  Joh.  Georg  Klingling.  Diam.  32  cm. 
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Ovale  tiefe  Platte.  Bewegter  Rand  mit  Eichenlaub.  Empire.  Mit  Marken. 

Diam.  30:40  cm. 

Flache  Platte.  Im  Fond  Gravierung:  Wappen  des  Herzogtums  Franken  und  Inschrift:  Herr 
Stadthauptmann  Michael  Held  1 7 7 7.  Mit  Marke  von  Job.  Georg  Klingling. 

Diam.  28,5  cm. 

Flache  Platte.  Rund.  Am  Rand  Rocaillen.  Rokoko.  Diam.  20  cm. 

Flache  Platte.  Mit  ornamentiertem  Rand.  Empire.  Mit  Marken.  Diam.  26  cm. 

Flache  Platte.  Mit  bewegtem  Rand.  Im  Fond  Gravierung  in  Tremolierstich.  Auf  grossen 
Blumenranken  ein  Vogel,  der  nach  einem  Insekt  hascht.  Am  Rand  Wappen  und  Jahrzahl  1729. 

Diam.  35  cm. 

Flache  Platte.  Geriefelter  Rand.  Im  Fond  Gravierungen  in  Tremolierstich:  Zwei  Rokokoherren 
halten  eine  Herzogskrone  über  ein  Monogramm.  Mit  Marken.  Rokoko.  Diam.  29  cm. 
Platte.  Dreieckig.  Mit  bewegtem  profiliertem  Rokokorand.  Rückwärts  auf  dem  Rand  In- 
schrift: Englisch  Zinn.  Job.  Geo.  Marx  in  Nürnberg.  Diam.  25  cm. 

Zwei  flache  Teller.  Mit  bewegtem  Rand  und  Marken.  Diam.  23  cm. 

Flacher  Teller.  In  Form  einer  Patene.  Auf  dem  Rande  reliefierte  grosse  Blumen.  Barock. 

Diam.  19  cm. 


Flacher  Teller.  Mit  bewegtem  Rand.  Rokoko.  Diam.  20  cm. 

Sechs  glatte  Teller.  Auf  dem  Rande  J.  H.  Mit  Marken  von  Job.  Georg  Klingling. 

Diam.  24  cm. 

Löffelständer.  Geriefelter  Fuss.  Bekrönt  von  nackter  Frauengestalt. 

Löffelständer.  Geriefelter  Schalenfuss.  Rokoko.  Höhe  13  cm. 

Löffelständer.  Niedriger  Fuss.  Geriefelte  Schale.  Mit  drei  Marken.  Höhe  18  cm. 

Sechs  Löffel.  Mit  Rocaillen.  Drei  davon  mit  Marke:  Fränkischer  Rechen  und  den  Buchstaben 
F.  C.  B.  Ein  anderer  ebenso  und  Buchstaben  L.  D.  Derselbe  hat  am  Stiel  Reliefs:  Maria  Ver- 


kündigung- und  Anbetung.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Salzfass.  Mit  Perlprofil.  Louis-seize. 

Salzfässchen.  Auf  vier  Füssen.  Durchbrochen.  In  Ovalfeldern  Brustbilder 
und  seiner  Gemahlin  Maria  Luise.  Mit  Marke.  Empire.  Um  1810. 

Seiher.  Rokoko. 

Zuckerdose.  Oval.  Mit  gedrehten  Riefelungen.  Gedeckelt.  Rokoko. 
Zuckerstreuer.  Niederer  Fuss.  18.  Jahrhundert. 

Eierbecher.  Auf  rundem  Fuss.  Mit  Riefelungen.  Rokoko. 

Senftopf  in  Form  eines  Kännchens.  Gedrehte  Riefelungen.  Gedeckelt  und  g 


Länge  19  cm. 

Höhe  14  cm. 
Napoleon  d.  Gr. 
Höhe  5,5  cm. 

Höhe  2,5  cm. 

Höhe  7 cm. 

Höhe  12  cm. 

Höhe  8 cm. 

ehenkelt.  Rokoko. 
Höhe  14  cm. 

Versilberter  Zinnstandleuchter.  Rokoko.  Zweiarmig.  Mit  gedrehten  Riefelungen.  Die  Arme  in 
bewegtem  Bandwerk.  Höhe  33  cm. 

Zweiarmiger  Standleuchter.  Fuss  und  vasenförmiger  Schaft  mit  gewellten  Riefelungen.  Ueber 
den  bewegten  Verbindungsbändern  Ritter  mit  beweglicher  Fahne.  Rokoko.  Höhe  40  cm. 

Standleuchter.  Tellerfuss  und  Schaft  mit  gedrehten  Riefelungen.  Griff  mit  Rocaillen.  Rokoko. 

Höhe  18,5  cm. 

Standleuchter.  Geriefelter  Schalenfuss.  Profilierter,  schlanker  Schaft.  Höhe  14  cm. 

Handleuchter.  Mit  Griff.  Rokoko.  Gewellte  Riefelung.  Höhe  6 cm. 

Leuchter.  Schalenfuss.  Profilierter  Schaft.  Höhe  17  cm. 

Leuchter.  Quadratisch  profilierter  Fuss.  Vasenförmiger  Schaft  mit  Riefelung-en.  Rokoko. 

Höhe  20  cm. 

Zwei  Leuchter.  Profilierter  Schaft  rmt  gedrehten  Riefelungen.  Höhe  18  cm. 

Leuchter.  Profilierter  Fuss.  Schlanker  Schaft  Tülle  in  Vasenform.  Louis-seize. 

Höhe  20  cm. 


Zwei  kleine  Leuchter.  Geriefelt. 


Höhe  14  cm. 
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290  Zwei  Puppenleuchter.  Fuss  und  Schaft  geriefelt.  Rokoko.  Höhe  9 cm. 

300  Nachtgeschirr.  Gehenkelt.  Mit  gedrehter  Riefelung.  Rokoko.  Mit  Marke.  Höhe  11  cm. 

301  Baderschüssel.  Mit  Rocaillen.  Rokoko.  Breite  28:19  cm. 


Arbeiten  in  verschiedenem  Metall. 


302  Kamingarnitur.  Vergoldete  Bronzeuhr  und  zwei  Kristallvasen.  Auf  einem  ovalen,  mit  Orna- 
menten geschmückten  Sockel,  der  auf  vier  profilierten  Scheibenfüssen  steht,  erhebt  sich  auf 
sechs  Hernien  mit  Klauenfuss  und  Sphinxkopf  eine  durchbrochene  Galerie.  Unter  ihr  hängt  an 
einer  Eichenlaubgirlande  ein  Adler  mit  einem  Blitzbündel  in  den  Klauen.  Auf  der  Galerie 
befindet  sich  zwischen  vier  niederen  Vasen  das  Uhrgehäuse.  Es  ruht  auf  einem  Untersatze  mit 
einer  reliefierten  Trinkschale.  Rechts  und  links  von  zwei  Amoretten  mit  Lorbeerzweigen  be- 
kleidet. Das  runde  Zifferblatt  mit  blauem,  goldgesternten  Emailband  wird  von  einem  durch- 
brochenen Bronzering  umgeben  und  von  einem  Aufbau  von  Greifen,  Rebenranken  und  dem 
Apollokopf  bekrönt.  Die  Zeiger  in  Form  von  Pfeilen ; der  Perpendikel  in  Form  eines 
Strahlenkranzes  mit  Medusenhaupt.  Auf  dem  Zifferblatt  bezeichnet:  Chopin  ä Paris. 
Die  Mechanik  mit  schönem  Schlagwerk  noch  im  Gang.  Die  Uhr  steht  auf  einem  PTolzsockel 
mit  vier  Kugelfüssen  unter  einem  Glassturz.  Frühes  Empire. 

Abbildung"  Tafel  IV.  Höhe  der  Uhr  47  cm,  Breite  der  Uhr  21  cm. 

Zwei  Kristall  vasen.  Bauchig.  Auf  profiliertem  Fuss,  mit  verengtem  Hals.  Diamantschliff. 
Sie  sitzen  auf  quadratischem  Bronzesockel  mit  Blattkyma  und  vier  Scheibenfüssen.  Voluten- 
henkel mit  Palmetten,  Blättern  und  Sonnenblumen.  Profilierter  Bronzerand.  Jede  Vase  steht 
auf  einem  runden,  schwarzen  Holzsockel  unter  Glassturz.  Frühes  Empire.  Um  1800. 

Höhe  27  cm. 

303  Empire-Bronzeuhr.  Auf  vier  flachen  Scheibenfüssen  steht  der  rechteckige  Sockel,  dessen  Front- 
seite mit  reliefierten  jagenden  Putten  geschmückt  ist.  Der  Sockel  trägt  das  hochrechteckige 
Uhrgehäuse  mit  zwei  Seitenpilastern,  einem  Schwanenfries  und  einem  Flachgifebel,  In  der 
Mitte  ist  das  weisse  Porzellanzifferblatt  mit  der  Inschrift:  „S  o y e z rue  de  Mont- 
morency  No.  8 ä Paris.  Auf  den  Seitenflächen  Köcherembleme.  Vor  dem  Gehäuse  sitzt 
auf  einem  reich  ornamentierten  pompejanischen  Stuhle  eine  sinnende  Frauengestalt  in  anti- 
kisierendem Gewände.  Die  rechte  Hand,  die  ein  Buch  hält,  legt  sie  auf  das  rechte  Knie,  mit 
der  Linken  stützt  sie  das  geneigte  Haupt.  Vor  ihr  steht  ein  dreifiissiges  Konsoltischchen  mit 
Notenpult,  auf  dem  das  Notenheft  der  „Romanze  de  N a d e r m a n“  liegt.  Daneben  steht 
eine  schön  gestaltete  Harfe.  Vergoldete  Bronze.  Empire.  1800 — 1810'. 

Abbildung  Tafel  IV.  Höhe  52  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe  21  cm. 

304  Rokoko-Standuhr.  Dreieckiges,  mit  Rocaillen  getriebenes  Vorderblatt  aus  vergoldetem  Kupfer. 

Weissmetallenes  grosses  Zifferblatt.  Mechanik  mit  Schlag-  und  Repetierwerk.  Auf  dem  Ziffer- 
blatt bezeichnet:  Zelch  Neustadt.  Um  1750.  Höhe  32  cm,  Breite  34  cm. 

305  Bronzestatue.  Ein  nackter  Jüngling  legt  einen  Stab  über  den  Nacken.  Sorgfältiger  Akt  auf 

rundem  Sockel.  Höhe  56  cm. 

306  Statuette  Papst  Leo  XIII.  Auf  hochlehnigem  Stufenthron  sitzt  der  segnende  Papst  mit  Chor- 
mantel und  Tiara.  Höhe  28  cm. 

307  Bronzeplakette.  Christus  an  der  Geisselsäule.  Hochrelief.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  14,5  cm,  Breite  7,5  cm. 

308  Bronzeplakette.  Mit  dem  Plochrelief  des  Jupiter  und  der  Jo.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

Getrieben.  Höhe  11  cm,  Breite  8 cm. 

309  Vier  Porträtplaketten  von  Hilpert.  Flachreliefs  des  Papstes  Pius  VI.,  des  Generals  Prinz 
von  Ligne,  des  Grafen  von  Rosenberg  und  eines  Fürsten.  Brustbilder.  Bemalt.  In  runden 
schwarzen  Rähmchen.  Zinn.  Auf  der  Rückseite  teilweise  bezeichnet.  Ende  des  18.  Jahrhdts. 

Diam.  9,5  cm. 

(Joh.  Georg  Hilpert,  Steinschneider  und  Zinngiesse  r zu  Nürnberg,  geb.  1742  in  Coburg,  f 1795.) 
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8 1 0 Relief  eines  sitzenden  Hundes,  Bronze.  Höhe  12,5  cm,  Breite  13  cm. 

811  Christus-Korpus.  18.  Jahrhundert.  Bronze.  Länge  10  cm. 

312  Bronzeputto.  Als  Kopf  eines  Nagels.  Höhe  13  cm. 

313  Engelskopf.  Geflügelt.  Vollrund.  Bronze,  ehemals  vergoldet.  18.  Jahrh.  Höhe  11  cm. 

314  Zwei  Bronzeputten.  Um  die  Hüften  und  im  Haar  Weinlaubgirlanden.  Die  Arme  tragend 

emporg'estreckt.  Von  einem  Aufsatz  herstammend.  Höhe  21  cm. 

315  Zwei  Satyrköpfe.  Mit  mächtigen  Widderhörnern.  Zum  Aufschrauben.  Barock. 

Höhe  11  cm. 

316  Bronzeapplike.  Chronos.  Tn  ovalem  Louis-seize-Rähmchen.  Durchbrochene  Arbeit. 

317  Zwei  Bronzefragmente.  Griff  in  Form  eines  Frauenleibes  und  kleiner  Rokokokartusche  mit 

einem  Wappen.  Höhe  6,5  cm,  resp.  5 cm. 

318  Bronzeapplike.  Ausgeschnittenes  Flachrelief.  Geflügelter  Putto,  der  in  der  Linken  eine  bren- 
nende Fackel  hält.  Von  ovalem  Lorbeerkranz  umgeben.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  14  cm,  Breite  11  cm. 

319  Vier  Bronzeappliken : Waffen,  Rüstungsteile  und  Fahnen.  Bekrönung  eines  Möbels.  Louis- 

seize.  Höhe  8 — 15  cm. 

320  Kupferfragment.  Vierpassförmig  getrieben.  Barock. 

321  Eine  Anzahl  Bronzebeschläge.  Rokoko  und  Louis  XVI. 

322  Zwei  dreiarmige  Wandleuchter.  Durchbrochenes  Wandschild  in  Rocailleform,  die  Arme  Blatt- 
werk mit  Blumen,  die  Tüllen  kelchförmig.  Bronze  vergoldet,  in  Rokokoform. 

Höhe  30  cm,  Tiefe  29  cm. 

323  Zwei  Louis-seize-Bronzeleuchter.  Auf  einem  runden  profilierten  Fuss  erhebt  sich  der  nach 

unten  sich  verjüngende  kannelierte  Schaft.  In  der  abschliessenden  Tülle  sitzt  mit  einem  Zapfen 
die  Bekrönung:  2 gebogene  Akanthusarme,  die  in  der  reich  profilierten  Kerzentülle  enden.  In 
der  Mitte  eine  gedeckelte  Vase.  An  den  Leuchtern  zahlreiche  Blattkymas  und  Perlstäbe.  Ver- 
goldete Bronze.  Höhe  45  cm. 

324  Zwei  Empirewandleuchter.  Auf  der  Spitze  eines  sphärischen  Dreiecks  sitzt  ein  bärtiger  Bronze- 
kopf, aus  dem  die  zwei  Leuchterarme  mit  der  Tülle  herauswachsen.  Bronze  vergoldet. 

Höhe  30  cm,  Breite  20  cm. 

325  Bronzeschlüsselhalter.  Auf  der  Leiste  reliefierte  Jagddarstellungen.  Länge  22  cm. 

326  Bronzeglocke.  In  Form  einer  Laute  spielenden  Biedermeierdame.  Bunt  bemalt.  Um  1830. 

Höhe  11  cm. 

327  Kleine  japanische  Bronzekassette.  Mit  Tier-  und  Blumenreliefs. 

Hölie  5 cm,  Breite  9,5  cm,  Tiefe  8 cm. 

328  Vergoldete  Gasbronzeampel.  Rokokoformen.  Mit  Milchglas.  Höhe  70'  cm. 

329  Sieben  Kupferemailbildnisse.  Diana  und  fünf  modisch  gekleidete  Damen  in  weiss  ausgeschnit- 
tenem Kleide,  sowie  ein  Herr  in  Allongeperückc.  Erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Diam.  2,5  cm. 

330  Kupferemail.  Bildnis  einer  amoureusen  jungen  Dame  in  weitausgeschnittenem,  los  drapiertem 

Gewände.  18.  Jahrhundert.  Diam.  5,5  cm. 

331  Kupferemail.  Ovales  Plättchen,  auf  dem  in  Purpurrot  ein  Amor  in  Landschaft  dargestellt  ist. 

Auf  einem  Schriftband  steht:  Haste-promt.  18.  Jahrhundert.  Diam..  3,3  cm. 

332  Kleines  ovales  Kupferemail.  An  einer  Meeresbucht  sitzt  ein  essendes  Paar.  Vermutlich  nieder- 
ländisch. 17.  Jahrhundert.  Höhe  3 cm,  Breite  3,5  cm. 

333  Zwei  Emailschalen.  Für  einen  Messergriff.  Mit  Purpurblumen.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Länge  7,5  cm. 

334  Schale.  Im  getriebenen  Rocaille.  Kupferversilbert.  Rokoko.  Höhe  7 cm,  Diam.  12,5  cm. 

335  Bleiplakette.  Umschrift : Ulrich  von  Hutten.  — Ritter.  Brustbild  des  bärtigen  Mannes 

nach  links.  Bleiabguss  in  vergoldetem  Holzrähmchen.  Diam.  5,2  cm. 
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336  Madonnenrelief.  Auf  der  Mondsichel  stehend,  hält  sie  auf  der  Rechten  das  Kind.  Zum  Auf- 
schrauben auf  einem  Buchdeckel.  Messing  getrieben.  17.  Jahrhundert. 

337  St.  Sebastian.  Messingrelief.  Gotisierend.  Wohl  17.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 

338  Ausgeschnittenes  Messingwappen.  Auf  der  ausgeschnittenen  Platte  befindet  sich  das  grosse 
kombinierte  Wappen  der  Grafen  von  Schönborn,  von  zwei  Löwen  gehalten. 

Höhe  und  Breite  15  cm. 

339  Wappenschild.  Messing  getrieben.  Reiche  Barockkartusche.  Höhe  25  cm,  Breite  2o  cm. 

340  Messingampel.  Gedrehter  Schaft,  sechsarmiger  Stern,  für  Oel  oder  anderes  Brennmaterial. 
Unten  eine  Schale. 

341  Zwei  Messingleuchter.  Hoher  profilierter  Fuss.  Niederer  Balusterschaft  mit  Tülle. 

Höhe  9 cm. 

342  Chanukkahleuchter.  Auf  rundem  Fuss  erhebt  sich  ein  Stab  mit  einer  Leiste,  auf  der  7 (früher 
8)  kugelförmige  Oellämpchen  sitzen.  Davor  auf  einem  Stab  ein  weiteres.  Messing. 

Höhe  23  cm. 

343  Scherenkassette.  Auf  drei  Füssen.  Mit  grossen  Blumen  graviert.  Um  1700.  Messing. 

Länge  15,5  cm. 

344  Messingleuchter.  Flacher,  weit  ausladender  Fuss,  hoher  Schaft  mit  scheibenförmigen  Profilen. 

Tülle  mit  vier  Löchern.  18.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

345  Standleuchter.  Messing  getrieben.  Versilbert.  Fuss  aus  zwei  runden  Gliedern  mit  grossen 

Blumenranken  g'etrieben.  Um  den  cylinderförmigen  Schaft  schlingen  sich  Rebenranken.  Tülle 
mit  Eichenlaub.  Barock.  Um  1700.  Höhe  23  cm. 

346  Zunftzeichen  der  Schmiede.  Gitter  in  Durchsteckarbeit.  Daran  hängend  drei  Hufeisen.  Re- 
naissance. Länge  45  cm. 

317  Osterleuchter.  Auf  vier  Volutenfüssen  erhebt  sich  der  Behälter  mit  Voluten,  die  in  reich  ge- 
triebenen Blumen  endigen.  17.  Jahrhundert.  Eisen.  Höhe  33  cm. 

348  Standleuchter.  Auf  drei  gravierten  Volutenfüssen  ruht  eine  runde  Platte  mit  bewegtem  Rand. 

Schaft  in  Form  einer  Spirale.  Henkel  und  Griff  an  der  Tülle  mit  Schlangenköpfen  reich  gra- 
viert. Um  1700.  Eisen.  Höhe  42  cm. 

349  Zwei  Wandleuchter.  Die  Wandteller  reich  getrieben.  Mit  Laubranken  und  hängenden  Tüchern. 

In  der  Mitte  Frauenkopf.  Beginnendes  Rokoko.  1 Höhe  41  cm,  26  cm. 

350  Zwei  schmiedeiserne  Wandleuchter  mit  Ranken  mit  Blattwerk.  18.  Jahrhundert. 

Höhe  je  54  cm. 

351  Zwei  schmiedeiserne  Wandleuchter.  Mit  Blattwerkvoluten.  Barock.  Länge  28  cm. 

352  Zwei  schmiedeiserne  Wandleuchter.  Mit  Akanthuslaubwerk.  Höhe  47  cm. 

353  Eiserner  Leuchter.  Auf  Volutenfüssen  erhebt  sich  eine  dreieckige  Schale.  Schaft  in  Form  von 
vier  Stäben  und  verschiebbarer  Tülle.  Anfang  des  17.  Jahrhunderts. 

354  Zwei  Lichtputzscheren.  Mit  dem  deutschen  Reichsadler  resp.  Blumen.  Messing  resp.  Eisen. 

17.  resp.  18.  Jahrhundert.  Länge  18,5  cm  und  22  cm. 

355  Hammer.  Mit  Delphinornamenten  und  der  Jahrzahl  1659.  Länge  13  cm. 

356  Eiserne  Zange.  Mit  Jahrzahl  1659.  Länge  18  cm. 

357  Zwickzange.  An  den  Seiten  Spiralornamente,  17.  Jahrhundert.  Länge  33  cm. 

358  Säge.  Mit  Spiralen  und  Sphinxkopf  verziert.  Inschrift:  G.  G.  — O.  O 16S5. 

Länge  50  cm. 

359  Eiserne  Schere.  18.  Jahrhundert.  Länge  12  cm. 

360  Altes  Schloss.  Mit  durchbrochenen  Akanthusranken.  Barock.  Eisen.  Höhe  40  cm. 

361  Neun  alte  Schlüssel.  Darunter  ein  Kammer herrnschlüssel  mit  Buchstaben  F.  Teilweise  durch- 
brochene Akanthuskämme. 

362  Drei  Waffeleisen:  1.  Auf  der  einen  Seite  das  letzte  Abendmahl  mit  der  Umschrift:  „Hoc 
est  enim  corpus  meum  accipite  et  manducat e“.  Auf  der  andern  Seite  Agnus 
Dei  mit  der  Umschrift : „A  gnusDei,  qui  tollit  peccata  mundi.  153  6.“  Eisen. 

Höhe  77  cm,  Diam.  der  Platte  20  cm. 
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2.  Auf  jeder  Seite  ein  Wappen.  Länge  81  cm,  B'iam.  der  Scheibe  15  cm. 

3.  Auf  der  einen  Seite  Allianzwappen  und  Jahrzahl  1574. 

Höhe  74  cm,  Diam.  der  Scheibe  15  cm. 

363  Holzkohlenbecken.  Rund.  Mit  Spiralornamenten.  Auf  niederem  Dreifuss  mit  Griff.  Barock. 

Eisen.  Höhe  JO  cm,  Diam.  29  cm. 

364  Eiserner  Paravant.  Mit  reliefiertem  deutschen  Kaiseradler.  Durchbrochene  vergoldete  Akan- 
thusumrahmung  auf  Volutenfüssen.  Barock.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  130  cm,  Diam.  83  cm. 

365  Kleine  Schnalle.  Zwei  Putten  halten  eine  Krone. 

366  Modelform.  Sternförmig.  Barock.  Eisen.  Diam.  11,5  cm. 

367  Drei  Ziernägel.  Mit  vergoldeten  Eisenschnittornamenten.  Länge  14  cm. 

368  Japanische  Zieraten:  Muscheln,  Tiere  und  Vegetabilien.  Kleine  Stücke  auf  einem  Holztablett 
befestigt.  Weissmetall. 

369  Ein  japanischer  Schildbuckel  mit  Wellenornament  und  Fabeltieren.  Eisen.  JDiam.  40  cm. 

370  Zwei  eiserne  Türbeschläge.  Chinesische  Drachen.  Höhe  31  cm 

37 1 Ein  Convolut  Metallfragmente. 

372  Vorderlader.  Brauner  Schaft  mit  achtkantigem  Lauf.  Am  Schloss  und  Kolben  reichgravierte 
Rocaillemessingbeschläge.  Mit  Bein  sternförmig  eingelegt  und  erhabene  Rocaillen.  Auf  dem 
Lauf  in  Weissmetall  eingelegt:  Benedict  W i 1 1 i g.  A.  F u Id.  Nach  1750. 

Länge  124  cm. 

373  Sponton.  Spitze  und  zwei  geschweifte  Widerhacken.  Achtkantiger  Holzschaft.  18.  Jahrh. 

Höhe  180  cm. 

374  Jagdbesteck.  Messer  und  Gabel.  Holzgriff  beschlagen.  Lederhülse.  Um  1700. 

Länge  21  cm. 

375  Japanisches  Messer.  Scheide  mit  Drachen  und  Weissmetall  beschlagen. 

376  Wandleuchter.  Ausgeschnittenes  Blech,  das  doppelseitig  mit  einem  Engel  auf  Blumenbüschel 

bemalt  ist.  Bossierte  Tülle.  Rokoko  um  1750.  Höhe  50  cm,  Breite  52  cm. 

377  Ovales  Blechtablett,  ln  der  Mitte  Darstellung  einer  Fischpartie.  Drei  Herren,  zwei  Damen  und 

ein  Neger  in  einem  Kahn.  Gelbes  und  grünes  Muster  auf  schwarzem  Grund.  Englisch.  Ende 
des  18.  Jahrhunderts.  Diam.  65:60  cm. 

378  Blechtablett.  Oval.  In  der  Mitte  Rundbild:  Venus  und  Amor.  Mit  goldenen  Blattornamenten. 

Biedermeier.  Diam.  52  cm. 

379  Ovales  Tablett,  g'elb  und  weiss  lackiert,  in  der  Mitte  Allegorie  der  Musik.  Biedermeier. 

55:65-  cm. 

380  Tablette.  In  der  Mitte  Pfau  von  rot-goldenen  Rocaillen  umgeben.  Aehnlich  am  Rande. 

Zweites  Rokoko.  Schwarz  lackiertes  Blech.  Länge  71  cm,  Breite  58  cm. 


Möbel  und  Einrichtungsgegenstände. 

381  Zweiflügeliges  Renaissance-Kabinettschränkchen.  Hinter  den  zwei  Flügeln  befindet  sich  ein 
grösseres,  mit  einer  Türe  verschliessbares  Mittelfach.  Rechts  und  links  je  vier  Schiebkäst- 
chen und  darunter  zwei  weitere,  grössere.  Im  profilierten  Sockel  und  im  Gesims  je  eine  schmale 
Schieblade.  Das  Schränkchen  steht  auf  vier  Scheibenfüsschen.  Die  äussere  Dekoration  weist 
auf  den  Flügeln  und  auf  den  Seitenflächen  mit  Arabesken  eingelegte  Rechteckfelder  auf.  Sie 
sind  von  profilierten  Leisten  umgeben  und  auf  den  ITiren  mit  gebrochenen  Giebeln  bekrönt. 
Aussen  herum  zieht  sich  Beschlägwerk  in  Form  von  Arabesken  und  Fabeltieren.  Die  Flügel- 
türen an  gravierten  Eisenbändern.  Altes  Schloss.  Teilweise  Eichenholz. 

Hölie  69,5  cm,  Breite  58  cm,  Tiefe  34,5  cm. 

382  Bücherschrank.  Offen.  Mit  drei  Fächern.  Den  Randleisten  sind  Hermen  mit  Frauenbüsten 
vorgesetzt.  Im  Stil  der  Renaissance.  Dunkelbraun  gebeizt. 

Höhe  110  cm,  Breite  290  cm,  Tiefe  35  cm. 
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388  Zwei  Schreibtischstühle.  Ueber  Eck  gestellt.  Auf  vier  profilierten  Füssen.  Lehne  auf  drei 
Balustern  und  zwei  geschnitzten  Ornamentfeldern.  Halbkreisförmige  Lehne;  auf  der  oberen 
Fläche  reliefiertes  Laubwerk  mit  Engelsköpfen.  Gepolsterter  Sitz.  Im  Stile  der  deut- 
schen Renaissance.  Dunkelbraun  gebeiztes  Eichenholz.  Höhe  73  cm,  Breite  68  cm,  Tiefe  68  cm. 

384  Postament  in  Gestalt  eines  Mohrenknaben.  Auf  rechteckigem  Sockelbrett  steht  ein  schwarzer 

Knabe  mit  vergoldetem  Federlendenschurz.  Er  hält  mit  beiden  Händen  auf  dem  Kopfe  eine 
runde  Schale  mit  Bossen.  Lindenholz,  bemalt.  Barock.  Vollrund.  Höhe  96  cm. 

385  Holzgueridon.  Auf  drei  kugelhaltenden  Korallenfüssen  Scheibe  mit  Akanthusornament  am 

Rand.  Gewundener  Schaft  mit  Blumenranken,  auf  ihm  die  Platte.  Lindenholz,  dunkelbraun 
gebeizt.  Im  Barockstil,  Höhe  95  cm. 

880  Rokoko-Schreibtisch.  Rechteckiger  Kasten  mit  aufklappbarer  Schreibplatte.  Innerhalb  desselben 
8 Schiebladen.  Unterhalb  derselben  eine  schmale  Schieblade.  Der  obere  Teil  ist  durch  eine  Dreh- 
schraube verstellbar.  Im  unteren  Teil  zwei  kleine  und  eine  grössere  Schieblade.  Mit  reichen 
Rokokobeschlägen  in  Goldbronze.  Aus  verschiedenen  Holzarten.  Poliert  und  mit  verschie- 
denen Hölzern  in  geometrischen  Feldern  eingelegt.  Hellbraun  poliert.  Um  1750.  Nach  einem 
Inventar-Zettel  in  einer  Schieblade  stammt  das  schöne  Möbel  aus  der  königlichen  Residenz 
Würzburg.  Es  dürfte  demnach  dem  Stile  gemäss  zu  den  Möbeln  gehört  haben,  die  der  Fürst- 
bischof von  Würzburg  Karl  Friedrich  von  Schönborn  in  den  Jahren  1740 — 50  für  die  neu- 
erbaute Residenz  anschaffte.  Höhe  95  cm,  Länge  89,5  cm,  Tiefe  54  cm. 

387  Rokokobett.  Vertiefte  Felder  mit  Rocaillen,  Fuss-  und  Stirnbrett  mit  reichgeschweiften  und 
profilierten  Umrahmungen.  Auf  der  Bekrön ung  des  Stirnbrettes  Blumenrelief.  Rokoko  nach 
1750.  Braun  gebeiztes  Eichenholz.  Breite  11,0  cm,  Länge  200  cm,  Höhe  des  Stirnbreites  142  cm. 

388  Rokokonachtkästchen.  Auf  geschweiften  hohen  Füssen  erhebt  sich  das  dreiseitige  Kästchen  mit 

bewegtem  Rand.  Mit  verschiedenartig  gemasertem  Holz  eingelegt.  Grösstenteils  Mahagoni. 
Dunkelbraun  poliert.  Um  1770.  Höhe  75  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  45  cm. 

389  Blumentisch.  Auf  vier  geschweiften  Beinen.  Ueber  dem  Kreuzungspunkt  Knopf.  Auf  der 

rechteckigen  Platte  mit  abgeschrägten  Ecken  vertiefter  Zinneinsatz  eingelassen.  Spätrokoko 
um  1770.  Höhe  75  cm,  Breite  92  cm,  Tiefe  72  cm. 

390  Rokoko-Konsoltischchen.  Auf  vier  geschweiften  Füssen.  Verbindungsleiste  mit  Rocaille- 
muschel  bekrönt,  Die  Füsse  und  die  Zarge  mit  reichen  Rocailleschnitzereien.  Rötlichgraue 
Marmorplatte  mit  geschweiftem  Rand.  Um  1750.  Dunkelbraun  gebeiztes  Eichenholz. 

Höhe  81  cm,  Breite  103  cm,  Tiefe  53  cm. 

391  Kleiner  Rokokotisch.  Mit  Rocaillen  und  Blumengirlanden;  die  vier  Eiisse  und  die  Zarge  ge- 
schweift und  dunkelbraun  gebeizt.  Die  rechteckige  Platte  an  den  Ecken  abgerundet.  Am 
Rande  eingelegte  Arbeiten  in  verschiedenen  Holzarten:  Jagd-  und  Puttenszenen.  Hellbraun 
poliert.  In  der  Mitte  Schieferplatte  eingelassen.  Nach  1750, 

Höhe  76  cm,  Länge  82  cm,  Tiefe  58  cm. 

392  Kabinettschränkchen.  Zweitürig.  Die  Türen  und  Seitenflächen  in  verschiedenen  Holzarten 
eingelegt.  An  den  Seiten  eiserne  Griffe.  Innen  verschliessbares  Mittelfach  und  sieben  kleine 
und  eine  grosse  Schieblade.  Die  Stirnflächen  derselben  sind  mit  Architekturlandschaften  reich 
eingelegt.  Auf  der  Mitteltüre  ein  Wächter.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  36  cm,  Breite  46  cm,  Tiefe  29  cm. 

393  Blumenständer,  Auf  drei  Füssen.  Mit  Rocaillen,  Palmen  und  Akanthus  geschnitzt.  Zinkblech- 
einsatz. Rokoko.  Um  1750.  Höhe  52  cm,  Diam.  38  cm. 

393a  Rokokokommode.  Mit  vier  Schiebladen  und  zwei  Seitenfächern  mit  bewegten  Füllungen.  Ge- 
schweifte Form.  Stirnfläche  mit  Bandmuster  eingelegt.  Ausgeschnittene  Messingschlüsselfelder. 
Braunes  Eichenholz.  Höhe  100  cm,  Breite  180  cm,  Tiefe  85  cm. 


Grosse  Rokoko-Garnitur.  Die  Zimmereinrichtung  ist  in  glänzendem  Rokokostil,  der  der 
Zeit  um  1750  entspricht,  gearbeitet.  Die  Felder  mit  Stäben  und  Kehlen  umzogen,  die 
Füsse,  Leisten  und  Profile  in  reichster  Akanthusschnitzerei,  Rocaillen  und  Blumen-Gehängen. 
Eichenholz,  dunkelbraun  gebeizt. 
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394  Grosses  Rokokobüffet.  Auf  sechs  Volutenfüssen  erhebt  sich  der  stark  geschweifte  und  ge- 
buchtete Unterbau.  Mit  drei  Schubladen  und  zwei  Eckkästchen.  Geschweifte  Platte.  Auf  zwei 
Voluten  und  der  Rückwand  erhebt  sich  das  obere  Schränkchen  mit  zwei  Flügeltüren,  getrennt 
durch  eine  Leiste.  Geschweiftes  Profilgesims  mit  bekrönender  Muschel.  Zu  beiden  Seiten  des 
Schränkchens  je  zwei  Konsolen.  Vergoldete,  reich  bewegte  Bronzebeschläge. 

Abbildung  Tafel  V.  Höhe  213  cm,  Breite  145  cm,  Tiefe  60  cm. 

395  Eckschränkchen.  Auf  drei  Volutenfüssen  erhebt  sich  der  in  einem  Viertelkreis  vorspringende 
Unterbau,  geschlossen  durch  eine  zweiflügelige  Türe,  getrennt  durch  eine  Zwischenleiste. 
Darüber  eine  Schieblade.  Geschweifte  Platte.  Durch  einen  freien  Zwischenraum  getrennt 
schliesst  sich  der  Oberbau  an,  der  eine  Schieblade  und  ein  verschliessbares  Kästchen  enthält. 
Bewegtes  Profilgesims  mit  bekrönender  Kartusche.  Vergoldete  Bronzebeschläge. 

Abbildung  Tafel  V.  Höhe  1.97  cm,  Breite  88  cm,  Tiefe  68  cm. 

390  Grosser,  ausziehbarer  Tisch.  Auf  vier  geschweiften  Volutenfüssen  mit  verbindenden,  ge- 
schweiften Leisten,  die  auf  dem  Kreuzungspunkt  von  Blattwerk  bekrönt  sind.  Geschweifte 
Zarge  und  Platte.  Höhe  78  cm,  Länge  148  cm,  Breite  1(M  cm. 

397  Sofabank.  Dreiteilig',  auf  acht  'geschweiften  Füssen.  Durchbrochene  Rücklehne.  Die  be- 
wegten Felder  mit  Rohrgeflecht  bespannt.  Höhe  100  cm,  Länge  176  cm,  Tiefe  55  cm. 

398  Zwei  Rokokospiegel.  Reich  geschnitzter,  bewegter  Rahmen.  Mit  zahlreichen  ausspringenden  Kon- 
solen. Geschliffenes  Glas.  Höhe  140  cm,  Breite  112  cm. 

399  Zwölf  Rokokostühle.  Auf  vier  geschweiften  Füssen  Sitz  mit  Rohrgeflecht.  Flohe  dreiteilige 
Lehne  mit  bewegten  Rocailleleisten. 


400  Offener  Bücherschrank.  Randleisten  reich  geschnitzt,  mit  Rocaillen.  Volutenbekrönung  mit 

Kartusche.  Die  Schnitzereien  Rokoko  nach  1750.  Höhe  200  cm,  Breite  92  cm,  Tiefe  35  cm. 

401  Zwei  Konsoltische.  Die  zwei  Fiisse  mit  Rocaillen  und  Palmen  reich  geschnitzt.  Durch  eine 

geschnitzte  Leiste  verbunden.  Geschweifte  Zarge  mit  Palmen.  Holzplatte  mit  bewegtem  Rand. 
Eichenholz.  Im  Rokokostil.  Höhe  79  cm,  Breite  116  cm,  Tiefe  44  cm. 

402  Vierteiliger  Paravant.  Bemalt  mit  Parklandschaft.  Bordüre  mit  Blumen  und  Früchtengirlanden. 

Auf  Leinwand.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  181  cm,  Breite  315  cm. 

403  Zwei  vergoldete  Wandspiegel.  Rechteckiger  Rahmen  mit  Lorbeer  und  Perlstab  und  durch- 
brochenen1 Ovalen.  Im  Aufsatz,  der  von  Eichblättern  umgeben  ist,  zwei  Ovalmedaillons  aus 
Alabaster  mit  Reliefs  der  Göttin  des  Krieges  und  des  Friedens.  Lcuis-seize. 

Höhe  154  cm,  Breite  52  cm. 

404  Zwei  vergoldete  Wandspiegel.  Rechteckige  Rahmen  mit  Perl-  und  Eierstab.  Eckrosetten.  Als 

Bekrönung  korrespondierende  Medaillons  mit  Römerköpfen,  von  Girlanden  und  Schleifen  um- 
geben. Louis-seize.  Höhe  161  cm,  Breite  73  cm. 

405  Vergoldeter  Wandspiegel.  Rechteckiger  Rahmen  mit  Perl-  und5  Blütenstab.  Eckrosetten.  Be- 

krönt von  Medaillon  mit  lo'rbeerbekränztem  Römerkopf,  von  Girlanden  und  Schleifen  um- 
geben. Louis-seize.  Höhe  108  cm,  Breite  73  cm. 

406  Louis-seize-Truhe.  Auf  vier  niederen  kannelierten  Füssen.  Die  Randleisten  aus  Lorbeerstäben. 

Die  Umrahmungen  der  vertieften  geometrischen  Felder  mit  Flechtwerkmuster  bilden  Perl- 
stäbe. Auf  dem  Schlüssellochfeld  die  Jahrzahl  1797.  Darüber  Krone.  Dunkelbraun  gebeiztes 
Eichenholz.  Höhe  46  cm,  Länge  70  cm,  Tiefe  41  cm. 

407  Zwei  Stühle.  Die  Vorderfüsse  kanneliert.  Lehne  mit  kannelierten  Ecksäulchen.  Füllung  band- 
artig geschlungen.  Braun  poliertes  Nussbaumholz.  Im  Stile  Louis-seize. 

Höhe  92  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe  39  cm. 

408  Hocker.  Vier  kannelierte  Füssei  mit  Würfelkapitälen.  An  den  Leisten  aufgereihtes  Scheiben- 
ornament. Mit  braunem  Leder  gepolstert.  Louis-seize.  Dunkelbraun  poliert  mit  Gold. 

Höhe  50  cm,  Breite  40  cm. 

409  Bauernstuhl.  Auf  vier  kannelierten  Füssen.  Lehne  mit  Rocaillen.  Herzförmiger  Ausschnitt.  Ro- 
koko. Höhe  88  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe  32  cm. 
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Bauernstuhl.  Auf  vier  gedrehten  Füssen.  Lehne  mit  Rocaillen,  und  Blumen.  Herzförmiger  Aus- 
schnitt. Um  1780.  Dunkelbraun  gebeizt.  Höhe  90  cm,  Breite  47  cm,  Tiefe  40  cm. 

Bauernstuhl.  Auf  vier  kannelierten  Füssen.  Lehne  in  Form  einer  Louis-seize-Vase  mit  Gir- 
landen. Nussbaumholz.  Dunkelbraun  gebeizt.  Um  1800. 

Höhe  88  cm,  Breite  37  cm,  Tiefe  34  cm. 

Bauernstuhl.  Mit  gedrehten  Füssen.  Lehne  mit  Nachklängen  aus  dem  Rokoko  und  Louis-seize. 
Girlande,  Um  1800.  Dunkelbraun  gebeizt.  Höhe  94  cm,  Breite  43  cm,  Tiefe  38  cm. 

Bauernstuhl.  Auf  vier  achtkantigen  Füssen.  Lehne  mit  rechteckig  gebrochenen  Voluten. 
Akanthusornamenten  und  Glockenblumen.,  Louis-seize.  Lfm  1800.  Dunkelbraun  gebeizt. 

Höhe  95  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe  37  cm. 

Drei  Bauernstühle.  Auf  vier1  Füssen  mit  gedrechselten  Gliedern.  Lehne  mit  Doppeladler  und 
herzförmigem  Ausschnitt,  etwas  verschieden.  Der  eine  mit  der  Jahrzahl  1773.  Der  zweite 
stilistisch  aus  derselben  Zeit,  der  dritte  um  1801.  Höhe  95  cm,  Breite  48  cm,  Tiefe  401  cm. 

Spiegelschrank.  Auf  vier  Füssen.  Zwei  Randpilaster,  die  oben  zu  einer  nach  innen  gezogenen 
Volute  ausspringen.  Basen  und  Voluten  mit  Bronzeakanthusbeschlägen.  ln  der  Mitte  Bronze- 
leuchter mit  Kniegelenken.  Hinter  der  einflügeligen  Spiegeltüre  acht  verstellbare  Fächer.  Im 
Sockel  verschliessbare  Schublade  mit  besonderem  Rollverschluss.  An  den  Schlüssellöchern  Ro- 
sengehänge aus  Goldbronze.  Mahagoni,  Dunkelbraun  poliert.  Empire. 

Abbildung  Tafel  VI.  Höhe  203  cm,  Breite  1013  cm,  Tiefe  47  cm. 

Schreibsekretär.  Auf  vier  Füssen.  In  den  vorderen  Ecken  Viertelsäulen  aus  Bronze  eingebunden. 
Vorne  zwei  flache  Felder  mit  dünnem  umsäumtem  Bronzestab  eingelegt,  ln  den  vier  Ecken 
Bronzerosetten.  Die  Sockel  und  Gesimse  mit  Bronzestäben  eingefasst.  Im  unteren  Teil  zwei- 
flügelige Türe,  dahinter  ein  Fach  und  vier  Schiebläden,  davon  zwei  verschliessbar.  Der  vordere 
'Peil  mit  abklappbarer  Schreibklappe,  dahinter  zahlreiche  Fächer.  Teilweise  offen  für  Papier, 
teilweise  Schielfladen.  Das  mittlere  Fach  mit  Rollverschluss  wird  von  2 korinthischen  Pilastern 
eingefasst.  Hinter  dem  linken  Pilaster  Geheimfach  für  Gold.  Im  Architrav  des  Gesimses  zwei 
Schiebladen,  die  mit  einem  verborgen  angebrachten  Knopf  zu  öffnen  sind.  Schlüsselbeschläge 
mit  Girlanden  und  vergoldeter  Bronze.  Mahagoni.  Teilweise  mit  Birkenmaser  eingelegt. 
Dunkelbraun  poliert.  Empire.  Höhe  156  cm,  Breite  Ul  cm,  Tiefe  48  cm. 

Abbildung  Tafel  VI. 

Spieltisch.  Auf  vier  Füssen.  Drehbare  und  zusammenklappbare  quadratische  Platte.  Innen  mit 
grünem  Tuch  eingelassen.  Bronzeleisten.  Mahagoni  fourniert.  Dunkelbraun  poliert.  Empire. 

Höhe  79  cm,  Breite  86  cm. 

Wandspiegel.  Messingrahmen  auf  Holz.  In  vergoldetem  Akanthusrahmen.  Empire. 

Höhe  88  cm,  Breite  76,5  cm. 

Zwei  Empirestühle.  Die  geraden  Fiisse  kannelliert,  nach  unten  sich  verjüngend.  Rechteckige 
Rücklelme  mit  lyraartig-er  Füllung.  Die  Randleisten  mit  Bronzestäben  belegt.  Polstersitz  mit 
blauer  Seide  und  Goldnaht.  Um  1800.  Höhe  92  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  42  cm. 

Empirekommode.  Auf  vier  niederen  Füssen.  Mit  vier  Schiebladen.  Die  Ecken  ausgekehlt. 
Bronzebeschläge.  Empire.  Eichenholz,  mit  Mahagonifournierung,-  dunkelbraun  poliert. 

Höhe  96  cm,  Breite  119  cm,  Tiefe  62,5  cm. 

Empiretischchen.  Auf  drei  vierkantigen  Füssen,  die  unten  durch  einen  flachen  Kreis  zusammen- 
gefasst und  darüber  rechtwinklig  gebrochen  sind,  erhebt  sich  eine  runde  Platte  mit  eingelasse- 
ner grauer  Marmorplatte.  Mit  Bronzebeschläge-  und  Löwenköpfen.  Mahagoni,  dunkelbraun  po- 
liert. Empire.  Höhe  89  cm,  Diam.  47  cm. 

Ovaler  Blumentisch.  Auf  vier  nach  unten  sich  verjüngenden  Füssen.  Rand  mit  Blätterranken 
eingelegt,  weiss  auf  schwarzem  Grunde.  Mahagoni  poliert.  Empire. 

Höhe  73  cm,  Diam.  81 : 00  cm. 

Grosser  vergoldeter  Wandspiegel.  Rechteckig  profilierter  Rahmen  mit  Blattkyma ; Eckquadrate 
mit  Halbkugeln.  Empire.  190:100  cm. 

Sechs  Empirestühle.  Die  rückwärtigen  Fiisse  leicht  geschweift,  die  Lehne  nach  rückwärts  ge- 
bogen. Sitz  und  Lehne  mit  rostbraunem  Seidenrips  gepolstert.  Empire. 
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Die  folgenden  Möbel  sind  ziemlich  einheitlich  und  passen  zu  einer  Garnitur. 

425  Empireschreibtisch.  Auf  jeder  Seite  vier  über  Eck  gestellte  kannelierte  Fiisse,  die  durch  ein 
Brett  verbunden  sind  und  so  ein  offenes  Fach  bilden.  Nach  innen  durch  Messingstäbe,  nach  aussen 
durch  eine  Lyra  geschlossen.  Darüber  je  ein  verschliessbares  Fach.  Rechteckige  Platte,  in  der 
Mitte,  wo  der  Schreibende  sitzt,  leicht  eingezogen,  an  den  Ecken  rechteckige  Vorsprünge.  Pro- 
file mit  Bronzestäben  belegt.  Bronzebeschläge.  Mahagoni,  dunkelbraun  poliert.  Im  Empirestil. 

Höhe  78  cm,  Länge  141  cm  , Tiefe  98  cm. 

426  Empireschreibtisch.  Jeder  seitliche  Unterbau  auf  vier  niederen  Scheibenfüssen.  Verschliess- 

bare  Türe  mit  je  drei  englischen  Zjügen.  Im  Oberbau  drei  Schiebkästen.  Rechteckige  Platte 
mit  schwarzem  Tuch.  Bronzeleisten  an  den  Profilen.  Bronzebeschläge.  Dunkelbraun  poliertes 
Mahagoni,  fourniert.  Im  Empirestil.  Höhe  81  cm,  Breite  .178  cm,  Tiefe  81  cm. 

427  Kleiner  Eckfauteuil.  Auf  vier  Füssen.  Nach  vorne  im  Kreisbogen  geführt.  Oberer  Rand  der 
Lehne  ebenfalls  im  Kreisbogen.  Mit  Bronzebeschlägen.  Blauseidene  Polsterung. 

Höhe  91  cm,  Breite  78  cm,  Tiefe  49  cm. 

428  Empiretischchen.  Kannelierte  Fiisse,  zwischen  denen  zwei  offene  Fächer.  Schiebkasten,  darüber 

rechteckige  Platte.  Bronzerandleisten  und  Beschläge.  Mahagoni,  dunkelbraun  poliert.  Im  Em- 
pirestil. Höhe  77,5  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  36  cm. 

420  Sechs  Empirestühle.  Die  rückwärtigen  Füsse  leicht  geschweift.  Alle  vier  Fiisse  mit  bronzenen 
Klauen.  Rechteckige  Lehne;  Füllung:  Lyra  mit  hängenden  Kettchen.  Dunkelblaue  Seiden- 
polster mit  Nägeln.  Im  Empirestil.  Höhe  92  cm,  Breite  48  cm,  Tiefe  42  cm. 

480  Zwei  Hocker.  Sitz  in  Form  von  halben  Ellipsen.  Mit  rechteckigen  Leisten  zwischen  den 
Füssen  und  am  Sitz.  Dunkelblau  gepolstert.  Höhe  55  cm,  Breite  57  cm,  Tiefe  39  cm. 

431  Notenschrank.  Auf  vier  Krallenfüssen.  Oben  und  unten  Schublade.  Dazwischen  drei  offene 

verstellbare  Fächer.  Oben  von  einer  Bronzegalerie  umlaufen.  Mahagoni  fourniert.  Dunkelbraun 
poliert.  In  Anlehnung  an  die  übrigen  Möbel.  Höhe  129  cm,  Breite  58  cm,  Tiefe  40  cm. 

432  Notenständer.  Auf  vier  niederen  Füssen  mit  Rädchen.  Vier  Vertikal-Fächer.  Aussen  recht- 
eckiger Rahmen  mit  Lyraöffnung.  Mahagoni,  poliert.  Im  Empirestil. 

Höhe  1-7  cm,  Breite  45,5  cm,  Tiefe  36  cm. 

433  Empirebettstatt.  Auf  vier  kugelförmigen  Füssen;  die  glatten  Flächen  der  Fuss-  und  Stirnseite 
sind  zwischen  wenig  vorspringenden,  quadratischen  Pfosten  eingespannt,  die  an  Stelle  von  Basis 
und  Ivapitäl  einen  wellenartigen  Vorsprung  haben.  Als  Bekrönung  des  Pfostens  dient  eine 

Kugel.  Dunkelbraun  poliertes  Mahagoni.  Um  1810. 

Länge  200  cm,  Breite  110  cm,  Höhe  der  Stirnseite  144  cm. 

434  Zweitüriger  Mahagonischrank.  Randleisten  mit  aufgelegten  halbrunden  korinthischen  Säulen.  Mit 

Bronzebasen  und  Kapitälen.  Im  Innern  hinter  den  Türen  sechs  Bretter  und  ein  besonders  ver- 
schliessbares Fach.  Darüber  verschliessbare  Schieblade.  Auf  vier  Füssen  niedriges  profiliertes 
Gesims.  Vergoldete  Bronzebeschläge  an  den  Schlüssellöchern.  Eiche  mit  Mahagoni  fourniert. 
Dunkelbraun  poliert.  Im  Empirestil.  Höhe  159  cm,  Breite  129  cm,  Tiefe  58  cm. 

435  Nachtkästchen.  Auf  vier  Füssen.  Zwischen  dem  untersten  Fach  und  der  oberen  Platte  freier 
Raum.  Darüber  Schublade.  Weisse  Marmorplatte  mit  Aufsatz.  Mit  vergoldeten  Bronzebe- 
schlägen. Mahagoni  fourniert.  Dunkelbraun  poliert.  Im  Empirestil. 

Höhe  104  cm,  Breite  4L  cm,  Tiefe  40,5  cm. 

436  Konsoltischchen.  Auf  zwei  über  Eck  gestellten,  sich  verjüngenden  Füssen.  Die  Ecken  der  Profile 
wie  die  oberen  Seiten  des  Gehäuses  mit  Bronzeleisten  beschlagen,  ln  die  Platte  buntfarbiger 
Marmor  eingelassen.  Bronzebeschläge  und  Rundschilder.  Mahagoni  poliert.  Im  Empirestil. 

Höhe  74  cm,  Breite  67  cm,  Tiefe  38,5'  cm. 

437  Paravant.  Dunkelbraun  polierter  Mahagoni  rahmen.  Oben  leicht  geschweift.  Dunkelblaue 
Seidenbespannung  zwischen  zwei  Messinggalerien  aus  Rundstäben.  Im  Empirestil. 


438  Biedermeierkanapee.  Auf  vier  Volutenfüssen.  Seitenlehnen  geschweift,  in  Rundstab  endend; 
mit  Akanthus  verziert.  Rücklehne  und  Sitz  gepolstert  mit  Wollstoff.  Gelbliche  Blumen  auf 

blauem  Grund.  Auf  Rücklehne  Rankenaufsatz.  Hellbraun  poliert.  Um  1840. 

Höhe  85  cm,  Breite  185  cm,  Tiefe  72  cm. 
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439  Biedermeierschreibtisch.  Auf  vier  niederen  Füssen.  Randleisten  mit  Volutenkapitäl.  Aufklapp- 

bare Schreibplatte.  Dahinter  in  Vertiefung  zwei  umlaufende  Wandbretter.  Unterhalb  der 
Schreibplatte  ein  Schiebfach  und  ein  mit  zwei  Flügeltüren  verschliessbarer  Raum  mit  zwei 
Fächern.  Oberhalb  der  Schreibplatte  eine  weitere  Schieblade.  Einfaches  Gesimsprofil.  Hell- 
braun poliertes  Birnbaumholz.  Höhe  155  cm,  Breite  HO  cm,  Tiefe  56  cm. 

440  Spieltisch.  Auf  vier  geraden  Füssen  mit  dreh-  und  aufklappbarer  Platte.  Innen  mit  grünem 

Tuch  bespannt.  Mit  schwarzen  umrahmenden  Streifen.  Hellbraun  poliertes  Birnbaumholz. 
Biedermeier.  Höhe  80,5  cm,  Breite  87  cm. 

441  Biedermeierschrank.  Zweiflügelige  Glastüren  mit  grüner  Seidenhinterspannung.  Vor  ihr  sind 

Stiche  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert.  Glatte  Rand-  und  Schlagleisten.  Gesims  mit 
einfachen  Profilen.  Hinter  den  Glastüren  acht  englische  Züge,  zwei  Schiebladen  und  acht 
Fächer.  Zum  Aufbewahren  von  Akten  und  Kunstblättern.  Mit  hellbraunem,  poliertem  Kirsch- 
baum fourniert.  Höhe  163  cm,  Breite  122  cm,  Tiefe  79  cm. 

442  Biedermeierschrank.  Vollständig  übereinstimmend  mit  dem  vorigen. 

Höhe  163  cm,  Breite  109  cm,  Tiefe  64,5  cm. 

443  Biedermeiereckschrank.  Vorderseite  im  Kreisbogen.  Innen  mit  sechs  verstellbaren  Fächern;  aussen 

rechteckige  Feldereinteilung.  Fichtenholz.  Hellgelb  poliert.  Höhe  190  cm,  Tiefe  57  cm. 

444  Runder  ausziehbarer  Biedermeiertisch.  Balustersäule  auf  vier  Füssen.  Randleiste  mit  konvexen 
Flächen.  Hellbraun  poliertes  Kirschbaumholz.  Um  1820. 

Diam.  (unausgezogen)  108  cm,  Höhe  77  cm. 

445  Biedermeierkommode.  Mit  drei  Schubladen.  Auf  vier  niederen  Füssen.  Am  Rande  zwei  vorge- 

legte Pilaster  mit  Blattkapitälen.  Hellbraun  poliert.  Platte  mit  schwarzem  Rand.  Um  1820. 
Fichtenholz.  Höhe  82  cm,  Länge  HO  cm,  Tiefe  55,5  cm. 

44(i  Biedermeierkommode  mit  Glas-Aufsatz.  In  der  Kommode  zweiflügelige  Türe.  Randleisten  mit 
Voluten.  Darüber  Schiebladen.  Im  Glaskasten  drei  verstellbare  Fächer.  Mit  Giebelbekrönung. 
Hinter  den  Glasfenstern  eine  Handzeichnung  von  Tiepolo  und  eine  italienische  der  Renaissance- 
zeit. Hellbraun  poliertes  Birnbaumholz,  fourniert.  Kommode  um  1880,  oberer  Teil  im  Stil. 

Höhe  220  cm,  Breite  91,5  cm,  Tiefe  53,5  cm. 

447  Zwei  Biedermeierschränkchen,  ln  einem  Viertelskreis  abgerundet.  Einfache  Rahmenprofile. 

Hellbraun  poliertes  Birnbaumholz.  Höhe  86  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  42  cm. 

448  Acht  Biedermeierstühle.  Die  rückwärtigen  küsse  gebogen.  Die  Lehne  nach  oben  abgerundet. 

Mit  herzförmigem  Ausschnitt.  Gepolsterte  Sitze.  Auf  blauem  Grund  graue  Blumen.  Kirschbaum 
fourniert,  hellbraun  poliert.  Höhe  98  cm,  Breite  44  cm,  Tiefe  42  cm. 

449  Biedermeier-Spieltisch.  Rechteckig.  Auf  vier  geraden,  nach  unten  sich  wenig  verjüngenden 

Beinen,  aufklapp-  und  drehbare  quadratische  Platte  mit  grünem  Spieltuch.  Hellbraun  poliert 
mit  schmalen  schwarzen  Rändern.  Um  1820.  Höhe  76  cm,  Breite  102  cm,  Tiefe  51  cm. 

450  japanischer  Paravant.  Fünfteilig.  Um  die  Rahmen  sind  rechteckige  Glasfehler  eingelassen,  die 

in  Hinterglasmalerei  farbige  japanische  Krieger-  und  Heroenszenen  zeigen.  Darunter  Holz- 
relief, Vasen  und  Blumen.  Die  Ecken  der  Rahmen  reich  geschnitzt.  Schwarzpoliertes  Eisen- 
holz. Höhe  138  cm,  Breite  205  cm. 

451  Zwei  Büchergestelle  mit  geschlossener  Rückwand.  Braun  gebeiztes  Fichtenholz. 

Höhe  je  231  cm,  Breite  je  92  cm,  Tiefe  je  2434  cm. 


ßolzfiguren. 

452  Hl.  Joseph  und  hl.  Maria.  Wohl  von  einer  Anbetung  des  Kindes  aus  einer  Altarpredella.  Beide 
knieend.  Maria  in  rotem  Gewände,  blauem  Mantel  und  Kopftuch.  Langes  herabfallendes  Haar. 
Die  Hände  gefaltet.  — Der  hl.  Joseph  in  blauem  Gewände  und  gelbem  Mantel.  In  der  Linken 
hält  er  eine  brennende  Kerze,  die  er  mit  der  rechten  Hand  vor  Zugwind  schützt.  Scharfkan- 
tige Falten.  Lindenholz.  In  guterhaltener  Poivchromierung.  Halbrund.  Unterfränkische  Ar- 
beit. Vor  1500.  Höhe  41,  resp.  43  cm. 

Abbildung  Tafel  VII. 
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458  Kreuzigungsgruppe.  Auf  dem  das  Felsenterrain  nachahmenden  Sockel  erhebt  sich  das  Kreuz. 
Der  gut  geschnitzte  Leib  Christi  ist  mit  flatterndem  Tuch  bekleidet.  Lang  herabfallendes 
Llaar.  Rechts  davon  steht  die  hl.  Maria;  links  der  hl.  Johannes  Ev.  Kreuzstamm  erneuert. 
Unterfränkische  Arbeit  nach  1500-  Vollrunde  Figuren.  Dunkelbraun  gebeiztes  Lindenholz. 

Höhe  45,5  cm,  Breite  48  cm. 

454  Engelskopf.  Auf  einer  Akanthusvolute.  Dekorative  Arbeit  der  Spätrenaissance.  Braun  lackiertes 

LIolz.  Höhe  28  cm. 

455  Zwei  Leuchterengelchen.  Zwei  kniende  Engelchen  halten  einen  Balusterleuchter.  Faltenreiches 
Gewand  und  Lockenkopf.  Teilweise  alte  Bemalung  in  Weiss  und  Gold.  Frühbarock. 

Abbildung  Tafel  VII.  Höhe  40  cm. 

450  Bäumendes  Pferd.  Schweres  Pferd  mit  reicher  Satteldecke  und  langem  Schweif.  Weiss  bemalt. 
Barock.  Süditalienisch.  Höhe  31  cm. 

457  Hockender  Chinese.  Auf  niedrigem  Sockel  sitzt  in  etwas  phantastischer  Kleidung  ein  Chinese, 
der  einen  Drachen  an  einer  Kette  hält.  Lindenholz.  Hübsch  polychromiert.  Rokoko.  Wohl 
Würzburger  Arbeit  in  der  Art  des  H o f b i 1 d h a u e r s D i e t z.  (Um  1750.) 

Abbildung  Tafel  VII.  Höhe  18  cm. 

458  Zwei  kleine  Holzstatuetten.  Hl.  Bischof  (wohl  hl.  Kilian)  und  hl.  Maria.  Flott  bewegte 

deutsche  Rokokoarbeit  um  1750.  Weiss  und  Gold  gefasst.  Höhe  L5,5  cm. 

459  Krippenfiguren.  Madonna  mit  Kind,  zwei  . Könige,  ein  knieender  Hirte,  zwei  Engel  und  vier 

Schafe.  Bunt  bemalt.  Höhe  11  cm. 

460  Knieender  Putto.  Lindenholz.  Rokoko.  Höhe  13  cm. 

40 1 Madonna  mit  Kind.  Auf  Strahlenkranz.  Rokoko.  Höhe  12,5  cm. 

402  Vier  süditalienische  Holzfigürchen.  Ein  Bucklig'er  das  Messer  ziehend.  Ein  Mann  auf  Hund 
reitend.  Zwei  tanzende  Clowne.  Bemaltes  Lindenholz.  18.  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm,  resp.  15  cm. 

403  Apostelfigur.  In  reich  bewegtem  Gewände.  In  den  Händen  ein  Buch.  Polychromiert.  Barock. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  12p  cm. 

404  Zwei  allegorische  Frauenfiguren.  Schmale  schlanke  Gestalten  in  enganliegendem,  faltenreichem 
griechischen  Gewände.  Die  eine  hält  in  der  Hand  einen  Kranz,  die  andere  stützt  sich  auf 
einen  Pfosten.  Dunkelbraun  gebeiztes  Lindenholz.  Deutsche  Arbeit.  In  der  Art  des  Ifof- 
bildhauers  Peter  Wagner  von  W ü r zbur  g.  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  24  cm. 

405  Frauenbüste.  Applike.  Louis  XVI.  Lindenholz.  Höhe  9 /•>  cm. 

400  Zwölf  Holzfiguren.  Leicht  karrikierende  Männerfiguren  des  Alltaglebens.  Lindenholz.  Süd- 
italienisch. Anfang  des  19;  Jahrhunderts.  Höhe  7,5  cm  bis  13  cm. 


Arbeiten  in  Holz. 

407  Wappenschild  des  Fürstbischofs  von  Würzburg  Julius  Echter.  In  Akanthusumrahmung. 

Renaissance.  Höhe  15,5  cm,  Breite  11  cm. 

408  Barockrähmchen.  Ovaler  Ausschnitt.  Mit  durchbrochenem  Akanthus. 

Höhe  23  cm,  Breite  17  cm. 

469  Kleines  Barockrähmchen.  Ovaler  Ausschnitt  mit  durchbrochenem  Akanthus.  Vergoldet. 

Höhe  16,5  cm. 

470  Bekrönung.  In  der  Mitte  Wappen,  von  Akanthus-  und  Glockenblütenranken  umgeben.  Spät- 
barock um  1720.  Braun  gebeiztes  Lindenholz.  Höhe  37,5  cm,  Breite  100  cm. 

471  Holzsockel.  Barock.  Voluten  in  Knorpelstil.  Hellbraun.  Höhe  32  cm. 

472  Barockkartusche  im  Knorpelwerkstil.  Glanz  vergoldet.  Höhe  18  cm,  Breite  38  cm. 

473  Zwei  geschnitzte  Holzteile.  Mit  Akanthus.  Spätbarock.  1720.  Dunkelbraun  gebeizt. 

Höhe  51  cm. 
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474  Sechs  Früchte-  und  Blumenbüschel.  In  kräftigen  Barockformen.  Von  Altären  herstammend. 

Teilweise  vergoldet  und  farbig  gefasst.  Länge  36  cm  bis  72  cm. 

475  Ein  Konvolut  Akanthusornamente.  Dunkelbraun  gebeizt.  Um  1700. 

47 (>  Fünf  Holzappliken  in  Akanthusschnitzerei.  Barock.  In  verschiedenen  Grössen. 

477  Reich  geschnitzte  Rokokoapplike,  Durchbrochen  gearbeitete  Rokaille-  und  Blumenranken. 

Vergoldet.  Länge  62  cm,  Höhe  27  cm. 

478  Zwei  Rokokoappliken.  Mit  Rocaillen  und  Palmen.  Vergoldet.  Länge  133  cm,  Höhe  55  cm. 

470  Fünf  geschnitzte  Holzappliken.  Von  verschiedener  Grösse.  Barock  und  Rokoko. 

480  Zwei  Rokokoappliken.  Glanzvergoldet.  Höhe  37  cm,  Breite  25  cm. 

481  Zwei  Rokokoschnitzereien  und  zwei  Leisten.  Reiche  Rocaillearbeiten.  Nach  1750.  Dunkelbraun 

gebeizt.  Länge  53  cm,  resp.  100  cm. 

482  Zwei  vergoldete  Holzappliken.  Mit  Blumen.  Spätrokoko  um  1770. 

483  Rokokokonsole.  Rocaille  und  Gitterwerk.  Glanzvergoldet.  Um  1730. 

Höhe  25  cm,  Breite  69  cm. 

483a  Holzkonsole.  Löwenkopf  auf  Rocaille.  Weiss  lackiert.  Um  1750.  Höhe  46  cm. 

484  Vergoldete  -Nischenbekrönung,  ln  Muschel  form.  Rokoko.  Um  1730.  Höhe  46  cm. 

485  Rokokokartusche.  Mit  Rocaille.  Dunkelbraun  gebeizt.  Höhe  33  cm,  Breite  30  cm. 

486  17  Rokokokartuschen,  lnschrifttafeln  eines  Kreuzweges.  Vergoldet. 

487  Zwei  Rokokokartuschen.  Reich  bewegt  mit  Rocaillen  und  Palmen;  dienten  wohl  für  Wand- 
leuchter. Nach  1750.  Lindenholz,  dunkelbraun  gebeizt.  Höhe  88  cm,  Breite  88  cm. 

488  Drei  vergoldete  Schlangen.  Als  Vorhangleisten  (?).  Vergoldet.  18.  Jahrhundert. 

Länge  176  cm. 

489  Zwei  geschnitzte  Rehköpfe  auf  Rokokokartusche  mit  zweizackigem  Geweih.  Höhe  41  cm. 

490  Uhrzifferblatt.  In  der  geschweiften  Bekrönung  das  Bild  Friedrichs  des  Grossen.  Rokoko. 

Höhe  31  cm,  Breite  19  cm. 

491  Zwei  Rokokorähmchen.  Rechteckig  mit  Rocaillen.  Braune  Oelfarbe. 

Höhe  35'  cm,  Breite  18  cm. 

492  Zwei  Rokokorähmchen.  Rechteckig.  Grün  mit  Gold.  Höhe  28,5  cm,  Breite  15  cm. 

493  Rokokorähmchen.  Rechteckig.  Schwarz  mit  Gold.  Höhe  33  cm,  Breite  26  cm. 

494  Holzbild  des  Fürstbischofs  von  Würzburg  Anselm  Franz  v.  Ingelheim  (1746 — 49).  Brustbild 

in  verschiedenen  Holzarten  und  Perlmutter  eingelegt.  Oval.  Höhe  21  cm,  Breite  17,5  cm. 

495  Kassette.  Auf  vier  niederen  Scheibenfüssen.  Auf  dem  Deckel  Rosettenstern  und  geometrische 

Muster.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  21,5  cm,  Breite  42,5  cm,  Tiefe  29  cm. 

496  Firmenschild.  Auf  dem  rechteckigen  Brett,  das  oben  geschweift  abschliesst,  die  Gegenstände 
einer  Kolonial-  und  Tuchhandlung  gemalt  • Baumölflasche,  Zuckerhut,  Tonpfeifen,  4'abak, 
Tücher,  Spitzen  etc.  Oben  in  einer  Kartusche  Handelsmarke  mit  J L H.  Um  1750. 

Höhe  91  cm,  Breite  49,5  cm. 

497  Hochzeitsschachtel.  Rund.  Auf  dem  Deckei  ein  Pastor  und  eine  Dame  in  Rokokokleidung. 
Von  Tulpen  und  Blumen  umgeben.  Ebenso  am  Rand.  Fichtenholz,  bunt  bemalt.  Um  1750. 

Höhe  12  cm,  Hiam.  50  cm. 

498  Ovale  Dose.  Mit  Rocaillerelieffries.  Auf  dem  Deckel  Perlmutterrelief:  Der  hl.  Franziskus 

mit  dem  Jesuskinde.  Auf  dem  vergoldeten  Bronzerand  steht:  Fr.  Sebald  us  Paulus.  18. 
Jahrhundert.  Höhe  4 cm,  E'iam.  8,5  und  7 cm. 

499  Kuchenmodel.  Auf  der  einen  Seite  Rokokoherr  und  Dame  zu  Pferd.  Unten  in  einer  Kartusche 

J.  G.  G.  Auf  der  Rückseite  sprengender  Trompeter  in  Rokokotracht.  Unten  in  Oval  G.  Um 
1730.  Höhe  39  cm,  Breite  31  cm. 

500  Klosterarbeit.  Italienische  Landschaft.  Aus  verschieden  gefärbten  Holzspähnen  zusammenge- 

setzt. Umrahmt  von  ebenfalls  farbigen  Holzspähnen.  In  modernem1,  vergoldetem  Rokoko- 
rähmchen. 18.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm,  Breite  21  cm. 

501  Kleiner  Rokokowandspiegel.  Reiche  Rocaille arbeit  mit  Blütenranken.  Hellbraunes  Lindenholz. 

Unterfränkisch  um  1770.  Höhe  44  cm,  Breite  32  cm. 
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Zwei  vergoldete  Holzaufsätze  für  Türen  etc.  Musikembleme  mit  Lorbeerzweigen  und  Rosen. 
Louis-seize.  Länge  167  cm,  Breile  50  cm. 

Vier  geschnitzte  Musikembleme.  Felderfüllungen  einer  Orgelempore.  Alle  Arten  Musik- 
instrumente an  Schleifen,  Quasten,  Blüten  vereinigt.  Glanzvergoldung.  Louis-seize.  Unter- 
fränkische Arbeiten.  Um  1770 — 1780.  Höhe  83  cm. 

Vier  zweiarmige  Wandleuchter.  In  Form  eines  Pfeilköchers.  Glanzvergoldung.  Louis-seize. 
Aehnlich  wie  in  der  Residenz  zu  Würzburg.  Höhe  43,5  cm. 

Zwei  dreiarmige  Holzleuchter.  Fuss,  Schaft  und  Arme  in  reichster  Rocaillearbeit  mit  far- 
bigen Blumen.  Glanzvergoldung.  Unterfränkisches  Spätrokoko.  Um  1770.  Höhe  4L  cm. 

Zwei  Louis  seize-Leuchter.  Auf  einem  viereckigen,  feinprofilierten  Sockel  steht  als  Leuchter- 
träger  eine  griechische  Frauengestalt  mit  enganliegendem  reichfaltigem  Gewände.  Mit  den 
Händen  hält  sie  ihr  Schleiertuch  an  die  Achsel.  Tülle  in  Form  einer  Vase.  Gute  Louis-seize- 
Arbeit.  Höhe  je  26  cm. 

Dreifuss.  Auf  Volutenfüssen  mit  Bockshufen  erhebt  sich  ein  trichterförmiger  Behälter.  An 
den  Ecken  Bocksköpfe.  Dunkelbraun  gebeiztes  Lindenholz.  Louis-seize.  Höhe  27  cm. 

Zwei  Louis-seize-Rähmchen.  Rechteckig.  Reich  profiliert.  Bekrönt  von  Schleife  und  Girlande. 
Reich  vergoldet.  Höhe  25  cm,  Breite  15  cm. 

Ovales  Louis-seize-Rähmchen.  Reich  profiliert.  Bekrönt  von  Girlande.  Vergoldet. 

Höhe  34  cm,  Breite  19  cm. 

Ovales  Rähmchen.  Louis-seize.  Bekrönt  von  Herzogskrone  mit  Schleife.  Vergoldet. 

Höhe  30  cm,  Breite  18  cm. 

Ein  Korb  grösserer  Holzfragmente.  Schnitzereien  von  Altären,  Kirchenstühlen,  Möbeln  etc. 
Barock,  Rokoko,  Louis-seize.  Braun  und  vergoldet. 

Zwei  Empireleuchter.  Auf  quadratischem  rechteckprofilierten  Sockel  erheben  sich  Hermen  mit 
einem  ägyptisierenden,  vergoldeten  Bronzedoppelkopf,  der  die  Tüllen  trägt.  Schwarz  und 
dunkelgrün  poliert.  Höhe  25,5  cm. 

Urne.  Auf  niederem  Fusse  erhebt  sich  die  Urne  in  Form  einer  langgezogenen  Halbkugel. 
Doppelhenkel  mit  Akanthus.  Deckel  mit  Knopf.  An  den  Rändern  streng  gezeichnete  Orna- 
mente. Empire.  Naturfarbiges  Lindenholz.  Höhe  3C  cm,  Diam.  2o  cm. 

Toilettenkasten.  In  Form  eines  Tafelklavieres.  Auf  vier  Säulenfüssen.  Bronzenbeschläge.  Im 
Innern  ein  Spiegel.  Mahagoni.  Braun  poliert.  Empire. 

Höhe  17  cm,  Breite  29  cm,  Tiefe  12,5  cm. 

Spazierstock.  Plellbraunes  Meerrohr  mit  langer  Messingzwinge.  Hoher  Knopfgriff  aus  Horn 
mit  Perlmuttereinlage  und  Silberbeschläg  aus  Girlanden.  Mit  golddurchwirkter  Kordel.  Louis- 
seize.  Um  1790.  Länge  118  cm. 

Rohrstock.  Mit  Knopf  in  Form  eines  das  Gesicht  verziehenden  älteren  Mannes  mit  Zweispitz. 
Um  1800.  Länge  90  cm. 

Runde  Dose.  Schwarzer  Lack.  Auf  dem  Deckel  Darstellung:  Jesus  unter  den  Schriftgelehrten. 
Um  1800.  Diam.  9,5  cm. 

Runde  Dose.  Auf  dem  Deckel  Stadtansicht.  Bez. : Allgemeine  Ansicht  von  L e r i d a. 

Höhe  1,5  cm,  Diam.  9 cm. 

Runde  Dose.  Mit  schwarzem  Lack.  Auf  dem  Deckel  Darstellung  eines  Schiffbruches.  Be- 
zeichnet : Naufragede  N a p 1 e.  Um  1800. 

Rechteckige  Dose.  Auf  dem  Deckel  Ansicht  der  Stadt  Fulda  von  der  Süd-Westseite  in 
Lackmalerei.  Brauner  Grund  in  japanischer  Art.  Biedermeier. 

Höhe  2 cm,  Breite  10  cm,  Tiefe  6 cm. 

Gueridon.  Auf  drei  Blätterfüssen  erhebt  sich  der  aus  einem  kugel-  und  zwei  scheibenförmigen 
Gliedern  bestehende  Sockel,  der  einen  Baluster  mit  einer  Scheibenplatte  trägt.  Reich  mit 
Akanthusschnitzereien.  Im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  Höhe  102  cm,  Diam.  45  cm. 

Gueridon.  Auf  drei  Volutenfüssen  gedrechselter  Schaft.  Dunkelbraun  gebeizt. 

Höhe  83  cm. 
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523  Runde  flache  Pulverflasche.  Mit  Bein  eingelegt.  Bosnisch.  Diam.  12  cm. 

524  Japanisches  Spielmarkenkästchen.  Schwarze  Lackarbeit.  Mit  Perlmutter  Landschaften  und 
Vögel  eingelegt.  Spielmarken  aus  graviertem  Perlmutter. 

Höhe  7 cm,  Breite  2t)  cm,  Tiefe  16,5  cm. 

525  Japanische  Lackkassette.  Rechteckig  mit  abgeschrägten  Ecken.  Auf  schwarzem  Grund.  Genre- 

hafte Szenen  aus  dem  Gesellschaftsleben  in  Gold  und  Rot.  Unten  Schublade,  oben  verschliess- 
barer  Deckel.  Höhe  17  cm,  Breite  36  cm,  Tiefe  27  cm. 

520  Italienische  Laute.  In  Kasten. 

527  Mahagonikübel.  Mit  Messingeinsatz  und  Messingringen.  Höhe  30,5  cm,  Diam.  31  cm. 

528  Wappenschild  mit  Helm  und  Decke.  Barock.  Lindenholz.  Höhe  11  cm,  Breite  12  cm. 


Arbeiten  in  Stein,  Gips,  ßorn,  Perlmutter. 

529  Alabasterrelief.  Fragment.  Elch  unter  Blumenranken.  Dekoratives  Stück.  Uffi  1700. 

Höhe  14  cm,  Breite  13  cm. 

530  Kinderkopf.  Lebensgross.  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Sandstein. 

531  Geschliffene  Marmorplatte,  deren  grüne  und  braune  Schichten  als  Naturspiel  eine  Landschaft 
bilden.  18.  Jahrhundert. 

Schwarzer  Rahmen.  Höhe  13,5  cm,  Breite  22  cm. 

532  Marmorrelief.  Jesus  geht  mit  den  zwei  Jüngern  nach  Emaus.  Im  Hintergründe  Christus  und 
die  zwei  Frauen.  Lieber  dem  Gebirge  geht  die  Sonne  auf. 

In  vergoldetem  Louis-seize-Rahmen.  Länge  21  cm,  Breite  24  em. 

533  Franz  Ludwig  v.  Erthal.  Fürstbischof  von  Würzburg.  Brustbild  in  Halbrelief,  nach  rechts 
blickend.  Tn  Heiligenthaler  Alabaster. 

Im  vergoldeten  Louis-seize-Originalrähmchen.  Höhe  5,5  cm,  Breite  4,5  cm. 

534  Bernsteindose.  Muschelform.  Gelber  Bernstein  mit  Goldbronzemontierung. 

Höhe  3 cm,  Breite  6,5  cm. 

535  Achatdose.  Kofferförmig.  Mit  Tigerachat  und  Goldbronzemontierung. 

Höhe  2,5  cm,  Breite  6,5  cm,  Tiefe  3,5  cm. 


536  Drei  Tiergruppen.  Bemalte  Terrakotta.  Ein  liegendes  Pferd,  dem  die  Wölfe  die  Gedärme 
herausreissen.  — Löwe  von  drei  Rüden  gestellt.  — Wolf  gegen  drei  Rüden  sich  wehrend.  Voll- 
rund. 18-  Jahrhundert.  In  der  Art  Riedingers.  Höhe  13  cm,  Breite  25  cm. 

538  Halbfigur  der  hl.  Elisabeth.  Altpolychromierung.  Gipsabguss  nach  einem  schwäbischen  Ori- 
ginal Höhe  27,5  cm. 

O • 

539  Beweinung  Christi  mit  der  hl.  Maria  und  Johannes.  Nach  dem  Original  T.  Riemenschneiders 

im  Universitäts-Museum  Würzburg.  Altpolychromierung.  Höhe  43  cm. 

540  Zwei  musizierende  Bajazzos.  Bemalt.  Höhe  26  cm. 


541  Perlmutterrelief  von  einem  Deckel.  Zwei  holländische  Bauern.  Der  eine  sitzt  auf  einem  Baum- 
strunk und  raucht,  der  andere  auf  einem  Fass  und  trinkt.  In  der  Landschaftsumgebung 

Ziege,  Kuh  und  Hund.  Auf  der  Rückseite  bez.:  J.  C.  Consee,  Fez.  1 7 5 7. 

Länge  12  cm,  Breite  6 cm. 

542  Relief  von  einem  Dosendeckel.  Perlmutter.  Diana  mit  ihren  Begleiterinnen  von  Actäon  über- 
rascht Breite  6,5  cm,.  Höhe  4,5  cm. 

5-13  Reliefs  von  einem  Kästchen.  Elfenbein,  Zwei  mythologische  Liebesdarstellungen.  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts.  Länge  6 cm,  Breite  2,5  cm. 
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Chinesischer  Elfenbeinbecher.  Cylindrische  Form.  Reliefdarstellungen  aus  dem  Familienleben. 
Auf  durchbrochenem  Grund.  Höhe  12  cm,  Diam.  7 cm. 

Relief  einer  Dame.  Auf  ovaler  Platte.  Brustbild  einer  reichgeschmückten,  älteren  Dame.  Erste 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  5,7  cm,  Breite  5 cm. 

Flache  rechteckige  Dose.  Auf  dem  Deckel  Rosen  in  Gold  eingelegt.  Schildpatt.  Biedermeier. 

Höhe  1,5  cm,  Breite  8,5  cm,  Tiefe  5 cm. 

Flache  rechteckige  Dose.  In  Form  eines  Koffers.  Mit  Gold  eingelegt.  Schildpatt.  Bieder- 
meier. Höhe  2 cm,  Breite  9 cm,  Tiefe  5,3  cm. 

Runde  Schildpattdose.  Höhe  2 cm,  Diam  7,5  cm. 

Flache,  rechteckige  Dose.  Schwarzes  Horn.  Mit  Silbereinlagen.  Auf  dem  Deckel  kleine  Mi- 
niature König  Ludwigs  I.  Um  1830.  Höhe  1,8  cm,  Breite  10  cm,  "liefe  5,5  cm. 

Runde  Dose.  Schildpatt.  Grün  lackiert.  Auf  dem  Deckel  Miniature  einer  Dame  mit  hoher 
Frisur.  Monogrammiert.  Um  1780-  Höhe  3 cm,  Diam.  7,8  cm. 

Runde  Dose.  Schildpatt.  In  vergoldeter  Bronzemontierung  und  eingelegten  Rocaillen.  Um 
1750-  Höhe  3 cm,  Diam.  6,5  cm. 

Pulverhorn.  Auf  der  einen  Seite  graviert  mit  Liebesszenen.  Auf  der  anderen  Seite  geo- 
metrische Muster.  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  , i 

Pulverhorn.  Mit  Messingbeschlägen : Waffentrophäen.  Empire.  Länge  26  cm. 

Pulverhorn.  Flach.  Spitzes  Ende  als  Fischkopf  behandelt.  Mit  gravierten  Jagdszenen.  18. 
Jahrhundert.  Länge  24  cm. 


Textilien  und  Teppiche. 


555  Alte  Goldborte.  Cirka  10  m. 

556  Schlüsselkästchen.  Als  Deckel  gesticktes  Bild.  In  einem  vornehmen  Zimmer  eine  Dame  auf 
einem  Stuhl  sitzend.  Vor  ihr  kniet  eine  Zofe.  Straminstickerei  in  Wolle  und  Perlen. 

Länge  35  cm,  Breite  29  cm. 

557  Brieftasche.  Auf  weisser  Seide  aus  Stoff  ausgeschnitten,  farbige  Blumen  aufgenäht.  Um  1780. 

Höhe  14,5  cm,  Breite  10  cm. 

558  Ein  Convolut  Stoffe.  Darunter  Silberbrokate  mit  farbigen  Blumen,  rote  Damaste  von  Mess- 
gewändern, Manipel,  Stola,  ein  gesticktes  chinesisches  Seidengewand,  ein  gesticktes  japanisches 
Deckchen,  Straminstickerei. 

559  Grünseidene  Damastdecke  mit  Blumenmuster.  Aus  alten  Messgewändern. 

Länge  180  cm,  Breite  ICO  cm. 

560  Kleine  Seidendecke.  Auf  grauem  Grunde  blaue  und  rote  Blumen.  Aus  einem  alten  Messge- 
wand. 18.  Jahrhundert.  Länge  93  cm,  Breite  60  cm. 

61  Decke  aus  graubraunem  und  lila  Seidenstoff  zusammengesetzt.  Länge  190  cm,  Breite  90  cm. 

62  Rotes  Deckchen.  Auf  Seidenrips  Streublumen  in  rotem  und  schwarzem  Samt.  18,  Jahrh. 

52:52  cm. 

563  Leinendecke  mit  roter  Leinenstickerei.  168:128  cm. 

564  Seidendecke  mit  grossblumigem  rotem  und  blauem  Sternmuster.  235:270  cm. 

565  Ein  Convolut  Seidendeckchen,  darunter  einige  Kelchdeckchen. 

566  Violetter  Brokatstoff  mit  goldenen  Akanthu  sranken.  Von  einem  Messgewand. 

225 : 901  cm. 

567  Gesticktes,  weisses  Messdeckchen. 

568  Ein  Convolut  gestickter  Leinwand.  Meistens  Lieberhandtücher  in  roter  oder  blauer  Leinen- 
stickerei. 

569  Eine  Partie  weisser  Nähspitzen,  darunter  eine  schwarze. 

570  Leinendeckchen.  Mit  lila  Blumenranken.  Biedermeier.  Länge  71  cm,  Breile  21  cm. 

3* 
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571  Leinendeckchen.  Am  Rande  mit  farbigen  Blumen  in  Plattstickerei.  Biedermeier. 

Länge  50  cm,  Breite  50  cm. 

572  Seidendeckchen.  Mit  gesticktem  Landschaftsbild.,  Biedermeier. 

573  Drei  Spitzenhäubchen.  Mit  farbigen  Bändern  geziert.  Biedermeier. 

574  Glockenzug.  1 Seidenstraminstickerei.  Blumen.  Am  oberen  Ende  Bronzemaskenkopf.  Am  Ende 

bimförmiger  Glockengriff  aus  Ringen  geflochten.  Biedermeier.  Länge  2 m. 

575  Violetter  Samtschal  mit  grünen  und  braunen  Seidenripsstreifen.  Biedermeier.  253:58  cm. 

576  Zwei  grüne  Vorhänge  mit  blauem  Applikationsmuster. 

577  Ein  Paar  blauseidene  Vorhänge. 

578  Ein  Paar  blaue  und  braune  Vorhänge. 

570  Rote  Damastdecke  mit  gelbem  Blattmuster.  189:134  cm. 

580  Zwe i Paar  Vorhanggarnituren.  Lila  Atlas  mit  Messingstangen. 

581  Drei  Seidenstickereien  auf  Papier.  Ein  Blumenstück  und  zwei  Rokokomädchen.  Nach  beiden 
Seiten  gleichmässig  gearbeitet.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

582  Kleinasiatischer  Knüpfteppich.  Auf  schwarzem  Grunde  aediculaartiges  Muster  in  rosa,  blauen 

und  grünen  Tönen,  reihenweise  angeordnet.  In  der  Mitte  hellblaues  sechseckiges  Feld,  mit 
hackenartiger  Umrahmung.  In  der  Mitte  ähnliches  Muster  in  bräunlichen  Tönen.  Umlaufende 
Bordüre  mit  roten,  blauen  und  gelben  Rauten.  288:155  cm. 

583  Kleinasiatischer  Knüpfteppich.  Auf  rotem  Grunde  sind  drei  blaue  Rautenfelder,  die  wieder  je 

ein  rotes  Rechteck  mit  abgeschrägten  Ecken  enthalten.  In  den  Zwickelfeldern  rechteckige 
gelbe  Felder  mit  abgeschrägten  Ecken.  Ueber  das  Ganze  sind  geometrische  Muster  in  weiss- 
lichen,  gelben,  grünen  und  roten  Schattierungen  verteilt.  Umlaufende  Bordüre  aus  recht- 
eckigen Feldern  mit  abgetreppten  Ecken  auf  rotem,  weissem  und  blauem  Grund,  sowie  um- 
laufendes Wellenband.  Länge  284  cm,  Breite  210  cm. 

584  Kleinasiatischer  Läuferteppich.  Auf  braunem  Grunde  schwarze  geometrische  Felder  mit  blauen 

und  rotbraunen  Blumen.  Rand  aus  je  einem  rotbraunen,  weissen  und  gelben  Streifen  mit 
blauen  und  roten  Blumen.  260:93  cm. 

585  Kleinasiatischer  Läuferteppich.  Auf  schwarzem  Grunde  regelmässig  verteilte,  grüne,  blaue, 

rote  und  weisse  Muster  in  Form  einer  stilisierten  Oellampe.  Bordüre:  Schwarze,  blaue  und 
gelbe  Sechsecke.  220: 105  cm. 

586  Läuferteppich.  Auf  weissem  Grunde  blaue,  rote  und  grüne  Diagonalstreifen  mit  weissen,  roten 

und  blauen  Quadraten,  darunter  einzelne  stilisierte  Tierfiguren.  Bordüre:  Auf  weissem  Grund 
grüne  und  blaue  Muster  in  Art  eines  stilisierten  Tausendfüsslers.  225:115  cm. 

587  Salonteppich.  Auf  bläulichgrauem  Grunde  in  der  Mitte  ein  grosses  rotes  Muster,  annähernd  in 
der  Form  eines  unregelmässigen  Vierecks,  mit  grünen  und  blauen  Blüten.  Die  Eckfelder  mit 
ähnlichen  Mustern.  Rote  Bordüre  mit  grünem  und  blauem  Blumenmuster.  380:295  cm. 


Gemälde,  Miniaturen,  Silhouetten,  Stammbäume. 

PELLEGRINI  zugeschr. 

geh.  1575  in  Perugia,  f 1612. 

588  Nymphe  und  Flussgott.  Zu  einem  nackten  Flussgott  flüchtet  eine  Nymphe.  Hinter  ihr  ein 
Faun.  Felsige  Landschaft. 

Schwarzer  Rahmen.  Leinwand.  Höhe  29  cm,  Breite  22  cm. 

An  der  Art  des  ADRIAN  VAN  DER  WERFF. 

589  Die  Madonna  und  der  hl.  Franziskus.  Vor  einer  Arkade  sitzt  Maria  in  rotem  Gewände  und 
blauem  Mantel,  das  Kind  auf  dem  Schosse.  Vor  ihr  kniet  der  verzückte  hl.  Franziskus,  um 
den  schützend  ein  Engel  die  Hand  legt.  Im  Hintergründe  der  hl.  Joseph  mit  dem  Esel. 

Goldrahmen.  Kupfer.  Höhe  50  cm,  Breite  40  cm. 


29 


JOHANN  PHILIPP  FURICH, 

Schüler  von  Roos, 
geb.  1655-  in  Strassburg,  f nach  1735. 

590  Stilleben.  Auf  einer  S-teinbank  steht  eine  Messingschüssel,  ein  irdener  Topf  mit  einem  Schöpf- 
löffel. Davoi  liegen  ein  geschlachteter  Hahn,  ein  toter  Wasservogel  und  verschiedene  Gemüse. 
Rechts  unten  bez. 

Schwarzer  Rahmen.  Leinwand.  Höhe  69  cm,  Breite  94  cm. 

KUPETZKI. 

591  Männliches  Bildnis.  Brustbild  eines  glattrasierten  Mannes,  nach  rechts  blickend.  In  blauem, 
offenem  Rock.  Geber  die  linke  Schulter  ein  Pelzmantel  geworfen.  Auf  dem  Haupt  eine  Pelz- 
mütze. 

Goldrahmen.  Leinwand.  Höhe  73  cm,  Breite  56  cm. 

JOSEPH  METZLER  aus  Zebau  (Böhmen), 

um  1776. 

592  Sechs  allegorische  Darstellungen  der  sieben  Gaben  des  hl.  Geistes.  Spätrokoko.  Rückwärts 
bez.  Joseph  Metzler  in  Zebau  1774. 

In  Goldrahmen.  Leinwand.  Höhe  je  25  cm,  Breite  19,5  cm. 

GEORG  ANTON  URLAUB  jun. 

Aus  der  Wiirzburgisch-fränkischen  Kttnetlerfamilie. 

593  Selbstporträt.  Der  junge  Künstler  im  hellblauen  Seidenrock  mit  reichem  Spitzeneinsatz  und 
gepudertem  Haar  blickt  gerade  aus.  Er  sitzt  vor  einer  St  affelei,  auf  dem  sich  das  vollendete 
Porträt  eines  Benediktinermönches  befindet.  Links  liegt  auf  einem  Tisch  die  Farbenpalette. 
Rückwärts  bezeichnet : G.  An  t.  A b r.  Uri  a u b jun.  S e i p s u m p i n x i t A t.  suä  19 
Ano  1 7 ö 4. 

Schwarzer  Rahmen.  Leinwand,  Höhe  86  cm,  Breite  70  cm. 

JOHANN  GEORG  BARTHOLOMÄUS  VÖLK, 

geh.  zu  Ochsenlurt  1747,  f 1815-  in  Würzburg. 

594  Porträt  des  Fürstbischofs  Georg  Karl  von  Fechenbach.  Nach  rechts  gewendet,  in  einem  Stuhle 
sitzend,  im  schwarzen  Prälatenkleid.  Auf  der  Rückseite  bez.:  Bartol.  Volk,  pinxit 
1 7 9 6. 

S'chwarzgoldener  Louis  seize -Rahmen.  Leinwand.  Höhe  93  cm,  Breite  72  cm. 

MARGARETA  GEIGER 

aus  Schweinfurt. 

595  Damenporträt.  Brustbild  einer  blonden,  jungen  Frau,  in  antikisierndem,  weit  ausgeschnitte- 
nem Gewände.  Bez. : M argar:  Geiger  v.  Schweinfurt  sich  selbst  gemalt 

1 8 0 4. 

In  vergoldetem  Empirerahmen  Auf  Holz.  Höhe  18  cm,  Breite  12,5  cm. 

J.  M.  DÄUBLER  (?). 

596  Italienische  Landschaft.  In  romantischer  Seelandschaft  erhebt  sich  auf  einem  Felsen  eine 
Ruine,  zu  der  ein  Esel  emporgetrieben  wird.  Am  Seeufer  Hirten  mit  Kühen  und  Ziegen.  Nach 
rechts  Ausblick  über  den  See  auf  ein  hügeliges  Land,  von  Bergen  begrenzt.  Unten  rechts  be- 
zeichnet: J.  M.  Däubler  (?)  p i n x.  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

In  reichgeschnitztem  modernen  Rokokorähmchen.  Guasch.  Höhe  17  cm,  Breite  22,5  cm. 

ALBRECHT  ADAM, 

geb.  1786  in  Nördlingen,  f 1862  in  München. 

597  Landschaft.  Am  Russe  eines  zerfallenden  Burgturmes  sitzt  eine  Hirtin  mit  Kühen  und  Schafen. 
Im  Hintergründe  Ausblick  in  die  Ebene. 

Schwarzer  Rahmen.  Leinwand.  Höhe  38  cm,  Breite  34  cm. 
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L.  B.  COCLERS, 

geb.  174-0  in  Mastricht,  f 1817  in  Lüttich. 

598  Tischgebet.  An  einem  weissgedeckten  Tisch  sitzt  eine  Frau  in  braunem  Mieder  und  blauer 
Schürze.  Sie  hat  das  mit  einer  schwarzen  Haube  bedeckte  Haupt  gesenkt.  Auf  den  Knieen 
hält  sie  ein  Kind  im  roten  Umschlagtuch,  das  einen  Löffel  in  der  Hand  hält.  Neben  ihr  sitzt 
ihr  Mann,  der  seine  Mütze  über  die  g-efalteten  Hände  gezogen  hat.  Auf  dem  Tisch  steht  eine 
Schüssel  mit  Schweinefleisch  und  dicken  Bohnen.  Nebenan  auf  einem  Fasse  ein  Mustopf. 
Links  im  Hintergründe  auf  einem  Schrank  Mörser,  Flaschen  und  Bücher.  Rechts  oben  bez. : 
J.  B.  C o c i e r s 17  8 0. 

Goldrahmen.  Holz.  Höhe  35,5  cm,  Breite  30  cm. 

AUGUST  GEIST, 

^ geb.  1835  in  Würzburg,  f 1868  in  München. 

599  Acht  aquarellierte  Zeichnungen  mit  Landschaften  aus  der  Rhön  und  Unterfranken. 

1.  Die  grosse  Nalle  bei  Gersfeld. 

2.  Fernsicht  von  der  Nalle  bei  Gersfeld  mit  der  Ebersburg. 

3.  Die  Milseburg. 

4.  Fernsicht  vom  Kloster  Volkersberg  bei  Brückenau. 

5.  Kloster  Volkersberg  bei  Brückenau. 

6.  Weyhers  mit  Fernsicht  auf  die  Wasser-  und  Pferdekuppe. 

7.  Neuhaus,  die  Ruine  Salzburg. 

8.  Trimberg  mit  Fernsicht  auf  Saaleck.  Jedes  Blatt  bez. 

Goldrähmchen.  Höhe  18  cm,  Breite  25  cm. 

W.  KOBELL, 

geb.  1766  zu  Mannheim,  f 1855  in  München. 

000  Tierstück.  Auf  einer  Wiese  liegt  ganz  im  V ordergründe  eine  schwarzbraune  Kuh  mit  einem 
gelbbraunen  Kalb.  Mehr  rückwärts  nach  rechts  eine  braune  liegende  Kuh.  Im  Hintergründe 
steht  eine  Hirtin  mit  weissem  Pudel.  Links  ragen  unter  Bäumen  ein  Kirchturm  und  Dächer 
empor.  Der  Horizont  von  einer  niederen  Gebirgskette  begrenzt.  Sonnenbeschienener  Himmel 
mit  leichten  Wölkchen.  Rechts  unten  signiert:  W.  Iv  o b e 1 1. 

Goldrahmen.  Auf  Holz  Höhe  17  cm,  Breite  23  cm. 

HANS  HERRMANN, 

Professor  in  Berlin. 

001  Die  Bleiche.  Um  einen  grasbewachsenen  Flof,  in  dem  eine  Holländerin  Wäsche  auflegt,  grup- 
pieren sich  farbenreiche  holländische  Holzhäuser.  Im  Hintergründe  ragt  der  Kuppeldachreiter 
des  Rathauses  empor. 

Schwarzer  Rahmen.  Aquarell  auf  Pappe.  Höhe  48,5  cm,  Breite  32,5  cm. 

DEUTSCHE  SCHULE  DES  15.  JAHRHUNDERTS. 

002  Madonna  mit  Kind.  Maria  in  blauem  Mantel,  der  durch  eine  Goldagraffe  zusammengehalten 
wird,  neigt  das  Haupt,  das  mit  Schleier  und  reicher  Krone  bedeckt  ist,  nach  rechts.  Auf  dem 
rechten  Arm  trägt  sie  das  Kind.  In  der  Linken  hält  sie  eine  Nelke.  Zwei  Engelchen  spannen 
hinter  ihr  einen  Goldbrockatteppich  mit  grünem  Muster  auf.  Halbfigurenbild.  1.  Hälfte  des 
15.  Jahrhunderts.  Rheinisch  (?). 

Brauner  Rahmen.  Auf  Holz.  Höhe  44,5  cm,  Breite  32  cm. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRHUNDERT. 

003  Stilleben.  Auf  Tellern  liegen  Trauben  und  totes  Geflügel. 

Leinwand.  Höhe  49  cm,  Breite  65  cm. 

004  Kinderstube.  In  einer  Bauernstube  sitzt  eine  Frau  im  roten  Rock.  Auf  ihrem  Schoss  ein 
Kind,  das  sie  reinigt.  Neben  ihr  sitzt  ein  Mann  mit  Halskrause.  Eine  alte  Frau  hält  sich  die 
Nase  zu.  Ein  Knabe  deutet  lachend  auf  das  Kind.  Durch  die  Türe  sieht  ein  pfeifenrauchen- 
der Alter  herein. 

Goldrahmen.  Auf  Holz.  Höhe  38  cm,  Breite  30  cm. 
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005  Stilleben.  Auf  einem  Holztisch  liegen  auf  Schüsseln  Fleischstücke  aller  Art:  Ein  Schweins- 
kopf, Würste  etc.  Leinwand.  Höhe  39  cm,  Breite  51  cm. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE. 

606  Zwei  Oelgemälde:  Strohgedeckte  Fischerhütten  an  einem  Flusslauf  mit  figürlicher  Staffage. 
18.  Jahrhundert. 

Schwarzer  Rahmen.  Holz.  Höhe  13  cm,  Breite  16  cm. 

DEUTSCHE  SCHULE  18.  JAHRHUNDERT. 

007  Porträt  eines  jüngeren  Mannes  in  braunem  Rock  mit  Spitzeneinsatz. 

Leinwand.  Höhe  57  cm,  Breite  44  cm. 

008  Alte  Frau.  Im  Lehnstuhl  sitzend.  Deutsch.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

In  vergoldetem  Rahmen.  Leinwand.  Höhe  88  cm,  Breite  82  cm. 

00!)  Drei  Bilder  mit  naturalistisch  in  natürlicher  Grösse  gemalten  Blütenzweigen  und  Blumen. 

Auf  braungrauem  Grunde. 

In  reichgeschnitztem  modernen  Rokoko-Goldrähmchen. 

Guasch.  Höhe  28  cm,  resp.  19,5  cm,  Breite  40  cm. 

UNBEKANNT. 

01 0 Zwei  Oelgemälde:  Kreuzabnahme  und  Grablegung.  Unterfränkische  Arbeiten  unter  dem  Ein- 
druck der  Werke  Tiepolos.  Nach  1750. 

Schwarzer  Rahmen.  Leinwand.  Höhe  45,5  cm,  Breite  33,5  cm. 

011  Madonna  mit  Kind.  Auf  dem  Schosse  Mariens  sitzt  das  nackte  schlafende  Kind,  um  das  die 
Mutter  ihr  gelbes  Kopftuch  legt.  Italienisch.  Um  1800. 

Goldrahmen.  Leinwand.  Höhe  84  cm,  Breite  69  cm. 

012  Deutsche  Landschaft.  In  einer  hügeligen  Gegend  erstreckt  sich  nach  rechts  hin  eine  weite 
Ebene  mit  Dörfern.  Links  im  Vordergründe  auf  einem  Felsen,  an  dessen  Fusse  ein  Bach 
iliesst,  eine  Ruine.  In  der  Mitte  ein  schiefgewachsener  Baum,  unter  dem  ein  Jäger  steht. 
Stimmung  eines  schönen  Herbsttages.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Schwarzgoldener  Rahmen.  Guasch.  Höhe  21  cm,  Breite  31  cm. 

013  Landschaft.  Links  liegt  auf  einer  Anhöhe  eine  phantastische  Burgruine.  Den  Burgpfad 
kommen  ein  Hausierer  und  seine  Frau  herunter.  Ein  Reiter  und  ein  Fussgänger  gehen 
bergan.  Rechts  im  Hintergründe  auf  einer  Anhöhe  Kirche  mit  Friedhofbefestigung.  Leicht  be- 
wölkter Sommertag.  Sonst  ebenso. 

614  Hochgebirgslandschaft.  Vor  einem  mächtigen  Felsen  steht  ein  Herr  in  Spät-Rokokokleidung 
und  bläst  auf  einer  langgezogenen  Tuba  links  hinab  in  die  Ebene.  Flinter  ihm  ein  Hund. 
Rechts  Gebirg'sstock  mit  Gemsen,  Sennhütten  und  Sturzbach.  Rückwärts  bezeichnet:  Le  Tul- 
born  A trois  lieux  de  le  Grindelwald.  Canton  de  Berne.  Sonst  ebenso. 

015  Hochgebirgslandschaft.  Aus  Gletschermassen  schauen  reichgegliederte  Felsengipfel  hervor. 
Links  im  Vordergründe  drei  Männer  in  Rokokotracht.  Bezeichnet:  Rocher  de  pres  les  gla- 
cieres  ä la  quatre  Heues  d’Engelbourg  dans  le  Canton  Unterwalden.  Sonst  ebenso. 

010  Landschaft.  Rechts  eine  mittelalterliche  Burgruine.  Den  Burgweg  herab  treibt  eine  Frau 
einen  Esel.  Links  Seelandschaft  mit  Dorf  und  Kirche.  Sonst  ebenso. 

017  Gebirgsbrücke.  Ueber  einen  Bach,  der  sich  durch  ein  eng'es  Felsental  windet,  führt  eine  hoch- 
gesprengte Steinbrücke  in  einem  mächtigen,  Bogen.  Rückwärts  bezeichnet:  Pont  de  Pierre  sur 
la  Monatha  ä une  lieue  de  la  Bourgade  de  Schwitz.  Sonst  ebenso. 

018  Sturzbach.  Von  einem  hohen  Felsen  fällt  in  mehreren  Kaskaden  das  Wasser  herab.  Auf  dem 
Wasserkessel  Regenbogen.  Links  zwei  Männer  in  Rokokotracht.  Rückwärts  bezeichnet:  Le 
haut  Staubach  dans  la  vallee  de  Lauterbrunnen  au  Canton  de  Berne. 

No.  612 — 618  gehören  zu  einer  Serie.  Höhe  32  cm,  Breite  21  cm.  Sonst  ebenso. 
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619  Junges  Mädchen.  Miniatur.  In  weit  ausgeschnittenem  rotem  Kleid.  Auf  dem  Haare  eine  weisse 
Spitzenmantille  befestigt.  In  der  Rechten  einen  Blumenkorb.  Im  Haar  und  in  der  linken  Hand 
Blumen.  Um  1760. 

In  reich  geschnitztem  ovalen  Rokokorähmchen.  Höhe  8 cm,  Breite  5 cm. 

620  Drei  Kostümbilder.  Ein  junges  Mädchen.  Hochgestellte  Frisur  mit  Häubchen,  rosa  Mieder- 
leibchen, blauer  Schürze  und  Stöckelschuhen.  In  der  Rechten  einen  Fächer.  — junger  Herr 
in  braunem,  breitkrempigen  Hut,  rotem  Schossrock  mit  Spitzenvorstössen,  grüner  Weste  und 
Kniehose  und  Schnallenschuhen.  In  der  Rechten  einen  Stock.  — Junger  Herr  im  Jagdkostüm, 
auf  der  Zopffrisur  schwarzen  Flut  mit  bunten  Federn;  grüner  Schossrock  mit  roten  Auf- 
schlägen, gelbe  Weste  und  Hose  und  hohe  schwarze  Reitstiefel.  Unter  dem  linken  Arm  eine 
Reitgerte.  Um  1775.  Guasch  auf  Pergament  Bez.:  Josef  R e d i g e r. 

In  braungoldenem  Rähmchen.  Höhe  18  cm,  Breite  11  cm. 

Abbildung  Tafel  VIII. 

621  Tanzende  Frauengestalt.  In  griechischem  Gewände  mit  Tambourin.  Im  Hintergründe  Land- 
schaft. Guasch  auf  Pergament.  Als  Rückplatte  ist  ein  männliches,  abgeriebenes  Miniatur- 
porträt auf  Elfenbein  verwendet.  Die  Miniature  ist  um  1780. 

In  reich  geschnitztem  Barockholzrähmchen.  Länge  -1,5  cm,  Bi  eite  3,5  cm. 

622  Kardinal.  Brustbild,  nach  links  blickend.  18.  Jahrhundert.  Oel  auf  Blech.  Diam.  8 cm. 

623  Anhänger.  Auf  der  einen  Seite  Doppelporträt  des  Königs  Ludwig  XVI.  und  der  Königin 

Maria  Antoinette.  Auf  der  Rückseite  der  Dauphin  und  seine  Schwester.  Stiche.  In  Glaskapsel 
mit  vergoldetem  Metallrähmchen.  Diam.  6,5  cm. 

624  Porträt  eines  älteren  Fürsten.  Im  blauen  Soldatenrock.  Mit  Ordensstern  und  Purpurband.  In 
gepuderter  Zopffrisur.  Brustbild.  Leimfarbe  auf  Pappendeckel.  Um  1790. 

Louis  seize-Bronzerähmchen.  E'iam.  6 cm. 

025  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  und  Kaiser  Wilhelm  I.  Als  kleine  Prinzen  im  blauen  Anzug  sich 
umschlungen  haltend.  Links  unter  einer  Krone  W.  F.  W.  1802.  Rechts  Monogramm  T.  P.  O. 
Pinx.  1802.  Leimfarbe. 

ln  braunem  Rähmchen.  Höhe  10  cm,  Breite  11  cm. 

626  Brustbild  des  Janos  Rakoczy.  In  ungarischer  Magnatenuniform.  Profil  nach  rechts.  Rechts 
unten  signiert : Baro  L ü t g e n d o r f . F e r d.  1 8 2 7.  Guasch  auf  Elfenbein. 

In  Messingrähmchen.  Höhe  10  cm,  Breite  7,8  cm. 

627  Würzburg.  Paradeplatz.  Rechts  der  Dom  und  das  Kapitelhaus.  Im  Plintergrunde  die  Curia 
Tannenberg  und  der  Neubauturm.  In  Leimfarben  gemalt.  Rund.  Um  1830. 

In  schwarzem  Rähmchen.  Diam.  6 cm. 


628  Friedrich  der  Grosse.  Silhouette.  Brustbild  nach  rechts,  auf  weissem  Grund.  In  runder  Glas- 
kapsel mit  vergoldetem  Messingrahmen  zum  Anhängen.  Diam.  4,5  cm. 

629  Aeltere  Dame.  Brustbild  auf  Goldgrund.  In  kleiner  ovaler  Metallkapsel.  Um  1780. 

Diam.  2 cm. 

630  Silhouette  einer  Mutter,  die  auf  ihren  Händen  ein  kleines  Kind  hält.  Auf  blauem  Grund.  Um 
1800. 

ln  ovalem  Messingrähmchen.  Höhe  10  cm,  Breite  7,5  cm. 


631  Stammbaum  des  natürlichen  Sohnes  Philipp  des  Wilhelm  Octavius  von  Sommerau,  Herrn  auf 
Rockenburg.  Lim  1712.  Mit  fünf  Generationen.  Auf  Pergament. 

632  Sechs  Wappen  meist  fränkischen  Adels.  Aus  einem  Wappenbuch.  Farbig. 

633  Wappentafel  des  Karl  Philipp  Heinrich  von  Greifenklau  zu  Vollrath.  Mit  den  Wappen  der 
Buseck,  von  der  Eltz,  Reinberg,  Sickingen,  Metternich,  Dalberg,  Brambser  von  Ridesheimb. 
Auf  Pergament  gemalt. 

In  braunem  Rähmchen. 


Höhe  35  cm,  Breite  25  cm. 
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034  Wappen  des  Fürstbischofs  von  Würzburg  Friedrich  Karl  v.  Schönborn.  Von  zwei  Löwen  ge- 
halten. Leimfarbe  auf  Papier.  Gutes  Blatt.  1.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

In  braunem  Rähmchen.  Höhe  21  cm,  Breite  15  cm. 


Stammbuchblätter. 

035  Die  Kegelspieler.  Fünf  Kavaliere  in  modischer  Tracht,  teilweise  aus  Humpen  trinkend,  werfen 
die  Kugeln  auf  drei  Kegel,  auf  denen  reichgekleidete  Damen  stehen.  In  Landschaft  mit 
Bäumen.  2.  Hälfte  des  10.  Jahrhunderts.  Handkolorierte  Federzeichnung. 

In  modernem  Goldrähmchen.  Höhe  8 cm,  Breile  15  cm. 

030  Bauernkirchweih.  Vor  einer  Kirche  sitzen  an  Bänken  trinkende  Bauern.  Ein  Duclelsackbläser 
spielt  Tanzenden  auf.  Rechts  vorne  betrunkene  Bauern.  Links  ein  vornehmes  zuschauendes 
Paar.  Zweite  Hälfte  des  10.  Jahrhunderts.  Auf  Pergament. 

Mit  Blumenranken  getriebenes  Wefssmeta]  1 rähmchen . Höhe  1 6,5  cm,  Breite  10  cm. 

037  Joseph  wird  von  seinen  Brüdern  verkauft.  Flandkolorierter  Holzschnitt.  2.  Hälfte  des  10. 
Jahrhunderts.  Ausschnitt  aus  einer  Bibel.  Bez.  S.  F. 

In  schwarzem  Rähmchen.  Höhe  11  cm,  Breile  15  cm. 

038  Wirtshausszene.  In  einem  von  Häusern  umbauten  Hofe,  in  dem  ein  Stern  und  ein  Busch  aus- 
hängt, zechen  Männer  und  Frauen.  Sie  sitzen  auf  niederen  Bänken  oder  Stühlen.  In  der  Mitte 
eine  Händlerin,  rechts  Musikanten,  raufende  Knaben.  Knechte  mit  Kannen  gehen  umher. 
Aus  den  Fenstern  schauen  Mädchen.  Unten  in  Groteskenkartusche  Inschrift: 

„Mit  einem  Meidlein  v 18  Jahrn 
schmalen  Leib  vnd  gelben  Harn 
Braunen  aügelein,  weisen  Henden 
Damit  wil  Ich  mein  lebnn  enden. 

1570.“ 

Leimfarben  auf  Pergament.  Wohl  niederländisch.  Gutes  Blatt.  Höhe  15  cm,  Breite  II  cm. 

Mit  Blumenranken  getriebenes  Weissmetallrähmchen. 

030  Wappen:  Ein  mit  einem  Pfeil  schiessender  Mann  auf  schwarzem  Grund.  Darunter  steht  in 
einer  Renaissancekartusche  : ,,a  d i (?)  8 a u gusto  h ab  i c h E e m a n u e 1 1 (?)  Greiner 
von  Augspurg  d i s s mein  wappen  zuer  gedechtnus  den  züchtige  n 
jungen  .gesellen  Paullus  m i e 1 1 i c h hierein  machen  lassen  in  Verona 
1 5 8 0.“  Auf  der  Rückseite  sitzen  vor  einem  Renaissancepalast  auf  einem  Holzgerüst  sechs 
vornehme  Männer,  die  mit  Pfeilen  auf  eine  auf  einer  hohen  Stange  angebrachte  Trommel 
schiessen.  Nach  rückwärts  Blick  in  ein  Flusstal.  Unten  steht  in  einer  Renaissancekartusche: 
Wie  man  den  P a 1 i o zu  V e n u e d i g vorder  s t a d t a Rio  (?)  genant  alle  jar 
am  tag  Sant  Bartholomei  mit  P f e i 1 e n n s c h i es  s e n t h u e t,  ist  h i o b e n 
zuesehe  n“.  Auf  Pergament  gemalt. 

Goldrähmchen.  Höhe  17  cm,  Breite  12  cm. 

Abbildung  Tafel  VIII. 

040  Junkerleben.  Links  steht  ein  Page  in  reicher  Kleidung  mit  einer  Zinnkanne.  Neben  ihm 
schenkt  ein  reichgekleidetes  Mädchen  Rotwein  in  ein  Glas.  Ein  Junker  in  blauem  Kleid, 
schwarzem  Mantel  und  grünem  Flut  trinkt  einen  Goldbecher  aus.  Ein  Bauer  langt  in  seine 
Geldtasche  und  kratzt  sich  hinter  dem  rechten  Ohr.  Darüber  steht  auf  vier  Schriftrollen: 
,,J  ung  holl  wein  — Junckfrau  s c ii  e n c k t ein  — J u n c k h r trinckt  a u s s — 
Baur  thus  gelt  heraus.“  Um  1000.  Auf  Papier  in  Leimfarbe. 

In  vergoldetem  Louis-seize-Rähmchen.  Höhe  12  cm,  Breite  16,5  cm. 

Abbildung  Tafel  VIII. 

041  Studentenleben.  In  einer  Renaissancestube  sitzt  auf  einer  Bank  ein  Student  in  modischer 
Tracht  mit  verbundenem  Kopf.  Um  ihn  liegen  auf  dem  Boden  Schuldzettel,  Bücher,  Laute, 
Würfelbecher,  Karten,  Ballschläger,  Spielbrett,  Kanne  und  Gläser.  Auf  der  Wandbank  tanzen 
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Mäuse.  Zu  ihm  tritt  ein  bürgerlich  gekleidetes  Mädchen,  ein  Wickelkind  auf  den  Armen.  Ein 
Schuldner  schreibt  mit  Kreide  die  Rechnung  an  die  Tür.  Handkoloriertes  Blatt  auf  Holz. 
Um  1600. 

Mit  Blumenranken  getriebenes  WMssmetallrähmchon.  Höhe  10  cm,  Breite  16,5  cm. 

642  Venus,  nur  mit  einem  blauen  Mantel  drapiert,  bindet  Amor  an  einen  Baum.  Mit  lateinischem 
Spruch.  Auf  Pergament  gemalt.  Um  1600. 

In  reich  geschnitztem  braunen  Rokokorahmen.  Höhe  15  cm,  Breite  9 cm. 

643  Stammbuchblätter.  1 . Von  C h r i s t o p h o r u s A.  B i s m a r k 16  10.  Mit  langer  Sentenz- 
inschrift und  einem  farbig  gemalten  Ritter.  Auf  der  Rückseite  Unterschrift  von  J u s t u s A. 
Bis  mark  I (i  1 0.  — 2.  Mit  Harlekins  bemalt.  1.  Hälfte  18.  Jahrhunderts.  — 3.  Kleines 
Guasch-Gemälde.  Pilger  in  einer  Landschaft.  Gemalt  nach  Inschrift  1700. 

644  Kaiser.  Im  Ornat,  auf  dem  Reichsapfel  stehend.  In  der  Rechten  das  Schwert,  in  der  Linken 
ein  Buch  haltend.  Mit  längerem  lateinischen  Spruch.  Auf  der  Rückseite  drei  Männer,  je  einen 
Fuss  in  einen  grossen  Stiefel  setzend.  Nach  der  Inschrift  dem  Johann  S t el  1 wag  en  aus 
Rothenburg  in  Franken  von  Johann  Reger  aus  Kitzinge  n im  Jahre 
16  12  zu  W ittenberg  gewidmet.  Auf  Papier  gemalt. 

In  Goldrähmchen.  Höhe  15,5  cm,  Breite  9,5  cm. 

645  Liebespaar.  Auf  einem  braunen  Pferde  sitzt  ein  Junker  in  grünem  Gewände.  Neben  ihm  eine 
Dame  in  weit  ausgeschnittenem  Kleide,  die  er  heftig  an  sich  drückt  und  küsst.  Nach  der  In- 
schrift dem  Johannes  Stellwagen,  Studierenden  der  Theologie,  gewid- 
met von  Georg  Christoph  S c h n e p f zu  Tübingen  1613.  Auf  Papier  gemalt. 

ln  reich  geschnitztem  braunem  Rokokorahmen.  Höhe  15,5  cm,  Breite  9,5  cm. 

646  Liebespaar.  Links  sitzt  eine  Dame  in  reichem  weit  ausgeschnittenen  Kleide  und  spielt  die 
Laute.  Neben  ihr  sitzt  ein  Kavalier  in  Stulp  stiefeln,  in  der  Linken  hält  er  ein  Glas  Wein,  die 
Rechte  legt  er  um  sie.  Rechts  sitzt  ein  scheinbar  schlafender  Kavalier.  Um  1650.  Handkolo- 
riertes Pergamentblatt. 

Goldrähmchen.  Höhe  8,5  cm,  Breite  12  cm. 

Abbildung  Tafel  VIII. 

647  Venus  und  Pan.  In  einer  Landschaft  liegt  auf  dem  Grasboden  die  nackte  Venus  mit  goldener 
Halskette.  Auf  ihrem  rechten  Arme  sitzt  Amor.  Hinter  ihr  steht  ein  Pan.  Rechts  unten  ein 
Dorf.  Auf  Pergament  gemalt.  17.  Jahrhundert. 

In  modernem  Goldrähmchen.  Höhe  13,5  cm,  Breite  17  cm. 

648  Drei  Nürnberger  Patrizierwappen:  Haller,  Ritter,  Pfinzing  in  Laubumrahmung.  17- 
Jahrhundert.  Auf  Pergament  gemalt. 

In  braunem  Rähmchen.  Höhe  19  cm,  Breite  13  cm. 

640  Wappen.  In  einer  Kartusche  die  gekreuzten  Schlüssel  Petri.  Darunter  in  einer  Kartusche 
römisches  Reichswappen.  Als  Wappenmänner  links  ein  wilder  Mann  mit  Keule.  Rechts  ein 
junger  Mann  mit  Merkurstab.  17-  Jahrhundert. 

In  braunem  Rähmchen.  Höhe  9 cm,  Breite  13,5  cm. 

650  Diana  und  Aktäon.  Links  die  flüchtende  nackte  Diana  mit  zwei  Nymphen.  Rechts  Aktäon  mit 
dem  Hirschgeweih.  In  baumreicher  Landschaft.  Guasch  auf  Papier.  18.  Jahrhundert. 

In  reich  geschnitztem  braunen  Rokokorahmen.  Höhe  11  cm,  Breite  9,5  cm. 

651  Hirschhatz.  Von  Hunden  verfolgt  stürmt  ein  Hirsch  durch  einen  seichten  Wasserlauf.  Drei 
Rokokoherrn  zu  Pferde,  die  Hirschfänger  in  der  Hand,  verfolgen  ihn  von  links.  Rechts  ein 
halaliblasender  Jäger.  Gegen  den  Hintergrund  zieht  sich  der  Fluss,  dessen  Ufer  von  Baum- 
gruppen besetzt  sind.  Den  Horizont  schliesst  ein  niederer  Gebirgszug  ab.  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. Guasch  auf  Pergament.  Sehr  gutes  Blatt. 

Reich  geschnitzter  brauner  Rokokorahmen.  Höhe  17  cm,  Breite  24  cm. 

Abbildung  Tafel  VIII. 

652  Sauhatz.  Gegenstück.  Ein  Eber  wird  von  verfolgenden  Hunden  gestellt.  Zwei  Jäger  in  roten 
Röcken  gehen  mit  der  Saufeder  auf  ihn  los.  Zwei  weitere  Jäger  zu  Pferd  in  grünen  Röcken 
kommen  von  rückwärts.  Im  Hintergrund  zwei  weitere  gehetzte  Sauen.  Von  Bäumen  bestan- 
dene, felsige  Gegend,  Sonst  ebenso. 
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653  Allegorie  auf  Friedrich  den  Grossen.  Von  den  Zweigen  eines  Palmbaumes  umgeben 

das  Brustbild  Friedrichs.  Fünf  Soldaten,  die  als  „F  r a n z h o s,  Schwed,  Rus,  Oest- 

reich,  R e i s a r m e“  bezeichnet  sind,  suchen  den  Baum  zu  untergraben,  zu  fällen  und  mit 
mit  Seilen  umzureissen.  Unter  dem  Baume  steht:  „N  o n cadet  in  aeternum.“  Auf  der 
Rückseite  als  Gegenstück  ein  Kruzifix,  das  von  Gott  Vater  mit  der  Tiara  auf  dem  Flaupte  aus 
Wolken  gehalten  wird,  wird  von  fünf  Männern,  die  als  Lutherus,  Vizius  (?),  Bela- 
g i u s,  C a 1 v i n u s,  Huss  bezeichnet  sind,  ebenso  zu  fällen  versucht.  Derselbe  Spruch  steht 
unter  dem  Kreuze.  Auf  Pergament  mit  Leimfarbe.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

In  reich  geschnitztem  braunem  Rokokorahmen.  Höhe  15  cm,  Breite  10  cm. 

654  Freuden  des  Landlebens.  Rechts  ein  von  einer  Mauer  umgebener  Rokokogarten,  in  dem 

Damen  mit  Kavalieren  sich  befinden.  Links  geht  auf  einem  Felde  ein  Rokokoherr  auf  eine 

dralle  Bauernmagd  zu  und  fasst  sie  am  Kinn.  Am  Rande  auf  Tellern  Fische,  Brot  und  Eier. 
Auf  Spruchbändern  steht : „Ff  i e r leb  ich  v/i  e ich  soll  — Mein  w i 1 1 e gibt  ge- 
setze  — Und  keinem  Rechenschaft  — Ich  fürchte  kein  ge  s c h w ä t z e.“ 
Unter  der  Malerei:  „Canitz  pag.  260.“  Guasch  auf  Pergament.  Um  1750. 

In  modernem  Goldrähmchen.  Höhe  10  cm,  Breite  16  cm. 

655  Ansicht  einer  Stadt.  Gegenstück.  In  einer  hübschen  Kartuschenumrahmung  die  Landschaft. 
Rechts  liegt  die  wohlbefestigte  Stadt  mit  hohen  Kirchtürmen  in  einer  flachen  Ebene.  Nach 
links  im  Mittelgründe  erhebt  sich  ein  stattliches  Schloss.  Auf  einem  Spruchband  steht:  „N  e c 
s p a t i o d e b i 1 i t a t u r a m o r.“  Sonst  ebenso. 


Zeichnungen. 

TEMPESTA  zugeschrieben. 

656  Schlachtenszene.  Verfolgte  Reiter  stürzen  einen  Abgrund  hinab.  Tuschzeichnung. 

Goldrahmen.  Höhe  18,5  cm,  Breite  28  cm. 

ITALIENISCHE  SCHULE. 

657  Venus  und  Amor.  In  einer  Säulenhalle  mit  Bachus  und  einem  Laute  spielenden  Mädchen. 
17.  Jahrhundert.  Federzeichnung. 

Goldrahmen.  Höhe  23  cm,  Breite  20,5  cm. 

GIOVANNI  BATTISTA  TIEPOLO  zugeschrieben, 

geb.  1696  in  Venedig,  t 1770  in  Madrid. 

658  Venus  und  Mars.  Mit  männlichen  und  weiblichen  Begleiterinnen  auf  Wolken  thronend.  Tusch- 
zeichnung in  Sepia. 

Schwarzer  Rahmen.  Höhe  4-0,5  cm,  Breite  55  cm. 

650  Engelssturz.  St.  Michael,  in  der  Rechten  das  Schwert,  stürzt  mehrere  gefallene  Engel  aus 
den  Wolken  herab.  Getuschte  Federzeichnung. 

Schwarzer  Rahmen.  Höhe  41  cm,  Breite  55  cm. 

VEIT  CARL  LAUBREIS, 

geb.  1769  in  Würzburg,  f um  1805. 

660  Ansicht  des  Inneren  vom  Würzburger  Dom  nach  1600.  Mit  den  alten  holzgeschnitzten 
Seitenaltären,  ln  der  Kirche  Figurenstaffage  von  Adeligen.  Tuschzeichnung..  Bez.  Carl  Laub- 
reis delin.  Nach  dem  Pedrellagemälde,  das  auf  dem  Seitenaltare  links  dargestellt  ist,  ge- 
fertigt Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Uebereinstimmend  mit  dem  Pedrellagemälde,  das  sich  in 
der  Universitätssammlung  zu  Würzburg  befindet,  nur  mit  Weglassung  des  knieenclen  Stifters. 

In  modernem  Goldrähmchen.  Höhe  13  cm,  Breite  26,5  cm. 

A.  RIEDH. 

661  Damenkopf.  Skizze.  Nach  rechts  gewendet.  Bez.  Kohlenstift  Zeichnung,  weiss  gehöht. 

Weisser  Rahmen.  Höhe  61  cm,  Breite  47  cm. 
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UNBEKANNT. 

002  Christus  am  Kreuz.  Mit  den  zwei  Assistenzfiguren,  Maria  Magdalena  und  knieendem  Bischof. 
Flotte  Bleistiftzeichnung  mit  Sepiatönen. 

Schwarzes  Rähmchen.  Höhe  32  cm,  Breile  18,5  cm. 

063  Brustbild  eines  adeligen  Herrn.  In  Rokokokleidung  und  Zopf.  Mit  Jahrzahl  1781.  Bleistift- 
zeichnung. 

Ovales  Messingrähmchen.  Höhe  8,5  cm,  Breite  7 cm. 


Stiche. 

604  Kreuzabnahme.  Handkolorierter  Holzschnitt.  Bez.  V.  S.  1000. 

In  braunem  Rähmchen.  Höhe  11  cm,  Breite  8 cm. 

005  Porträt  eines  bärtigen  Mannes.  Umschrift:  Johannes  Frisius  Tigurinus  aetatis 
suae  L X — M D L X I 1 I I.  Holzschnitt. 

In  Messingrähmchen.  Höhe  11,5  cm,  Breite  10  cm. 

600  Perspektivische  Ansicht  der  Stadt  Würzburg  von  1723.  Mit  längerer  Inschrift:  „In 

K u p f f e r h e r a u s g e g e b e n von  J . B.  Homann  A.  1 7 2 3 in  N ü r n - 

b e r g.“  Kolorierter  Kupferstich. 

Brauner  Rahmen.  Höhe  48  cm,  Breile  57  cm. 

007  Aeltere  Dame.  Mit  hohem  Kopfputz.  Nach  rechts  blickend.  Um  1780.  Kupferstich. 

In  reich  geschnitztem  Akanthusrahmen.  Höhe  11  cm,  Breite  8,5  cm. 

008  Brustbild  eines  adeligen  Herrn.  Nach  links  blickend.  Um  1780-  Oval. 

In  reich  geschnitztem  Akanthusrahmen.  Höhe  9,5'  cm,  Breite  8 cm. 

069  Jean  Theophile  Prestel,  Dessins  des  meilleurs  peintres  ....  tires  de  divers  celebres  cabinets. 
30  Kupferstiche.  Düsseldorf  1782.  Gr.  Fol.  In  Mappe. 

070  Spitzenbild  der  hl.  Ursula.  In  venetianischem  Glasrahmen.  Rokoko. 

Höhe  23  cm,  Breile  15  cm. 

071  Büstenkopf  eines  Mannes.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

In  schwarzem  Rähmchen.  Diam.  6 cm. 

072  Ewiger  Kalender.  In  Form  eines  Quodlibets.  Louis-seize.  Kupferstich. 

Schwarzes  Holzrähmchen.  Höhe  21  cm,  Breite  31  cm. 

CHRISTIAN  GOTTLOB  WINTERSCHMIDT, 

um  1760 — 1820'  in  München. 

073  Quodlibet.  In  der  Mitte  ein  hornblasender  Türke  in  Guasch  gemalt.  Auf  den  Seiten  Land- 
schaft und  satirische  Szene  in  Stichen. 

ln  reich  geschnitztem  vergoldetem  Rokokorahmen.  Höhe  24  cm,  Breite  18  cm. 


07J  Zwei  Farbstiche  v.  Bonned.  Le  petit  Cavalier.  Ein  kleiner  Knabe  auf  einem  Neufundländer 
reitend.  Ein  kleines  Mädchen  führt  den  Plund.  — La  petite  attaque  ou  la  petite  bastille.  Eiir 
kleiner  Knabe  in  französischer  Gardeuniform  will  eine  Kanone  auf  eine  Korkfestung  ab- 
feuern. Ein  kleines  Mädchen  wehrt  ihn.  Bez.:  J.  B.  Huet  del.  Bonnet  direxit.  Farbstiche 
gegen  1800.  Oueroktav. 

075  Zwei  englische  Farbstiche:  Study  und  Komposition.  Nach  dem  Bilde  voni  G.  B.  Cipriani  gest. 
von  Roh.  Sam.  Marcaurd.  Schabkunstblätter. 

Vergoldeter  Empirerahroen.  Diam.  17  cm. 

070  The  holy  family.  Gr.  Fol. 

In  vergoldetem  Rahmen. 

077  Conjugal-Afection.  Painted  by  Robert  Smirk  Engraved  by  Robert  then  Guem.  In  goldenem 
Rahmen.  Um  1800. 
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678  Zwei  englische  Stiche.  This  print  of  the  body  of  a young  man  taken  ont  of  the  water  appa- 
rently  dead  in  the  fight  of  his  distrended  Parents.  — The  young  Man  restored  to  life  Painted 
by  Robert  Smirk.  Engraved  by  Robert  Pallard.  Gr.  Qu.  Fol. 

In  goldenem  Rahmen. 

6 7J)  Die  grossen  Kaskaden  von  Tivoli.  Gestochen  v.  Gugl.  Gmelin.  1807.  Kupferstich.  Gr.  Qu.  Fol. 

680  Gesamtansicht  der  Wasserfälle  von  Tivoli.  Gestochen  von  Gugl.  Gmelin.  1808.  Kupferstich. 
Gr.  Qu.  Fol. 

681  Einnahme  von  Troja.  Priamus  wird  am  Altäre  erschlagen.  Nach  dem  Gemälde  des  Petrus  Ben- 
venuti  Aretinus.  Gestochen  von  Antonius  Ricciani,  Neapel  1825.  Qu.  Imp. 

Goldrahmen. 

682  Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofernes.  Die  tapfere  Frau  steht  auf  einer  Tempelterrasse  und 
zeigt  dem  erstaunten  und  frohlockenden  Volke  das  Haupt  des  Eroberers.  Nach  dem  Gemälde 
von  Petrus  Benvenuti  Aretinus.  Gestochen  v.  Antonius  Ricciani  aus  Rom.  Kupferstich.  Qu.  Fol. 

Goldrahmen. 

MAX  KLINGER. 

683  Blatt  XV  aus  der  Brahmsphantasie.  Eine  nackte  Frauengestalt  an  der  Harfe.  Links  ein  Mann 
am  Klavier.  Im  Hintergrund  bewegtes  Meer.  Radierung. 

Goldrahmen  Höhe  22  cm,  Breite  33,5  cm. 


Jllustrierte  Werke  und  Bücher. 

684  Friedrich  Hortledern,  ....  Von  den  Ursachen  des  teutschen  Kriegs  Kaiser  Carls  dess  V. 
wider  die  Schmalkaldische  Bunds-Oberste  etc.  Gotha  1645.  Mit  vielen  Kupferstichen,  ln 
Schweinsleder.  Fol. 

685  Merian,  Topographia  Germaniae  inferioris  d.  i in  den  XVII  niederländischen  Pro- 

vintien,  Franckfurth  1659.  Fol.  ln  Halblederband.  Gut  erhaltenes,  vollständiges  Exemplar. 

686  Athanasius  Kirchner,  Tooneel  van  China  door  veel,  zo  geestelijke  als  werreltlijke  geheng- 
teekenen  etc.  Amsterdam  1668.  Mit  zahlreichen  handkolorierten  Stichen.  Fol.  Halblederband. 

687  Geschichts-,  Geschlechts-  und  Wappenkalender  auf  das  Jahr  1733.  Nürnberg.  Mit  zahlreichen 
handkolorierten  Porträts  und  Wappen.  In  rotem  Lederband  mit  dem  W appen  des 
Fürstbischofs  von  W ii  r z b u r g Friedrich  Carl  von  Scho  n b o r n in  Gold- 
pressung. Quart.  Gut  erhaltenes  Exemplar. 

688  Wappenbuch.  Auf  118  Blättern  sind  alphabetisch  eine  Reihe  von  europäischen  Wappen,  dar- 
unter sehr  viele  des  rheinischen  und  fränkischen  Adels  abgezeichnet.  Meistens  vier  auf  einer 
Seite,  die  wichtigsten  einzeln  oder  gepaart.  Einig'e  Figuren.  Nach  mehrfacher  Inschrift  von 
H.  Ivlüspies  1721 — 1757.  (Kupferstecher  in  Würzburg.)  Auf  Papier.  Tuschzeichnung, 
handkoloriert.  Oktav.  In  Kalikoband. 

689  Torquato  Tasso,  La  Gerusalemme  liberata,  tom  I.  Venezia  1760.  Mit  zahlreichen  Kupfer- 
stichen. Gr.  Qu.  In  neuem  Halbledereinband. 

690  Salomon  Gessner,  Contes  moraux  et  nou volles  idylles,  ä Zuric  1773.  Mit  Kupferstichen.  In 
Kalbslederband.  Quart. 

691  Per  le  nozze  de  Sigr.  Marchese  Guglielmo  de  Fulcis  cavalier  di  Malta  maggiore  Attuale  ab  ser- 
vizio  delle  LL.  MM.  JJ.  RR.  con  La  Siga.  Contessa  Francesca  de  Migazzi  de  Vaal  e Sonnen- 
thurn.  Mit  zahlreichen  Kupferstichen  und  Randleisten  s.  1.  e.  a.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Fol. 
In  Lederband. 

692  Nieuwe  Atlas  van  de  voornaamste  gebouwen  en  geziyten  der  stad  Amsterdam  met  derzelver 
beknopte  beschrvvingen,  Amsterdam.  2.  Hälfte  de  18.  Jahrh.  Mit  zahlreichen  Kupferstichen. 
Gr.  Fol.  Tn  neuem  Einband. 

693  Joh.  Octavian  Salver,  Proben  des  hohen  deutschen  Reichsadels,  Wirzburg  1775.  In  diesem 
Exemplare  sind  die  Kupferstiche  von  J oh.  Al.  Baufelder  in  H o f he  i m handkoloriert. 
In  Halblederband. 
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(394  Regnum  Florae.  Das  Reich  der  Blumen  mit  allen  seinen  Schönheiten  nach  der  Natur  und 
ihren  Farben  vorgestellt.  Nürnberg  bey  Georg  Wolfgang  Knorr.  Mit  hundert  handkolorierten 
Stichen.  Nach  177(3.  Fol.  Halbfranziband. 

095  Joseph  Lavallee  & Cassas,  Voyage  pittoresque  et  historique  de  l’Istrie  et  Dalmatie.  Paris  1802. 

Mit  zahlreichen  Kupferstichen.  In  Pappband.  Gr.  Fol.  . 

096  Carle  Vernet,  Tableaux  historiques  des  campagnes  d'Italie  depuis  l’an  IV  jusqu’a  la  bataille  de 
Marengo,  Paris  1800.  Mit  zahlreichen  Kupferstichen.  In  rotem  Lederband.  Gr.  Fol. 

097  Thomas  & William  Daniell,  A picturesque  voyage  to  India  by  the  way  of  China,  London  1810. 
Mit  zahlreichen  farbigen  Stichen.  Fol.  In  neuem  Einband. 

098  Reville  & Lavallee,  \Tues  pittoresques  et  perspectives  des  salles  du  musee  des  monuments  fran- 
cais,  Paris  1810.  Mit  20  Kupferstichen.  Gr.  Fol. 

(399  Vernet-Debucourt,  Collection  de  costumes,  Paris-London  1818.  Mit  zahlreichen  handkolorierten 
Stichen.  Fol.  Halblederband. 

700  Collection  de  portraits  des  artistes  modernes,  nes  dans  le  rojaume  des  Pa)^s  Bas.  Dessines 
d’apres  nature,  par  J.  J.  Eeckhout  et  lithogr.aphies  par  G.  P.  van  den  Burggraaf,  Bruxelles 
1822.  Gr.  Qu.  ln  Halblederband. 

701  Thomas,  Lhi  an  ä Rome  et  dans  ses  environs,  Recueil  de  dessins  lithographies,  Paris  1823.  Mit 
zahlreichen  farbigen  Lithographien.  Fol.  In  Halblederband. 

702  Vie  de  Napoleon.  Redigee  par  une  Societe  de  gens  de  lettres  sur  les  nouveaux  documens  dictes 
et  corriges  a Ste.  Helene  par  Napoleon  meine.  Ouvrage  orne  de  planches  lithographiees  d’apres 
les  premiers  peintres  de  l’ecole  francaise  par  Madon,  Bruxelles  1827.  2 Bde.  Qu.  Fol.  In  Halb- 
lederband. 

703  J.  T.  Thibault,  Application  de  la  perspective  lineaire  aux  arts  du  dessin,  Paris  1827.  Mit  zahl- 
reichen Stichen.  Fol.  Halblederband. 

704  Vues  pittoresques  de  l’Italie.  Paris,  cliez  Duval,  um  1830.  Lithographien  nach  Coignet. 

705  Souvenir  du  General  Bacler  d’Albe.  Paris,  um  1830.  2 Bde.  Lithographien  v.  G.  Engelmann. 
In  Halblederband.  Fol. 

706  Französisches  Porträtwerk.  Mit  handschriftlichen  Einträgen.  Um  1830.  A Paris  cliez  Fr. 
Janet,  Editeur.  Mit  40  Stahlstichen. 

707  Frommel-Schreiber,  Baden  und  seine  Umgeb ungen,  Carlsruhe  s.  a.  (Um  1830.)  Mit  zahl- 
reichen Lithographien.  Fol.  Calicoeinband. 

708  William  Westall  — Thomas  Moule,  Great  Britain  illustrated  a series  of  original  views  from  dra- 
wings.  Mit  zahlreichen  Lithographien.  London  1830.  In  rotem  Originalleinenband.  Gr.  Ou. 


709  Vitruvius  Teutsch  durch  Gu.  H.  Rivius,  Nürnberg  1548  bei  Johann  Petreius.  In  Halbleder.  Fol. 

710  Der  sowohl  Menschen  und  Viehe  grausamen  Thiere  schädlichen  Ungeziefers  und  verderblichen 
Gewürmer  gäntzliche  Ausrottung,  Nürnberg  1709.  Quart.  In  Pergament. 

711  Joh.  Peter  Ludewig,  Geschieht  Schreiber  von  dem  Bischoffthum  Wirtzburg,  Frankfurt  1713. 
In  schönem,  gepresstem  Pergamentband.  Fol. 

712  Andrea  Pozzo,  Der  Mahler  und  Baumeister  Perspectiv  II.  T.  Mit  Kupferstichen  von  Bodeneer. 
Augsburg  1719.  Folio.  In  Pappband. 

713  D.  J.  S.  Bürgermeister,  Codex  diplomaticus  equestris  cum  continuatione  oder  reichsritterschaft- 
liches  Archiv,  Ulm  1721.  2 Bde.  In  Pergamentband.  Qu. 

714  Johannes  Georgius  ab  Eckhart,  Commentarii  de  rebus  Franciae  orientalis  et  episcopatus  Wirce- 
burgensis,  Wirceburgi  1729,  2 Bde.  In  Schweinsleder.  Fol. 

715  Fr.  de  Salignac,  de  la  Mothe  Fenelon,  Les  aventures  de  Telemaque.  Amsterdam  & Rotterdam 
1734.  Halblederband.  Gr.  Qu. 

710  Ignatius  Gropp,  Aetas  mille  annorum  . . . monasterii  B.  M.  V.  in  Amorbach.  Francofurti  1736. 
In  Pappband.  Fol. 
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717  Joh.  Ludwig  Hocker,  Supplementa  zu  dem  Haylsbronnischen  Antiquitäten-Schatz,  Nürnberg 
1739.  Geheftet.  Fol. 

718  Frage,  ob  der  Abtei  Ebrach  in  Francken  das  Prädicat  Reichsunmittelbare  rechtmässig  gebühre 
etc.  1780.  In  Halblederband.  Fol. 


719  Karl  von  Lützow,  Al  brecht  Dürers  Holzschnittwerk,  in  Auswahl  mit  Text.  Nürnberg 
s.  a.  Mit  Lichtdrucktafeln.  Gr.  Fol. 

720  L.  de  Foucaud  & F.  G.  Dumas,  Bastien-Lepage.  Sa  vie  et  ses  Oeuvres,  Paris  s.  a.  Mit  zahl- 
reichen Tafeln.  Fol. 

721  Decorationer:  und  Malereien  von  Antoine  Watteau.  Auswahl  in  60  Tafeln,  Berlin  1889.  In 
Pappband.  Gr.  Fol. 

722  A.  Springer,  Grundzüge  der  Kunstgeschichte,  Text-  und  Abbildungsband,  Leipzig  1886.  In 
Originaleinband. 

723  W.  Liibke,  Geschichte  der  deutschen  Kunst,  Stuttgart  1890.  In  Halbfranz. 

724  Joh.  Jäger,  Die  Klosterkirche  zu  Ebrach,  Wiirzburg  1903.  In  Originaleinband. 

725  K.  Schottenloher,  Die  Entwickelung  der  Buchdruckerkunst  in  Franken  bis  1580,  Würzb.  1910. 

726  Horaz,  übersetzt  von  J.  H.  Voss  (Reklam). 

Dante,  Göttliche  Komödie  (Reklam). 

Deutsch-italienisches  Wörterbuch. 

Rud.  Baumbach,  Frau  Plolle. 

Alb.  Erhard,  Das  Mittelalter  und  seine  kirchliche  Entwicklung. 

Swami  Abhedananda,  Die  Religion  der  Hindus. 

Eugen  Zabel,  Hans  v.  Bülow. 

727  Dr.  Ulrich  Schmid,  Das  katholische  Kirchenjahr  in  Bildern.  1.  Teil.  Der  Weihnachtskreis. 
Leipzig  1910.  Seemann.  Gr.  Fol. 


Diversa. 

728  Fernrohr  in  Elfenbeinhülse.  In  Lederetui. 

729  Kleines  Fernrohr.  Ring  mit  purpurrotem  Glasemaille. 

730  Wachsbild.  Flirte  in  Landschaft  mit  Häusern. 

In  schwarzem  Rähmchen.  Höhe  13  cm,  Breite  18  cm. 

731  13  alte  Kartenspiele.  Aus  dem  18.  und  19.  Jahrhundert.  Teilweise  mit  Liebesdarstellungen  und 
Illustrationen  zu  Gedichten. 

732  Biedermeierpappschachtel.  Auf  dem  Deckel  junge  Frau  in  rotem  Gewände  und  weisser  Schürze, 
lässt  ein  Kind  an  zwei  Haltebändern  laufen.  Hinter  ihr  steht  ihr  Mann  in  blauem  Frack  und 
gelber  Llose  und  deutet  auf  einen  Savoyardenknaben.  Farbiger  Stich  unter  Glas.  Im  Tnnern 
des  Deckels  junge  Dame  am  Toilettentisch  mit  ihrer  Zofe.  Hinterglasmalerei.  Um  1830. 

733  Modell  eines  Belagerungsmörsers.  Eichenholz  mit  Eisen  beschlagen. 

Länge  42,5  cm,  Breite  20'  cm. 

734  Zwei  Modelle  von  Schanzkörben.  Aus  Weiden  geflochten. 


735 

730 

737 

738 

739 

740 

741 

742 

743 

744 

745 

746 

747 

748 


Anhang. 

Chinesische  Teetasse.  Aussen  braun,  innen  blaues  Blumenmuster.  Höhe  4E>  cm. 

Fünf  chinesische  Teetassen.  Aussen  braun,  innen  Halm  zwischen  bunten  Blumen. 

Höhe  der  Tassen  44-5  cm,  Diam.  der  Untertassen  13/4  cm. 

Apothekertopf.  Auf  niederem  Fuss  mit  eingeschnürtem  Leib.  Mit  grünen,  gelben  und  blauen 
Blumenranken  bemalt.  Inschrift:  „Konf  tknacarindi“.  Italienisch.  Höhe  23  cm. 

Apothekertopf.  In  der  Mitte  eingeschnürt.  Bemalt  mit  einem  päpstlichen  Wappen,  von  zwei 
Putten  gehalten,  innerhalb  einer  Blätterranke.  Inschrift:  V.  Egipt.  Auf  weissem  Grund.  Ita- 
lienisch. Höhe  19  cm. 

Apothekertopf.  Blau  bemalt  mit  grossen  Blättern.  Inschrift:  F.  D.  Turia.  Italienisch. 

Höhe  19  cm. 

Apothekertopf.  Auf  bläulich-weissem  Grunde  groteskenartig  bemalt.  Mit  Wappen  und  In- 
schrift: Eilt.  Rife.  Rapersza.  Italienisch.  1 7.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

Apothekertopf.  Mit  grossen  blauen  Blumenranken.  Doppelhenkel  in  Form  von  Delphinen. 
Italienisch.  Höhe  22  cm. 

Kachelplatten.  Quadratisch.  Blau  bemalt.  50  mit  Wasserblumen,  Muscheln,  Fischen,  Wasser- 
tieren, Versteinerungen  bemalt,  71  mit  blauem  Rand.  Verfertigt  von  Franz  von  S e i t z. 

12', 5 : 12,5  cm. 

Eine  Fayencegruppe.  Urteil  des  Paris.  Auf  einem  ovalen,  hohen  Sockel,  der  aus  Cyclopen- 
mauern  geschichtet  ist,  steht  unter  einem  Baume  Paris  und  vor  ihm  die  drei  Göttinnen.  Paris 
ist  leicht  am  Baume  angelehnt;  er  trägt  eine  graue  phrygische  Mütze  und  einen  lila  Lenden- 
schurz. In  der  Rechten  hält  er  den  Apfel.  Links  steht  eine  Göttin  mit  dem  Rücken  gegen  ihn 
in  hoch  drapiertem,  grünem  Mantel.  Vor  ihm  eine  zweite  in  gelbem  Mantel  mit  braunem  Stern- 
muster. Weiter  rechts  die  dritte  in  einem  lila  Mantel  mit  Blumenmuster.  Höhe  37  cm. 

Sauhatz.  Terrakottagruppe  in  der  Art  Riedingers.  Eine  Wildsau  mit  sechs  Hunden. 

Höhe  11  cm,  Breite  26  cm. 

Liebespaar.  Porzellan.  Auf  einem  flachen  Sockel  mit  Rocaillerand  sitzt  auf  einer  durch- 
brochenen Erhöhung  ein  junges  Mädchen  in  Reifrock,  Mieder  mit  Flügelärmeln,  kleinem  Hüt- 
chen, in  der  Linken  einen  Federfächer,  rechts  neben  ihr  ein  Wachtelhündchen.  Links  von  ihr 
steht  ein  Kavalier  in  Kniehosen,  Schnallenschuhen  und  Schossrock  mit  langem  Zopf,  in  der 
Linken  hält  er  eine  Blume,  in  der  Rechten  seinen  Dreispitz.  Weiss.  Marke  Nymphenburg, 
Rautenschild,  Zahl  43  und  Zeichen  Z.  Höhe  19  cm,  Breite  15  cm. 

Stiergruppe.  Porzellan.  Auf  einem  rechteckigen  Grassockel  ein  Stier,  den  eine  Dogge  am 
Maul  fasst,  während  eine  zweite  stehende  Rüde  sich  in  die  Plüfte  verbeisst.  Weiss.  Marke 
Nymphenburg.  Rautenschild.  Höhe  10  cm,  Länge  20  cm. 

Stiergruppe.  Porzellan.  Auf  einem  bewegten,  flachen  Sockel  mit  Rocaillen  ein  Stier,  der  mit 
den  Hörnern  einen  Hund  aufnimmt,  ein  zweiter  hat  sich  in  die  Gurgel  verbissen  und  ein  dritter 
will  ihn  gerade  in  der  Flanke  fassen.  Weiss.  Marke  Nymphenburg  (Rautenschild)  und 
Zeichen  Z.  Höhe  10  cm,  Länge  20  cm. 


Ein  gedeckelter  Pokal.  Auf  dem  runden  gebuckelten  Fuss  erheben  sich  drei  männliche  Köpfe 
mit  Volutenhenkeln.  Der  Kelch  aus  rotem  Glas.  Der  Deckel  gebuckelt,  am  Rande  Rocaillen. 
Bekrönt  von  einer  römischen  Kriegerfigur.  18.  Jahrhundert.  Silber  vergoldet.  Eigenartige 
Mischung  von  Renaissance  mit  Rokoko-Ornamenten.  Höhe  29  cm. 
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740  Nautilius-Pokal.  Auf  rundem,  hohem  Fuss,  der  mit  Tritonen  und  Delphinen  getrieben  ist, 
erhebt  sich  aus  Schilf  ein  Meerweibchen,  das  eine  Perlmuttermuschel  trägt.  Sie  ist  durch  vier 
Silberleisten  montiert,  die  Seekrebse  und  einen  tragenden  Knaben  aufweisen.  Auf  der  Win- 
dung der  Muschel  sitzt  Poseidon  mit  dem  Dreizack.  Auf  dem  Fusse  Beschauzeichen  Augsburg. 

Höhe  42  cm. 

750  Bronze-Storch.  Auf  einem  ovalen,  flachen  Sockel  mit  Bossen  steht  ein  Storch,  der  im  er- 
hobenen Schnabel  eine  Lotosblume  trägt,  die  als  Blumenvase  zu  gebrauchen  ist. 

Höhe  150  cm. 

751  Zwei  japanische  Bronzevasen.  Auf  gepunztem,  rötlichem  Grunde  langstielige,  bronzefarbige 
Wasserpflanzen  mit  einem  fliegenden  Reiher.  Geschnitzte,  durchbrochene  Flolzsockel. 

Höhe  20  cm. 

752  Messingener  Vogelbauer.  Runde  Form.  Messingene  Türe  mit  dem  durchbrochenen  Wappen 
von  Kurpfal  z in  Rocaillenumrahmung.  Zylindrische  Wasser-  und  Futterbehälter,  drehbar,  an 
beiden  Seiten,  darunter  Rocaillen.  Messingring  zum  Aufhängen.  IS.  Jahrhundert. 

Höhe  73  cm,  Diam.  43  cm. 

758  Zinnteller.  Im  Fond : D.  Tirckrich  Kei  s e r,  auf  dem  Rande  sechs  europäische  Könige 
zu  Pferd,  getrennt  durch  Maskarons.  17.  Jahrhundert.  Diam.  19  cm. 

754  Zwei  Zinnstehlampen.  Runder  geriefelter  Fuss,  Schaft  spindelförmig,  kugelförmiger  Oelbe- 
hälter,  geriefelt,  auf  dem  eine  nackte  Frau  steht.  Langhalsiges,  gebogenes  Dochtrohr  mit 
Drachenkopfausguss.  Am  Schaft  gebogener  Fingerring.  Rokoko  mit  Marken.  Höhe  je  28  cm. 

755  Schmiedeisernes  Schild.  Auf  der  einen  Seite  Porzellangeschirr  gemalt,  auf  der  anderen  Seite 
steht:  „Sorgenlos“.  In  flottem  schmiedeisernen  Rocailleralnnen.  Rokoko. 

Höhe  52  cm,  Breite  73  cm. 

756  2 schmiedeiserne  Ttirfüllgitter.  Ranken  mit  Weintrauben.  Barock.  Höhe  78  cm,  Breite  54  cm. 

Bekrönung"  mit  Blätterenden.  Barock.  Länge  100  cm,  Höhe  34  cm. 

757  Teile  eines  Renaissance-Gürtels.  Graviertes  Eisen,  durchbrochen. 

758  Hellebarde.  Klinge  mit  Grat  und  mit  halbmondförmigen,  ausgeschnittenen  Sicheln.  Mit 
Blumen  geätzt.  17.  Jahrhundert. 

759  Dolch,  mit  kantigem  Knopf  und  Ledergriff,  mit  Parierstange  und  Fingerring.  Klinge  vier- 
kantig in  brauner  Lederscheide.  17.  Jahrhundert.  Länge  37  cm. 

700  Pulverhorn.  Geweihende  mit  bosnischen  Gravierungen.  Länge  23  cm. 


701  Hl.  Margareta.  Tn  enganliegendem  Untergewand  mit  grossblumigem  Brokatmuster  und  Gold- 

mantel, den  sie  mit  der  Linken  aufnimmt.  Auf  dem  Haupte  eine  Krone,  in  der  Rechten  eine 
Siegespalme.  Sie  steht  auf  dem  Drachen,  den  sie  mit  der  Linken  an  einer  Kette  hält.  Halbrund, 
fränkische  Arbeit  um  1480.  Lindenholz,  polychromiert.  Höhe  75  cm. 

Vergl,  Abbildung  S.  42. 

702  Maria  als  Schmerzensmutter.  Lebensgrosse  Rundfigur.  Die  klagende  Muttergottes  steht  auf- 
recht da,  sie  trägt  ein  enganliegendes  Untergewand,  über  die  Schulter  legt  sich  ein  falten- 
reicher Mantel,  den  sie  mit  der  rechten  Hand  in  einem  grossen  Bausch  aufnimmt.  Auf  dem 
Haupte  hat  sie  ein  Kopftuch,  dessen  Ende  sie  mit  der  Linken  eben  an  die  Augen  führen  will. 
Ihr  schmales  Gesicht  ist  schmerzlich  bewegt.  Lindenholz.  Aus  der  Schule  des  V eit  S t o s s. 
Sehr  gute  Arbeit,  gegen  1500- 

Höhe  168  cm.  Die  Figur  war  im  Jahre  1906  auf  der  Jubiläumsausstellung  zu  Nürnberg  in  der  Ausstellung  von 
Kunstwerken  Nürnberger  Meister  ausgestellt  und  lindet  sich  im  Ausstellungskatalog  der  Stadt  Nürnberg 
auf  Seite  22  No.  13. 

Vergl.  Abbildung  S.  42. 

708  Maria  mit  Kind.  Maria  in  enganliegendem  rotem  Untergewände  und  blau  gefüttertem  Gold- 
brokatmantel stellt  aufrecht  mit  leicht  geneigtem  Haupte  da.  lieber  das  voll  herabfallende  Flaar 
legt  sich  das  weisse  Kopftuch.  In  ihren  Armen  ruht  das  nackte  Christuskind.  Sie  steht  auf 
einer  Mondsichel,  die  von  zwei  Engeln  in  Halbfigur  gehalten  wird.  Halbrund.  Lindenholz, 
polychrom.  Sehr  gute  fränk.  Arbeit  unter  dem  Einflüsse  Riemenschneiders.  Um  1500. 

Vergl.  Abbildung  S.  42.  Höhe  130  cßi. 
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704  Geburt  Christi.  Vor  einem  Stallgebäude,  aus  dem  die  Köpfe  der  beiden  Tiere  schauen,  liegt 
in  einer  Krippe  das  Christuskind,  rechts  und  links  knien  Maria  und  Joseph.  Das  faltige  Ge- 
wand Mariens  legt  sich  ringsum  auf  dem  Boden  auf.  Wohl  fränkisch.  Um  1500.  Lindenholz. 

24 Yi  : 2444  cm. 


705  St.  Sebastian.  An  einem  Baumstamm  ist  der  Heilige  gebunden.  Weisses  Hüfttuch.  Tirolisch. 
1.  Hälfte  10.  Jahrhundert.  Lindenholz.  Höhe  83  cm. 

700  Relief.  Krönung  Mariens.  Maria  kniet  in  der  Mitte,  zwei  Engel  fassen  ihren  faltigen  Mantel. 
Ueber  sie  halten  Gott  Vater  und  Gott  Sohn  mit  Krone  und  Reichsapfel,  eine  durchbrochene 
gotische  Krone.  Der  Grund  mit  Laubranken  in  Flachrelief.  In  alter  Polychromierung.  Ti- 
rolisch. Um  1500.  Lindenholz.  Höhe  77  cm,  Breite  72  cm. 

707  Relief.  Kreuzigung.  Christus  am  Kreuze,  am  Stamme  kniet  Maria  Magdalena,  rechts  Gruppe 
Maria  mit  Johannes  und  einer  weinenden  Frau,  darüber  der  Hauptmann  zu  Pferde,  links  zwei 
Reiter,  einer  mit  einer  römischen  Fahne  und  Longinus,  den  Schwamm  an  einer  Lanze  empor- 
hebend. Rechts  oben  die  sich  verhüllende  Sonne.  Buntfarbig  polychromiert.  Deutsche  Arbeit 
der  1.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Volkstümliche  Auffassung.  Lindenholz.  In  rechteckigem 
Leistenkasten.  Höhe  108  cm,  Breite  76  cm. 


708  Ein  Apostel.  Er  legt  die  Rechte  auf  die  Brust.  In  faltigem  Mantel. 
10.  Jahrhunderts.  Eichenholz. 

709  Holzkruzifix.  Ausdrucksvolles  Gesicht.  Mit  einem  Strick  zusammen- 

gehaltenes Lendentuch.  Mit  weisser  Oelfarbe  angestrichen.  Kreuz- 
stamm neu.  18.  Jahrhundert.  Höhe  105  cm. 

770  Stehende  Barbarenfrau.  Die  nackte  Frau,  auf  dem  linken  Standbein 

ruhend,  stützt  den  rechten  Ellenbogen  in  die  linke  Hand  und  legt 
das  Kinn  auf  die  rechte  Hand.  Vom  Haupte  fällt  ein  Tuch  vorn 
über  den  Leib  herab.  Auf  achteckigem  Sockel.  Buxbaum.  18.  fahr- 
hundert.  Höhe  44  cm. 

77 1 Marmorrelief  des  Königs  Manfred  von  Sizilien  und  seiner  Frau. 
Nach  oben  abgerundet.  Beide  im  Profil.  Er  in  Helm  und  Rüstung. 
Auf  der  unteren  Leiste  Inschrift : „M  anfredi  roi  de  Sizilia 

avec  sa  femm  e.“  Weisser  Marmor  mit 
schwarzen  Sprenkeln.  Höhe  35  cm,  Breite  34  cm. 
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Niederrheinisch,  Beginn  des 
Höhe  36  cm. 
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772  Gotischer  Schrank.  Der  Unterbau  auf  vier  Eckfüssen  enthält  zu  unterst  eine  Schieblade, 
darüber  ein  verschliessbarer  Raum,  die  Türe  mit  Weinranken  geschnitzt,  seitlich  davon  Mass- 
werkblenden.  Der  Oberbau  erhebt  sich  auf  einer  Rückwand  mit  Masswerkblenclen  und  zwei 
niederen,  kannelierten  Säulen,  er  enthält  zwei  verschliessbare  Räume;  die  Türen  mit  reichen 
Masswerkblenden  mit  Kleeblattmuster.  Die  Seitenflächen  mit  hinterlegten  Masswerkblenclen. 
Die  Seitenflächen  des  Kastens  gewellt.  Einfache  Profile.  Eichenholz,  dunkelbraun  gebeizt. 

Höhe  230  cm,  Breite  106  cm,  Tiefe  63  cm. 

778  Zwei  geschnitzte  Rahmen,  die  Randleisten  mit  Blattkyma  und  Rollbandstab.  Am  Rande  setzen 
breite  Akanthus  und  Früchteranken  an.  Bekrönung  mit  drei  Putten.  Italienische  Renaissance 
des  1(1.  Jahrhunderts.  Lindenholz.  Lichtmass  Höhe  75  cm,  Breite  62  cm. 


774  Grosse  italienische  Truhe.  Auf  den  Vertikalfeldern  rechteckige  Felderfüllungen  mit  Profil- 

leisten. Basis  und  Sims  profiliert.  Deckel  mit  erhöhtem  Rechteckfeld.  Die  Innenfelder  sind 
mit  Lorbeerkränzen  und  Blattranken  und  einem  Wappen  eingelegt  und  von  einem  perspekti- 
vischen Rautenfries  umzogen.  Hauptsächlich  Nussbaum  mit  verschiedenen  Holzeinlagen.  17. 
Jahrhundert.  Höhe  78  cm,  Breite  193  cm,  Tiefe  76  cm. 

Vergl.  Abbildung. 

775  Italienische  Truhe.  Auf  der  Stirnseite  rechteckige  Vertiefung  mit  mehrfacher  Eierstab-  und 

Blattwerkumrahmung.  Auf  den  Eckfeldern  Maskarons.  Die  sehr  niederen  Füsse  mit  Voluten 
geschnitzt.  Fichtenholz.  Nussbaum  fourniert.  Höhe  53  cm,  Breite  169  cm,  Tiefe  52  cm. 

770  Italienische  Truhe.  Innen  mit  reichen  geometrischen  Feldern,  Quadrate  und  Rechtecke,  ein- 
gelegt. Nussbaum.  17.  Jahrhundert.  Höhe  35  cm,  Breite  74  cm,  Tiefe  48  cm. 

777  Kleine  italienische  Truhe.  Auf  der  Stirnseite  in  der  Mitte  Wappenkartusche,  seitlich  Si- 
renen, deren  Leib  in  Ranken  ausläuft.  Eichenholz.  17.  Jahrhundert. 

Höhe  29  cm,  Breite  53  cm,  Tiefe  34L  cm. 

778  Italienische  Truhe.  Auf  vier  Klauenfüssen.  Auf  der  Stirnseite  Kartuschen  zwischen  zwei 
Akanthusranken.  Auf  dem  Deckel  Akanthusfries.  Im  Innern  mehrere  Fächer  für  Briefschaften 
etc.  Dunkelbraun  gebeiztes  Holz.  Spätes  10.  Jahrhundert. 

Höhe  19  cm,  Breite  41 L cm,  Tiefe  25  cm. 
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779  Kleine  italienische  Truhe.  Auf  der  Stirnseite  Flachschnitzerei,  je  ein  Herr  mit  zwei  Damen 

einen  Reigen  tanzend.  Von  Weinlaubfries  umgeben.  Dunkelbraun  gebeiztes  Holz.  15.  Jahr- 
hundert. Höhe  27  cm,  Breite  69  cm,  Tiefe  32  cm. 

780  Drei  Renaissancestühle.  Auf  vier  gedrechselten  Füssen  mit  ebensolchen  Verbindungsleisten 

und  hoher  Rücklehne.  Gepolstert.  Höhe  115  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  50  cm. 

781  Eingelegtes  Kabinettschränkchen.  Auf  der  Stirnseite  zwei  Flügeltüren,  hinter  denselben  Schieb- 

lade. Der  Deckel  aufklappbar.  Mit  verschiedenfarbigem  Holz  umrahmte  Felder,  in  denen 
Blumen  sind.  18.  Jahrhundert.  Höhe  29  cm,  Breite  41  cm,  Tiefe  27  cm. 

782  Louis  XVI. -Kommode.  Auf  vier  niederen  geschweiften  Füssen.  Mit  drei  Schiebladen.  Auf  der 

Stirnseite  derselben  ovales  Mittelfeld  mit  zwei  Seitenfeldern,  von  Laubstabfries  umzogen. 
Bronze-Beschläg  mit  geschweiften  Griffen  und  Rocaillen.  Platte  leicht  geschweift.  Dunkel- 
braun gebeiztes  Fichtenholz.  Höhe  J 13  cm,  Breite  150  cm,  Tiefe  68  cm. 

783  Louis  XVI. -Sofa.  Das  Sofa  auf  drei  kannelierten  Seitenfüssen,  gebogene  Seitenlehnen  mit 
Akanthusknauf,  rechteckige  Rücklehne.  Sämtliche  Leisten  haben  Rundstäbe  mit  Flechtwerk 
und  Glockenblumenornament,  sowie  Eckrosetten.  Das  Gestell  vergoldet,  Sitz  und  Riicklelme  mit 
Seidenrips  bespannt.  Auf  gelb-grauem  Grunde  grosse  rote  Blumenbuketts  in  Vasen. 

Höhe  95  cm,  Breite  140  cm,  Tiefe  57  cm. 

784  Louis  XVI. -Spiegel.  Abgetreppter  Rand,  durch  rechteckige  und  ovale  Leisten  geteilt.  Auf- 
satz mit  Medaillon  und  Glockenblütenrand.  Vergoldet.  Höhe  1 36  cm,  Breite  150  cm. 

785  Sofa.  Auf  vier  gedrehten  Rundfüssen,  leicht  geschweifter  Sitz,  rechteckige  Seitenlehnen, 
der  Rahmen  der  Rücklehne  hat  seitlich  zwei  gedrehte  Säulen  und  einen  geschweiften  Akan- 
thusaufsatz.  Sitz  und  Lehne  gepolstert,  auf  schwarzem  Grunde  grosse  Blumen  in  Kannevas- 
stickerei. Spätes  Biedermeier  1850 — 60.  Braun  poliert. 

Höhe  1'06  cm,  Breite  .187  cm,  Tiefe  47  cm. 

786  Reliquienbehälter  in  Form  eines  Baldachins.  Auf  vier  Volutenfüssen  erhebt  sich  ein  Baldachin 

mit  Tuchgehängen,  der  in  einem  runden  Lorbeerkranz  zur  Aufnahme  eines  Reliquienmedaillons 
bestimmt  ist.  Halbrund.  Lindeuholz,  braun  gebeizt.  Louis  XVI.  Höhe  23 L cm. 


(87  Gelb  und  rote  Wandbespannung,  aus  altem  Seidendamast  zusammengesetzt.  Die  Hauptstücke: 
Grosse  rote  Blumenranken  auf  gelbem  Grunde.  Die  anderen  gelb  auf  weisslichem  Grunde. 

161:410'  cm. 

788  Seidenteppich.  Auf  rotem  Grunde  grau-weisse,  geschweifte  Ovale.  Grünliche  Streifenbordüre. 

Länge  370  cm,  Breite  2301  cm. 


789  Copie  nach  Rubens.  Helene  Fourment. 

In  altem  schwarzem  Renaissancerähmchen  Auf  Holz.  Höhe  25  cm,  Breite  18  cm. 

790  Ein  Aquarell.  Mars  und  Venus  im  Bette  des  Vulkan,  unter  einer  Tempelruine.  Unten  rechts 
bez. : Pietro  de  Angeli  Je  z e ( ?).  Entwurf  zu  einer  Theaterdekoration. 

Höhe  33  cm,  Breite  47  cm. 

791  Vier  Architekturbilder.  Unter  Resten  von  jonischen  und  korinthischen  Tempeln,  die  noch  in 

einzelnen  mächtigen  Säulen  emporragen,  und  zertrümmerten  Gesimsstücken  bewegen  sich 
Männer  und  Frauen  in  der  Tracht  des  späten  17.  Jahrhunderts.  Nach  rückwärts  Ausblick 
auf  das  Meer.  Weisse  Wolken  am  blauen  Himmel.  Sehr  dekorativ.  Ausgehendes  17.  Jahr- 
hundert. Höhe  je  89  cm,  Breite  je  59  cm. 

792  Zeus  mit  einer  seiner  Geliebten.  Zeus  als  junger  Mann  mit  umhängendem  rotem  Mantel,  links 
von  ihm  der  Adler,  umarmt  eine  rechts  sitzende,  nackte,  blonde  Frau,  die  einen  blauen  Mantel 
umgeworfen  hat  und  auf  deren  Schoss  ein  grünliches  Tuch  liegt.  Im  Hintergrund  Landschaft. 
Fast  lebensgrosse  Figuren.  18.  Jahrhundert.  Wohl  deutsche  Arbeit. 

Schwarzer  Rahmen  Höhe  98  cm,  Breite  132  cm. 
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7!)3  Skizze  zu  einem  Deckengemälde.  Auf  Architekturstücken  sitzende  Heilige  und  fliegende  Engel, 
Grisaillenralerei.  Deutsch.  18.  Jahrhundert. 

In  schwarzem  Rahmen.  Auf  Leinwand.  Höhe  36  cm,  Breite  44  cm. 

794  Verherrlichung  eines  Heiligen  (Franziskus  Xaverius?).  Skizze.  18.  Jahrhundert. 

In  schwarzem  Rahmen.  Höhe  55/4  cm,  Breite  3934  cm. 

E.  KIRCHNER, 

geh.  1813,  f 1885  in  München. 

795  Fränkisches  Dorf.  1860.  Weiss  getuschte  Bleistiftzeichnung. 

EDUARD  SCHLEICH  d.  Aelt. 

geh.  1812,  f 1874  in  München. 

79(i  Stilleben.  Skizze.  Auf  einem  Brett  liegt  ein  toter  Blase. 

In  weissem  Rahmen.  Auf  Pappe.  Höhe  35  cm,  Breite  4334  cm. 

WILHELM  BUSCH. 

geb.  1832,  gesl.  1908. 

797  Ehliches  Glück.  Skizze.  Das  Bild  zerfällt  in  zwei  Teile.  Eine  Frau  ist  auf  den  Boden  gestürzt, 
ihr  Mann  steht  hinter  ihr  und  schlägt  wütend  auf  sie  ein.  Rechts  ein  kleines  Mädchen.  Auf 
der  unteren  Szene  eilt  eine  Frau  ihrem  flüchtenden  Manne,  der  sich  die  Ohren  zuhält,  nach  und 
schlägt  mit  dem  Besen  auf  ihn  ein.  In  braunen  Tönen  flüchtig,  aber  lebendig  skizziert.  Nach 
der  Inschrift  auf  der  Rückseite  von  Busch  irn  Atelier  von  Lenbach  gemalt  und  an  Rudolf 
Seitz  geschenkt.  Auf  Holz.  Höhe  31  cm,  Breite  2834  cm. 


798  Sermones  peregrini  de  tempore  et  de  sanctis.  1493.  4°.  In  gepresstem  gleichzeitigem  Kalbs- 
lederband. Aus  dem  Kloster  Benediktbeuren. 

799  Schedels  Weltchronik.  Titelblatt  fehlt.  Einzelne  wenige  Seiten  beschädigt.  Im  Ganzen  gut 
erhalten.  Gr.  Fol.  In  Lederband. 

800  Johann  Jakob  Ebelmann  von  Speir,  Architek  tura,  Lehr-  und  Kunstbuch  allerhant  Portalen, 
Reisbetten  vnd  Epitaphien  etc.  Collen  1600  37  Blatt  und  Rutger  K a s e m a n n.  Archi- 
tekturwerk. 1 9 Blatt. 

801  Oeconomia  Hippocratis  alphabeti  serie  distincta tuntio  Foesio  Mediomatrico  medico 

autore.  Genevae  1002.  Gr.  Fol.  In  gepresstem  Schweinslederband. 

802  Johann  Calvini  alias  Kahl  Wetterani.  Lexicon  iuridicum.  Genevae  1070.  Gr.  Fol.  Gepresster 
Pergamentband. 

803  Biblia  nach  Dr.  Martin  Luther  herausgegeben  von  Herrn  Johann  Michael  Dillherrns.  Nürn- 
berg 1710.  Mit  vielen  Kupferstichen.  Gr.  Fol.  In  gepresstem  Schweinslederband. 

804  Breviarium  Romanum Officiis  Trium  Ordinum  S.  P.  Francisci.  Kempten  1794.  Auf 

dem  ersten  Blatt:  Pro  Chora  Fremerstberg.  1799.  Gr.  4°.  In  schwarzem  Rindsleder  mit 
Messin  gschliessen. 


805  Brunnenfigur.  Knabe  mit  Schwimmfüssen  auf  einem  Frosch  sitzend.  Gipsabguss  einer  Re- 
naissancebrunnenfigur aus  der  Münchener  Residenz.  Grün  angestrichener  Gips. 

Höhe  72  cm. 

800  Vier  Atlanten.  In  Ton  modellierte  Entwürfe  für  ein  Gebäude.  Höhe  je  50  cm. 

807  Nargileh-Pfeife.  Auf  dreifüssigem  Messing- Untersatz  der  eiförmige  Messingbehälter.  Kopf 
aus  Ton. 

808  Sogenannter  Königswagen.  Baldachinwagen  mit  sechs  Pferden.  Bunt  bemalt  in  bunt  bemalter 
Schachtel.  Berchtesgadener  Kinderspielzeug. 

809  Flöte.  Aus  kugelförmigen  Gliedern  zusammengesetzt.  Barock.  Länge  60  cm. 

810  Dreiteiliger  Glasaufsatz.  Höhe  30  cm. 
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